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Deutsche Leistungen als Verteidigungsbeitrag
Ein Weißbuch der Bundesregierung über die zusätzlichen Belastungen aus den Kriegsfolgen

Bonn (dpa) . Ein Weißbuch der Bundesregierung stellt die besonderen Schwierigkeiten
heraus , die der westdeutschen Wirtschaft allen anderen europäischen Volkswirtschaften
gegenüber eine Sonderstellung geben und die Bundesrepublik trotz aller Aufbauerfolge
noch immer von ausländischer Hilfe abhängig machen.
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Blüten , Himmelsleitern und — Autos
Eine Ausstellung von Feuerwehrleitern , die in den Himmel schießen ? Ja — aber im Rahmen
der Frankfurter Internationalen Automobil -Ausstellung , die hinter dieser Fassade ihre Über¬
raschungen verbarg und enthüllte . Foto : Schlesiger

„ Gehobener Lebensaufwand "
A . N. Das Motorgeräusch ist sozusagen ein

Die Sonderlage
Die „Sonderlage der westdeutschen Wirt¬

schaft “ wird mit vier Thesen begründet .
1 . Die strukturelle Unvollkommenheit der

westdeutschen Wirtschaft durch die Abtren¬
nung Ostdeutschlands ,

2 . Der Zustrom der Vertriebenen und die
daraus resultierende außerordentlich hohe
Soziallast der Bundesrepublik ,

3 . Die Notwendigkeit , Westberlin wirtschaft¬
lich zu unterstützen und

4 . Die außergewöhnliche Verschlechterung
der Preisverhältnisse im Außenhandel durch
die unverhältnismäßige Verteuerung der Roh¬
stoff - und Nahrungsmittelimporte gegenüber
den Fertigwarenexporten .

Die Gesamtinvestitionen in den drei Jahren
seit der Währungsreform werden in dem Weiß¬
buch mit über 60 Milliarden angegeben . „Das
bedeutet , daß diese , ihrer Reserven entblößte
Wirtschaft jährlich zwischen 22 und 24% des
Bruttosozialprodukts für Investitionen ver¬
wendete .“ Rund 50% dieser Investitionen wur¬
den dem Wiederaufbau und der strukturellen
Anpassung der Industrie und der Energiewirt¬
schaft gewidmet , nahezu 20°/o wurden dem
Wohnungsbau ■zugeführt , mehr als 10°/o dem
Wiederaufbau des Verkehrswesens und der
Rest vor allem der Landwirtschaft .

Bereits im Oktober 1950 waren rund 70*/o
aller vertriebenen Erwerbsfähigen yrieder

* in
den Arbeitsprozeß eingegliedert . Der Anteil ,
der arbeitslosen Heimatvertriebenen an der
Gesamtzahl der Erwerbslosen habe bis Ende
1950 auf 32,7% gesenkt werden können . (An¬
teil der Vertriebenen an der Bevölkerung
seinerzeit 16,5% ) .

Die Gesamtsumme der öffentlichen Investi¬
tionsmittel zur Eingliederung der Vertriebenen
in die westdeutsche Wirtschaft wird allein für
1950 mit 1,24 Milliarden Mark angegeben .
Allein zur Schaffung von Wohnungen für Ver¬
triebene seien 773 Millionen aufgewendet wor¬
den . davon 512 Millionen aus Soforthilfemitteln .
71 Millionen aus Haushaltsmitteln des Bundes
und 190 Millionen aus ERP -Gegenwertmitteln .
Für die Eingliederung der Vertriebenen in die
gewerbliche Wirtschaft wurden 1950 288 Millio¬
nen bereitgestellt , für das landwirtschaftliche
Siedlungsprogramm , das vorwiegend den Ver¬
triebenen zugute kam , 180 Millionen .

Ungünstige Preisverhältnisse
im Außenhandel

Mit besonderem Nachdruck hebt das Weiß¬
buch die Verschlechterung der Preisverhältnisse
im Außenhandel hervor . . Für das Jahr 1950
wird die Belastung der Zahlungsbilanz durch

Stoffindustrie nachhinke . Das Schicksal der
Wirtschaft sei eben unteilbar .

Erhard , der es für die höchste Tugend in
unserer Lage erklärte , zu arbeiten und an die
Zukunft zu glauben , richtete einen dringenden
Appell an die Gewerkschaften , daß man sich
auch auf der Lohnseite den Gegebenheiten an¬
passe , und auch die anderen Sprecher hoben
hervor , daß alle diese Maßnahmen erfolglos
sein müßten , wenn die Lohn - und Preisspirale
in Bewegung kommen sollte . Es wurde beson¬
ders begrüßt , daß Vertreter des DGB dieser
Kundgebung beiwohnten , und der Leiter der
Versammlung , Dr . Petersen , sprach die Hoff¬
nung aus , daß die jetzt beginnende Zusammen¬
arbeit mit den Gewerkschaften auch auf wirt¬
schaftlichem Gebiet an Stelle der bisherigen
Gefechte eine Waffenbrüderschaft zum Wohle
der Allgemeinheit treten lassen könne .

Nur durch den Schumanplan , so sagte Dr .
Adenauer , sei es möglich gewesen , die Ver¬
bundwirtschaft der Ruhr zu wenigstens 75®/«
zu retten . Er habe während seines Aufenthal¬
tes in 'Paris den Eindruck gewonnen , als ob es
für einige Parteien keine andere Aufgabe gäbe
als den deutschen Staat zu bekämpfen . Heute
dürfe aber keine Partei nur Selbstzweck sein .
Die SPD habe in der . letzten Zeit eine Ent¬
wicklung genommen , die die politische Ent¬
wicklung Deutschlands bedrohe .

Durch den Schumanplan , dieses wichtigste
europäische Ereignis seit 1945, würde sich die
Lebenshaltung aller westdeutschen Bewohner
bessern .

In einer Rede über den Nordwestdeutschen
Rundfunk griff der SPD-Vorsitzende Schu¬
macher seinerseits den Schumanplan an und
warf der Bundesregierung vor , durch die
Unterzeichnung die deutsche Situation in der

vier feindliche Maschinen abgeschossen und
vier weitere beschädigt ; die amerikanischen
Maschinen kehrten vollzählig zurück .

General MacArthur „kapituliert “

New York (AP ) . General MacArthur ver¬
sicherte den New Yorkem am Freitag abend
während eines ihm zu Ehren gegebenen Essens
im Waldorf -Astoria -Hotel , mit ihrem trium¬
phalen Empfang hätten sie etwas vollbracht ,
was dem Feind im Pazifik niemals gelungen
sei — „Sie haben mich zur Kapitulation ge¬
zwungen “ . Mrs . MacArthur habe ihn davor ge¬
warnt , schon wieder eine Rede au halten , sagte
der General und fügte , auf seine Frau wei¬
send . hinzu ; „Viele von Ihnen werden es viel¬
leicht bezweifeln , aber ich befolge die Anord¬
nungen meines Oberkommandierenden peinlich
genau .

“
Das US-Verteidigungsministerium gab be¬

kannt , es werde dem Kongreß einen Bericht
„über die grundlegenden Meinungsverschie¬
denheiten über Fragen der Strategie im Fer¬
nen Osten “ überreichen , die zwischen General
MacArthur und den Chefs des Vereinigten
Generalstabs bestanden .

die Verschlechterung der „ Terms of Trade “ auf
320 Millionen Dollar geschätzt . Trotzdem sei es
gelungen , den Export der Bundesrepublik in
einem solchen Maße zu fördern , daß Deutsch¬
land bereits wieder „zu einem tragenden Glied
europäischer und weltweiter Wirtschaftsbezie¬
hungen “ geworden sei .
9,5 Mrd. indirekter Verteidigungsbeitrag

Das Weißbuch belegt , daß die Bundesrepublik
allein 1950 für ihre innere Stabilisierung und
damit indirekt für die Festigung des Blocks dei
freien westlichen Nationen rund 9,5 Milliarden
aufgewendet hat : 3,78 Milliarden für die Ver¬
triebenen . 1,10 Milliarden für die Haushalt -
und Kredifhilfe für Berlin und 4,26 Milliarden
für offizielle Besatzungs - und Besatzungsfolge¬
kosten . Diese 9,5 Milliarden waren 13,6% des
gesamten Volkseinkommens . Es bedeutet , daß
rund 40" 0 des gesamten Steueraufkommens des
Bundes und der Länder einschließlich der So¬
forthilfeabgabe und dem Zwangs 'beitrag für die
Sozialversicherung „der Festigung des inneren
und äußeren Friedens gewidmet wurden . “ Je
Kopf der Bevölkerung war dies 1950 eine Be¬
lastung von 210 Mark .

Für 1949 belief sich die gesamte Steuer - und
Soziallast je Kopf der Bevölkerung auf 537,40
Mark . Es blieb nach Abzug aller Steuern und
Abgaben ein jährliches Nettovolkseinkommen
pro Kopf von 784 Mark . In den Vereinigten
Staaten belief sich im gleichen Jahre das Netto¬
volkseinkommen je Kopf auf 4 615 Mark , in
Belgien auf 1698 Mark , in Großbritannien auf
1402 Mark und in Frankreich auf 1250 Mark .

Als Konsequenz leitet das Weißbuch der Bun¬
desregierung aus der Sonderlage der deutschen
Wirtschaft die Folgerungen ab , daß der ent¬
scheidende deutsche Beitrag für die Festigung
der wirtschaftlichen und sozialen Grundlage
der freien Welt darin besteht , daß die zur Zeit
noch unbeschäftigten deutschen Menschen in
Arbeit gebracht werden , um durch ihre Arbaits -
leistung zur Sicherung des Friedens beizu¬
tragen .

Hilfe von außen noch erforderlich
Neben diesem Willen und der Bereitschaft ,

die dafür geeigneten Maßnahmen anzuwenden ,
bedürfe es aber zur erfolgreichen Bewältigung
dieser Aufgabe eine zusätzlichen Hilfe von au¬
ßen . Eine vorzeitige Unterbrechung der Aus-
l&ndshilfe müsse zu einer Verlangsamung des
Aufbauprozesses , wenn nicht gar zu einer
Schrumpfung führen . Gefährdung der inneren
Finanzstabilität und der Preisstruktur , soziale
Beunruhigung , Rückgang des Beschäftigungs¬
volumens und allmähliche Minderung der Ex¬
portfähigkeit müßten die Folge sein .

Saarfrage verschlechtert zu haben . Er meinte ,
daß die französische Regierung sich bemühe ,
eine Politik der Tatsachen zu schaffen , die das
Saargebiet völlig aus dem deutschen Staats¬
verband herauslöse und zu einem eigenen
Staat mit eigener Souveränität machen wolle .

Anschließend erläuterte Staatssekretär Pro¬
fessor Hallstein nochmals den Standpunkt
der Bundesregierung und wies darauf hin , daß
Deutschland in den Behörden des Schuman -
plans ebenso stark vertreten sei wie Frankreich .

CDU-Mitglieder für Tübinger Entwurf
Meersburg (A) . 70 aktive Mitarbeiter, Ab¬

geordnete und Persönlichkeiten der CDU aus
Südbaden , Südwürttemberg und Hohenzollern
bekannten sich am Samstag einstimmig zu dem
Tübinger Entwurf für die Neugliederung des
südwestdeutschen Raumes . Sie begrüßten vor
allem die Einteilung des Gebietes in vier Ab¬
stimmungsbezirke und die Bestimmung , daß
der ^lüdwäststaat gebildet werden soll , wenn
sich in drei Abstimmungsbezirken eine Mehr¬
heit für die Ländervereinigung ergibt . Die
Versammlung bedauerte auf Wunsch der zahl¬
reich erschienenen südbadischen Gesinnungs¬
freunde alle Versuche , durch die Drohung mit
einer südbadischen Zentrumspartei die Hal¬
tung der CDU-Bundestagsabgeordneten zu be¬
einflussen . Sie bekannte sich vorbehaltlos zur
CDU und lehnt die Bildung konfessioneller
Parteien ab . In einem Telegramm an den
Bundeskanzler Dr . Adenauer wird dieser ge¬
beten . in der Südweststaatfrage dem Tübinger
Gesetzentwurf zum Erfolg zu verhelfen .

Der „Europa -Zug" startet
München (AP) . Der „Europa-Zug “

, eine fah¬
rende Marshallplan -Ausstellung , ist am Frei¬
tag in München durch den holländischen
Außenminister und Präsidenten der OEEC,
Dirk Stikker , feierlich eingeweiht worden .

„Es ist das große Verdienst der amerika¬
nischen Nation , sich des Augenblicks bewußt
gewesen zu sein , in dem der Wille der euro¬
päischen Völker zur Zusammenarbeit gereift
war , und ihn in die Tat umzusetzen “

, sagte
Stikker . „Die europäischen Länder haben die
Bedeutung der amerikanischen Geste verstan¬
den und widmen alle Anstrengungen der Auf¬
gabe . gemeinsam den . europäischen Wirtschafts -
raum zu rationalisieren . “ .

Bestandteil unserer Lebens - und Gesellschafts¬
verhältnisse geworden . Soweit es Lärm ist ,
gewiß ein unerfreulicher ; soweit ein Zeichen
des Funktionierens von PS erzeugenden und
Verkehr vermittelnden Motoren , ist es der Aus¬
druck eines neuen Lebensrhythmus , eines neuen
Lebens - und Tätigkeitsbereichs , „Verkehr “ ge¬
nannt . Zu Goethes Zeit gab es einen Verkehr in
unserem Sinne noch nicht . Innerhalb eines
Jahrhunderts ist ein geradezu ungeheures Ge¬
biet menschlicher Betätigungen und Verdienst¬
möglichkeiten zugewachsen , im Gleichgang mit
der im 19 . Jahrhundert so stürmisch in Bewe¬
gung geratenen Bevölkerungszunahme . Die
Angstträume von der Übervölkerung haben
sich bislang immer noch als unbegründet erwie¬
sen , soweit die Regierungen nicht dabei versag¬
ten . vorhandene Existenzmittel angemessen zu
ordnen . Die ungeheure Zunahme der beweg¬
lichen und bewegenden PS haben schon vielen
Hunderten von Millionen Menschen das Leben
ermöglicht — und doch die Pferde nicht ver¬
drängt . deren es mehr gibt als je

Mit ■dem Ein - und Vordringen des Motors
erhielten unsere Vorstellungen von Bewegung
und Geschwindgkeit neue Normen ; neue Ge¬
setze bestimmten das . was sich mit immer ge¬
waltiger ausweitendem Umfang als Verkehr in
Gütern und von Personen entwickelte , und be¬
stimmten damit auch unsere Lebensform über¬
haupt . Der Motor dringt in die Tiefe unseres
Lebens ein . so wie er in unseren Schlaf hinein¬
dröhnt . Seinen Lärm wird die Technik noch
erheblich zu dämpfen lernen ; aber von seinem
Funktionieren hängen wesentliche Möglichkei¬
ten unseres heutigen Lebens überhaupt ab.

Ob das angenehm ist oder nicht ; ob das
Nachteile hat oder nicht ; ob damit wieder ein
Stück „idyllischer “ Vergangenheit verschwun¬
den ist oder nicht : der Motor ist eine beherr¬
schende Tatsache und gibt Gesetze , nach denen
wir uns in wichtigen Hinsichten zu richten
und deren Nichtbeachtung wir teuer bezahlen
müssen . Das geht uns alle an . nicht nur die
Motorfreunde und Autofahrer ; geht die brei¬
testen Volkskreise viel mehr an , als sie ahnen .
Autos — das ist eine Sache derer , die Geld
haben ? Weit gefehlt . Die Zahl derer die —
wenigstens bei uns — aus ihrem persönlichen
Einkommen ein Auto unterhalten , ist im Ver¬
hältnis zur Zahl der im Verkehr befindlichen
Kraftfahrzeuge gering : noch weitaus geringer
ist die Zahl derjenigen Autos , die zur Hebung
der persönlichen Lebenshaltung gefahren wer¬
den . Das Auto ist zum weit überwiegenden
Teil Hilfsmittel bei der Erfüllung der öffent¬
lichen und privaten , der politischen und wirt¬
schaftlichen . kulturellen und sozialen Verpflich¬
tungen geworden , von seiner Bedeutung als
Mitte ! und im Dienste des Sports abgesehen .
Die allgemeine Beschleunigung des Tempos un - ,
serer Zeit , die — dessen sollte man sich wohl
bewußt sein — uns von unserer Umwelt auf¬
gezwungen wird und der wir uns nicht entzie -

Bern (dpa) . Das Hilfswerk der evangelischen
Kirchen der Schweiz begann am Samstag mit
einer neuen Sammlung zugunsten der Ost-
vertriebenen in der Deutschen Bundesrepublik
und Österreich .

Kairo (AP ) Zwischen der Bundesrepublik und
Ägypten ist am Samstag ein Handelsabkom¬
men unterzeichnet worden , das ein Jahr gültig
ist und Ägypten zum Export von Baumwolle .
Zwiebeln . Reis und Mangan im Gesamtwert von
57 Mill . Dollar (239 .4 Mill DM) verpflichtet .

Berlin (ÄP ) . Unter einem Sicherungsaufgebot
ohnegleichen ist der polnische Staatspräsident
Boleslaw Bierut am Sonntag in Begleitung
zahlreicher maßgeblicher Regierungsmitglieder
zu einem „ Freündschaftsbesuch “ in Ostberlin
eingetroffen . — Sieben von insgesamt acht
Professoren der veterinär -medizinischen • Fa¬
kultät der ostsektoralen Humboldt -Universität
haben sich in die Westsektoren begeben , weil

hen können , zwingt uns auch das schnelle und
schnellere Bewegungsmittel auf .

Daran zu denken ist notwendig , wenn immer
wieder das Auto als ein Ausdruck des „geho¬
benen Lebensaufwands “ betrachtet Wird . Für
breiteste Schichten unseres Volkes ist es vor¬
erst unerreichbar . Dem „Volksauto “ sind wir
seit etwa anderthalb Jahrzehnten eher fem -
gerückt . Es ist begreiflich , daß gerade beim
ersichtlichen Zug der Technik zum „anspruchs¬
volleren “ Wagen in diesen breiten Volkskreisen
eine Zurückhaltung in einer positiven Beurtei¬
lung des Kraftwagens besteht

Aber da ist ein Zusammenhang , der gerade
jedem aufgeschlossenen Arbeiter aufgeht und
den anläßlich der Frankfurter Internationalen
Ausstellung Generaldirektor Dr . Haspel von
Daimler -Benz hevorhob . In die geplante Son¬
dersteuer soll auch das Auto einbezogen wer¬
den . „ Ob das Kraftfahrzeug Gegenstand des
.gehobenen Lebensaufwands - ist “ , , sagte Dr . \
Haspel , „mögen die Abgeordneten entscheiden ;
denen das Kraftfahrzeug selbst unumgänglich
notwendiges Verkehrsmittel ist und das un¬
dankbare und beschwerliche Amt praktisch nur
mit Hilfe eines Kraftfahrzeugs überhaupt be¬
wältigen können , ferner die Behörden , die sich
eines Kraftwagens bedienen müssen , das Ge¬
werbe . die Ärzte . . “ Nun hofft ein Unter¬
nehmen wie dieses uns in Südwestdeutschland
besonders interessierende von Daimler -Benz in
diesem Jahr auf eine Ausfuhr im Werte von
150 bis 160 Mill . Mark zu kommen , ein ganz
respektabler Betrag , für den entsprechend Roh¬
stoffe und Lebensmittel eingekauft werden
können . Diese Ausfuhr ist aber nur als eine
qualitätsmäßige Hochleistung internationalen
Standards möglich . Sie ist weiter nur möglich ,
wenn ein genügender Inlandsabsatz tragbare
Gesamtkosten und damit wettbewerbsfähige
Preise ermöglicht . Eine Überbesteuerung des
Inlandsabsatzes und -Verbrauchs würde aber
diesen so zurückgehen lassen , daß keine wett¬
bewerbsfähigen Exportpreise möglich wären .
Die Folgen wären Arbeislosigkeit und Minder¬
einfuhr an wichtigen Rohstoffen und Lebens¬
mitteln .

So greift eines ins andere : der Zug zum hoch-
entwickelten Auto ergibt sich zwangsläufig aus.
politischen , wirtschaftlichen , sozialen und tech¬
nischen Gründen ; es ist unerläßlich geworden
für die Beschäftigung , Ernährung und Verwal¬
tung des Volkes ; um das hochentwickelte Auto
zu produzieren , ist aber ein hoher Lebensstan¬
dard des Volkes notwendig — der Osten mit
seinem gedrückten Lebensstandard macht ver¬
gebliche Anstrengungen , am internationalen
Markt wirklich konkurrenzfähig zu sein . Die
Vorstellung , unter Senkung des Lebensstandes
die Ausfuhr so hochwertiger Erzeugnisse wie
Autos internationaler Geltung für die Dauer
durchführen oder gar erhöhen zu können , ist
ein großer Irrtum .

' Nur wenn wir besser leben ,
werden wir auch besser fahren und besser ver¬
kaufen Und umgekehrt .

sie ihre wissenschaftliche Arbeit in Ostberlin
nicht mehr fortsetzen können . — Die sofor¬
tige Entlassung von 10 000 „nicht linientreuen “

Angestellten der ehemaligen Landesversiche¬
rungsanstalt der Sowjetzone hat das Sowjet¬
zonenaufsichtsamt für Versicherungswesen an¬
geordnet .

Bonn (AP dpa ) . Die Arbeitsminister der Län¬
der wiesen die Vorwürfe des Bundesarbeits¬
ministers vor dem Bundestag zurück , daß die
Länder die Durchführung des Bundesversor -
gungsgesetzes verzögert haben . — Die ERP -
Hilfe für die Bundesrepublik seit Beginn des
Marshallplanes im April 1948 bis zum 31 . März
1951 beläuft sich auf Güter - und Dienstleistun¬
gen in einem Gesamtwert von 1 129 739 000
Dollar . — Die Betriebsräte aller 64 Sektkelle¬
reien in der Bundesrepublik protestierten
gegen die weitere Aufrechterhaltung des
Kriegszuschlages auf Schaumwein .

Erhard : Aufbruch des Unternehmertums
Kundgebung der Wirtschaftsverbände - Selbsthilfe für Grundstoffindustrien

Drahtbericht unseres BonnerDr . A. R . - Redaktionsmitglieds

Bonn. Im Rahmen einer großen Kundgebung
des Gemeinschaftsausschusses der gewerblichen
Wirtschaft erklärten als Sprecher der großen
Wirtschaftsverbände die Präsidenten Dr . Pe¬
tersen , Dr . Raymond und Fritz Berg , daß die
gewerbliche Wirtschaft aus eigener Kraft die
Mittel zur Überwindung der Rohstoffkrise
durch Investierungen in den Grundstoffindu¬
strien aufbringen werde .

Einzelheiten dieses Programms wurden noch
nicht bekanntgegeben . Die Sprecher legten aber
dar , daß die Grundstoffindustrie von der an¬
deren gewerblichen Wirtschaft Kredite erhal¬
ten werde , wofür außerhalb der Grundstoff -

Labours Bevan zuriickgetreten
London (AP ) . Der britische Arbeits¬

minister Aneurin Bevan ist am Sonntag zu-
rück^etreten . Bevan wurde als Mittelpunkt
des extremen Flügels der Labour Party be¬
trachtet. Sein Rücktritt kündigt möglicherweise
baldige Neuwahlen in Großbritannien an.

Industrie vorübergehend auf Investitionen ver¬
zichtet werden müsse und schon angelaufene
Investitionen gestreckt werden würden , da es
sich um eine Umlenkung der Investitionsmittel
auf die Engpässe handle .

Minister Erhard begrüßte diesen Ent¬
schluß der Wirtschaft als Aufbruch des deut¬
schen Unternehmertums zur Lösung der Pro¬
bleme in eigener Verantwortung und aus
eigener Kraft und bemerkte , daß die Regierung
die notwendigen 1—1,2 Milliarden für diese
Investierungen mit wenig marktgerechten
Mitteln hätte aufbringen müssen , wenn die
Unternehmer nicht das Gebot der Stunde er¬
kannt hätten . Er lehne aber ab , daß der Staat
auf dem Weg über die Besteuerung als Selbst¬
kapitalträger auftrete . Nunmehr handle es sich
gewissermaßen um eine Anleihe , die der eine
Teil der Wirtschaft bei dem anderen aufnehme ,
wobei es keine zwingenden Vorschriften im
einzelnen geben werde . Die Gelder würden
bald fließen , wenn auch zunächst nach einem
etwas grobschlächtigen Schlüssel , aber jeder
solle daran denken , welchen Sinn Investitionen
für ihn selbstchaben würden , wenn die Grund -

US-General in Korea sehr optimistisch
Kommunistische Rückzugsbewegungen an allen Fronten

Hauptquartier der 8. Armee , Korea (AP ) . Der
neue Oberkommandierende der 8. Armee in
Korea , General van Fleet , erklärte am Sonn¬
tag nach einem Frohtbesuch , die UN -Truppen
seien jeder neuen Feindoffensive einschließ¬
lich großer Luftangriffe gewachsen . Der Gegner
habe 500 000 Mann zu einem neuen Angriff
zusammengezogen , wenn er jedoch wüßte , was
ich weiß , würde er schleunigst kehrt machen
und nach China zurückkehren .

In Mittelkorea sind die Truppen der UN auf
50 km breiter Front weiter vorgestoßen und
haben die Linie Kumwah -Chorwon erreicht .
Südlich der letzteren Stadt hat sich der Gegner
zum Kampf gestellt . Eine erbitterte Schlacht ist
entbrannt . Mit Ausnahme dieser Stelle hat sich
der Rückzug des Gegners während der letzten
48 Stunden an allen Frontabschnitten fort¬
gesetzt . Gefangene haben ausgesagt , daß die
Kommunisten den Befehl erhalten hätten , sich
auf den 39. Breitengrad zurückzuziehen , der
„Wespentaille “ der Halbinsel Korea . Bei einem
Luftkampf zwischen zwölf amerikanischen
Sabre -Düsenjägern und 36 feindlichen Düsen¬
jägern vom sowjetischen Typ MIG 15 wurden

Adenauer : Keine Partei darf Selbstzweck sein
Schumacher : Deutsche Situation in der Saarfrage verschlechtert

Ludwigshafen (AP/dpa ). In einer CDU -Wahlkundgebung wandte sich Bundeskanzler
Adenauer am Samstag erneut scharf gegen die sozialdemokratische Kritik am Schuman¬
plan , nachdem er sich am Samstag in Benel gegen die Bildung einer großen Koalition
ausgesprochen hatte , wobei er sich anf die negative Haltung des SPD-Vorsitzenden Dr.

' Schumacher gestützt hatte .

* . .

Neues in Kürze
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1. Mai wird nicht verlegt
Bonn (AP) . Die Verlegung des diesjährigen

Maifeiertages auf der zweiten Mai wurde vomBundesinnenminister „aus allgemeinen politi¬schen Erwägungen“ abgelehnt teilt das Innen¬ministerium am Samstag mit.
Benzinpreise werden gesenkt

Hamburg (AP ) . Die Eenzinpreise sollen An¬fang nächster Woche um zwei Pfennige je Liter
gesenkt werden, wie von den großen Benzip-
gesellschaften mitgeteilt wurde Die neue Preis¬regelung gilt für alle Verkaufszonen.

Kampfansage an die „Radikalen“
Bad Kreuznach (dpa) . BundesinnenministerDr . Robert Lehr kündigte strenges polizeilichesVorgehen gegen alle links- und rechtsradikalenElemente an. Er werde dafür eintreten , daß der

„gefährliche Unfug“ dieser Kreise mit allen
polizeilichen Mitteln unterdrückt wird.

Der Bundesminister für gesamtdeutsche Fra¬
gen . Jakob Kaiser, warnte alle Landwirte vordem sogenannten gesamtdeutschen Arbeits¬kreis für Land- und Forstwirtschaft , einer kom¬munistischen Tarnorganisation .

Schuljugend und SEO-Propaganda
Stuttgart (Hue) . Die kommunistische FDJ in

Württemberg-Baden ist angewiesen worden,Adressen von Oberschülern und Studenten zusammeln,- die an die SED-Zentrale der Sowjet¬zone weitergeleitet werden sollen, mit demZiel, einen Briefwechsel zwischen der west¬deutschen Jugend und den kommunistischen
Jugendverbänden der Ostzone in Gang zubringen . Die FDJ-Gruppen in Karlsruhe ,Mannheim, Stuttgart und Heilbronn haben be¬reits die Arbeit aufgenommen.

SP Saar befürwortet Schumanplan
Saarbrücken (AP) . Der Vorsitzende der saar¬ländischen Sozialdemokraten, Richard Kirn,erklärte am Samstag bei der Eröffnung des

sozialdemokratischen Parteitags in Sulzbach,daß die staatspolitische Stellung des Saarlandserst in einem Friedensvertrag mit Deutschland
endgültig geregelt werden könne.

Kirn verteidigte den Schumanplan und for¬derte für die Saar in der Schumanplan-Behördeeine „ mindestens ebenso starke Vertretung wie
Luxemburg“ . An dem Parteitag nahmen erst¬mals vier Abgeordnete der SPD teil.
Wieder Deutschunterricht in Elsaß-Lothr .

Paris (dpa/AP) . Die französische National¬
versammlung nahm am Samstag einen Antragan , in dem die Wiedereinführung des Deutsch¬
unterrichts in den elsaß- lothringischen Volks¬schulen gefordert wird . Etas Abstimmungsergeb¬nis stellt eine Niederlage für die Regierungdar . Die Abstimmung erfolgte in der Debatteüber den Haushalt für das französische Erzie¬
hungswesen.

Die französische Koalitionsregierung Henri
Queuille sieht sich einer ernsten Krise gegen¬über , Der Rat der Republik — das französische
Oberhaus — hat am Samstagnachmdttag mit
212 gegen 38 Stimmen einen Entwurf für ein
Wahlgesetz angenommen, der in wesentlichen
Punkten von dem kürzlich verabschiedeten Ent¬
wurf der Nationalversammlung abweicht.
Marshall: Weltlage „äußerst gefährlich“

Frederick (Maryland) (dna ) . Der amerikani¬
sche Verteidigungsminister George Marshall
bezeichnete am Samstag die gegenwärtige Welt¬
lage als „äußerst gefährlich“ . In einer Rede
sagte er : „Wir gehen zur Zeit durch eine der
kritischsten Perioden in der Weltgeschichte Teh
möchte es sogar noch stärker formulieren,wenn ich sage in der Geschichte der Zivilisa¬
tion“ .

Nach seiner Meinung, fügte Marshall hinzu,sei das russische Volk während vieler Jahre
den Vereinigten Staaten sehr freundlich geson¬
nen gewesen . Heute aber sehe sich Amerika in
der Sowjetunion einer Bevölkerung gegenüber,
„deren Gedanken unablässig gegen uns vergif¬
tet werden . Es ist eine Tragödie für die Russen
und für uns .“

Doppel-Geburtstag
mit einigem Altersunterschied

Rom (AP) . Die italienische Hauptstadt feierte
am Samstag zwei Geburtstage . Der Alters¬
unterschied zwischen den beiden Jubilaren ist
allerdings beträchtlich — 2679 Jahre . Das eine
Geburtstagskind ist die im Jahre 753 v . Chr.
von Romulus gegründete Stadt Rom selbst und
das andere Prinzessin Elizabeth von England,die im Jahre 1926 das Licht der Welt erblickte
und sich gegenwärtig in Rom aufhält .

Japan oder die Angst vor dem leeren Raum
Der japanische Friedensvertrag und die Einwände der Pazifikmächte

Der von Präsident Truman bekanntgegebenePazifik-Verteidigungspakt soll gleichzeitig mitdem japanischen Friedensvertrag abgeschlossenwerden . Der folgende Artikel gibt einen Ein¬blick in die Zusammenhänge .
„Japan muß das Arsenal Ostasiens werden !“erklärte MacArthur im Mai 1949 und befahl die

Einstellung der Demontage an 900 kriegswich¬tigen Betrieben. „Das unter meiner Leitungdemokratisierte Japan hat Anrecht auf formelleBeendigung des Kriegszustandes und auf natio¬nale Unabhängigkeit. Das Inselreich muß dasBollwerk der Demokratie am Pazifik werden,Vorbild für die anderen Völker Asiens und Ma¬gnet, der diese unwiderstehlich auf die Seiteder demokratischen Welt zieht“
, erklärte derOberbefehlshaber in Tokio im Sommer 1949zum vierten Jahrestag der japanischen Kapi¬tulation . Und in seiner diesjährigen Neujahrs¬botschaft empfahl er die Wiederaufrüstung des86-Millionenvolkes. Mit allen Mitteln versuchtder Sieger, das durch Japans Zusammenbruchin Ostasien entstandene Vakuum auszufüllen,bevor es von anderer Seite ausgefüllt werdenkönnte.

Längst waren die japanischen Politiker hell¬hörig geworden. Längst hatten sie erkannt , daßes im Interesse Washingtons lag, ein gesundetesJapan mit geregelten internationalen Beziehun¬
gen in den Dienst der westlichen Welt einzu¬spannen , ein Land, das den amerikanischenSteuerzahler nicht mehr jährlich 500 MillionenDollar Zuschuß kostet . Dabei hält sich die Re¬gierung Joschidas selbst heute noch, wo deramerikanische Friedensplan schon 14 Regierun¬gen zur Beratung vorliegt, für alle Fälle wenig¬stens andeutungsweise ein Hintertürchen offen.Die Sicherheit Japans ist für Joschida das ent¬scheidende Moment. Die von MacArthur ge¬wünschte Wiederaufrüstung ohne genügendeFlotte und Luftwaffe — die von den USA oderden UN gestellt werden sollen — würde niemalszur Verteidigung der Inseln ausreichen. Seit derkommunistischen Eroberung Chinas und beson¬ders seit Korea hat sich Japans strategischeLage grundlegend geändert . Geschickt und nurandeutungsweise spielt Joschida mit der Mög¬lichkeit, daß es bei der neuen Lage im Pazifikvielleicht auch noch andere Verbündete undSchützer der japanischen Sicherheit geben könneals nur die USA und die westliche Welt .

„Die Deutschen werden gute Alliierte sein
Ehemaliger Feldmarschall von Manstein gibt ein Gefängnis-Interview

U

Werl (AP) . Der von einem britischen Militär¬gericht wegen Kriegsverbrechen zu zwölf Jah¬ren Gefängnis verurteilte ehemalige Feld¬marschall Erich von Manstein hat ineinem Interview mit der Associated Preß dieihm zugeschriebene Äußerung dementiert , ererwarte , daß sich kein deutscher Freiwilligerzu einer Armee meldet, solange er Und anderedeutsche Generale noch gefangengehaltenwerden.
„Natürlich miuß Deutschland sich innerhalbder Gemeinschaft des Westens gegen die Ge¬fahren aus dem Osten bewaffnen. Ob nun dieDeutschen dienen wollen, während ihre Gene¬rale noch eingesperrt sind, ist eine Frage , mitder sich jeder einzelne auseinanderzusetzenhat und nicht ich“ .
Nach von Mansteins Meinung kann Deutsch¬land sehr wohl wieder gute Soldaten und Offi¬ziere hervorbringen . Darüber hinaus würden

„diie Deutschen gute Alliierte sein, die wederdavonlaufen noch Separatfrieden schließen “ .Bevor aber ein deutscher Verteidigungsbei¬trag ernsthaft in Erwägung gezogen werde,
„muß Deutschland zunächst wieder eine freieund gleichberechtigte Nation werden“ . Darüberhinaus müßten die zukünftigen deutschen Sol¬daten wissen, was sie unter Umständen er¬wartet . Mit einem vorsichtigen Hinweis aufseine eigene Lage zitierte der ehemalige Feld¬marschall die Worte von zwei britischen Ober¬
hausabgeordneten , daß „heutzutage der Sol¬dat mit dem Strick um den Nacken in den
Kampf geht“.

Zollkonferenz
mit bedeutenden Konzessionen

Torquay/England (AP) . Nach siebenmonatigerDauer ist am Samstag die dritte internationaleZöllkönferenz nach dem Kriege in Torquay be¬endet worden. Das Ziel der Konferenz war die
Herabsetzung der Weltzölle und die Beseiti¬
gung von Handelsschranken.

Wie es in einer offiziellen Erklärung überden Abschluß der Konferenz heißt, ist das Er¬
gebnis „feine bedeutende Liste von Konzessio¬nen“ , die jedoch vorläufig nicht bekanntgegebenwerden . Die 39 Teilnehmer, darunter auch die
Bundesrepublik, werden die von ihnen gemach¬ten Konzessionen unter Umständen am 9. Maiveröffentlichen. Die ganze Liste wird erst am
12 . Mai von der internationalen Zoll - undHandelsbehörde in Genf bekanntgegebenwerden.

Es ist jedoch kein Geheimnis, daß das vonden Vereinigten Staaten bekämpfte Vorzugs¬zollsystem für da* britische Empire intakt ge¬blieben ist. Die Vereinigten Staaten sehen indem System eine Diskriminierung im Welt¬handel , der zu mehr als 80 Prozent von denan der Konferenz teilnehmenden Ländern ge¬trieben wird.
Die Bundesrepublik, Österreich, Südkorea,Peru , die Türkei , Uruguay und die Philippinennahmen zum erstenmal an der Konferenz teil.Westdeutschland und Österreich erzielten

Einzelabkommen über niedrigere Zölle mit
21 Nationen und damit die höchste Zahl über¬
haupt . Konferenzteilnehmer wiesen darauf hin,

daß es für Länder mit hohen Zöllen , wie die
Bundesrepublik und die USA , leichter gewesensei, Konzessionen 2m machen als für andereLänder mit wesentlich niedrigeren Zöllen wieGroßbritannien und die Benelux-Länder.

Letzte Verhandlungen
Stuttgart . (Hüe) . Am Samstag fiat der würt¬temberg-badische Arbeitsminister Stetter Ver¬treter der Gewerkschaften und Arbeitgeber zueiner letzten Konferenz zusammengerufen, umden drohenden Streik der württemberg -badi¬schen Metallarbeiter abzuwenden. Nach Auf¬fassung von Minister Stetter besteht nunmehrkeine akute Streikgefahr mehr . Das Arbeits¬ministerium hat einen Kompromiß unter¬breitet , der die Gewährung einstweiliger Son¬

derzulagen an die Metallarbeiter vorsieht.
Nach einer Mitteilung des Bundesvorstandesder Gewerkschaft ÖDV in Stuttgart konntedie für den 21 . April in Bonn anberaumten

Lohnverhandlungen mit der TarifgemeinschaftDeutscher Länder nicht aufgenommen werden,da sich die Arbeitgeber lediglich durch denVorsitzenden der Tarifgemeinschaft vertretenließen.

Aber auch wirtschaftlich ist eine gänzlich neueLage entstanden . Zum erstenmal in der Ge¬
schichte tritt die sowjetischeExportindustrie mit
billigen Massenartikeln im verbündeten Rot¬china auf den Plan . Auch hier beginnt sich dasVakuum von Rußland her zu füllen. Nicht um¬sonst lenkte MacArthur einen Großteil desnicht-kriegswichtigen japanischen Exports ganzbewußt nach dem rotchinesischen Tientsin. Die
kriegswichtige Industrie Japans aber läuft seitKorea auf Hochtouren für die westliche Welt .Dafür muß Joschida „als Mitschuldiger derUSA-Aggression in Korea“ von Radio Moskauund Peking manchen bitteren Vorwurf ein¬stecken.

Die japanischen Gegner eines Friedens¬abschlusses weisen darauf hin , daß ein solcher
Vertrag ohne die Mitunterzeichnung der beiden
pazifischen Großmächte Rußland und Chinanicht nur wertlos, sondern, beim Verbleib vonUS-Garnisonen in Japan , für die Sicherheit desInselreiches höchst gefährlich werden müsse.

Im Zeitalter
der Höchstgeschwindigkeiten

Wien (AP) . Der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Dr . Alfred Migsch im österreichi¬
schen Parlament hat ausgerechnet, daß diemit dem Entwurf des österreichischen Frie¬
densvertrages beschäftigten Delegierten der
Großen Vier einundeineViertel Stunde Dis¬
kussionszeit für jedes Wort brauchten, über
das sie sich bisher geeinigt haben.

Die anderen Einwände, die erhoben werden,kommen, wie nicht anders zu erwarten war , ausLondon, aus Canberra , aus Neuseeland und den
Philippinen ; London richtet sich gegen die
für Japan vorgesehene Wirtschaftsfreiheit. Can¬berra , Auekland und Manila aber sehen schonwieder das Schreckgespenst einer neuen japa¬nischen Expansion am Horizont erscheinen, weildie alten Probleme eines wieder auf seine roh¬
stoffarmen Heimatinseln zurückgedrängten 86-
Millionenvolkes, das jährlich um anderthalbMillionen zunimmt, das Absatzmärkte für seineIndustrien braucht , um wieder Rohstoffe zurindustriellen Verarbeitung und zur Ernährungdes Volkes einkaufen zu können, immer noch
bestehen.

Washington muß jeden Tag deutlicher ein-
sehen, daß eine Ausfüllung des japanischenVakuums vom Festland her , aus dem gewal¬tigen Block Rotchina—Sowjetunion, eine fürAmerika lebensgefährliche Vorverlegung derFront zwischen Ost und West weit in den Pazi¬
fik hinaus bedeuten würde . A . v. U.

Südmsfdeuhche Umschau
Kaiserslautern (nk) . Drei Jahre Gefängnis erhieltein Mädchen, das Sein neugeborenes Kind erdros¬

selt und in die Abortgrube geworfen hatte.
Mannheim . Ein Schweißer, der an schadhaftenÖlfässem arbeitete, wurde getötet , als eines derFäsSer explodierte .
Waldkirdi (lid) . Unterschlagungen ln bisher nochnicht festgestellter Höhe brachte eine kürzlich beider Molkereigenossenschaft durchgeführte Bücher¬revision zutage . Seit mehr als 10 Jahren hatteeine Angestellte falsche Buchungen vorgenommen .
Freiburg . Die vier im „Bauunglücksprozeß“ Ver¬urteilten haben ebenso wie der Staatsanwalt Be¬rufung gegen das Urteil eingelegt , das sie amTode der sieben Verunglückten schuldig sprach.Das Bundesgericht in Karlsruhe wird sich nun da¬mit befassen .
Freudenstadt. Jedem Kriegsgefangenen Einwoh¬ner der Gemeinde wird der Gemeinderat monat¬lich ein Paket im Wert von 20 Mark schicken.
Stuttgart. Das 23jä'hrige Mädchen, das im De¬zember vorigem Jahres auf der Autobahn vorizwei Ausländern im Auto mitgenommen und ver¬gewaltigt worden war, hat gegen den vom üs -

Bezirksgericht freigesprochenen Griechen Kawai-nims Zivilklage beim Landgericht Stuttgart erho¬ben . Der Freispruch wird die Entscheidung desdeutschen Zivilgerichts nicht beeinflussen . DasMädchen hat einen Schadenersatz von 1ÖO00 Mark
gefordert .

Stuttgart. Der Verhandlungstermin gegen den
Geislinger Oberbürgermeister Dr . Allgaier , dersich seit 4 . April in Haft befindet , wurde auf 28-
April festgesetzt .

Stuttgart (ko) . 0,8 qm Schulraum Stehen demStuttgarter Schulkind im Durchschnitt zur Ver¬
fügung , — 0,2 qm weniger , als jedem Huhn , Stellteder ElternBeifät fest .

Balingen (hpd . ) Als sich ein 80jähriger Heimat-vertriebener am Fertsterkreüz des Krankenhauses
erhängen wollte , riß der Strick . Er stürzte drei
Stockwerke tief ab und war sofort tot .Backnang. Ein 66jähriger Schmied glitt bei derArbeit aus und stieß sich die Spitze des Ambosses

durch einen ungeschützten Bruch in den Leib . Erstarb im Krankenhaus , in das er sich trotz hef¬
tiger Schmerzen zu spät begab .

Künzeläau (hpd ) . Zwei Männer wurden dabei
ertappt, als sie das Herzstück einer Weiche ab-
montierteii , um es als Altmetall zu verkaufen .

Kitzingeft (swk ) . Auf offener Straße erlitt in
Mainbernheim ein Sljähriger einen . Tobsuchtsan¬
fall , verletzte den Fahrer eines Lkws Schwer; be¬
lästigte mehrere Bürger , Zertrümmerte Fenster-
und Autostäieiben mit einem Beil und schlug
rasend um sieh, als man ihn ergriff, um ihn in
die Heilanstalt Würizburg Zu bringen .

Wangen . Unter falschem Namen bat eine Frau
telefonisch einen Juwelier, ihr einige Uhren- und
Schmuckstücke für ihren Monn zusammenzustel¬
len , die sie abholen lassen würde . Um die Über¬
raschung nicht zu beeinträchtigen , bitte sie, von
Rückfragen Abstand zu nehmen . Tatsächlich hän¬
digte der Juwelier ihr Schmuck im Wert von 1400
Mark aus , mit dem die Unbekannte verschwand.

*
Straßbürg (da ) . Als auf der Internationalen

Hundeaustellung ein Preisrichter einen besonders
schönen afghanischen Windhund aus der Nähebetrachten wollte , Sprang ihm das Tier ins Gesichtund biß ihm ein Stück der Wange heraus . Ein
Hundezüchter aus Basel regte sich beim Vor¬führen seines Hundes so sehr auf , daß er vor dem
Preisrichterkolleglum umsank und wenig späterstarb.

Straßburg (da) . Die internationale zentrale
Kommission für Rheinschiffahrt forderte auf ihrer
Tagung in straßburg erneut die beschleunigte
Wiederherstellung der Rheinbrücke bei Kehl . Die
Kommission befaßte sich außerdem mit Fragen ,die durch die Konkurrenz zwischen Eisenbahn und
Rheinschiffahrt aufgeworfen werden .

Basel (da). Von Wasser triefend entstieg mittenin Basel eine Wildsau den Fluten des Rheins und
setzte sieh in Richtung auf die Basler Mustermessein Trab. Erst nach langen Bemühungen konnte
sie von der Polizei „gestellt “ werden .

.Das freie Wort.
„Streit um einen Botschafterposten“

In ' Nr . 82 der BNN bringen Sie unter „ZumTage“ den „Streit um einen Botschafterposten “.Dazu möchte ich mir einige richtigsteilende Be¬merkungen erlauben. Vorweg : Ich bin wederkatholisch noch evangelisch und stehe jedem kon¬fessionellen Streit ablehnend oder mindestensneutral gegenüber . Auch die Besetzung des vatika¬nischen Botschafterpostens ist mir unwichtig . Aberals neutraler Beobachter möchte ich doch auf dieKritik an der Personalkritik des Bundeskanzlershinweisen . Dieser treffe , wie in der Öffentlichkeitbehauptet wurde, unter ganz offensichtlicher Ver¬letzung der Verfassung seine Ernennungen nichtnach dem grundgesetzlichen Grundsatz „niemanddarf wegen seines Glaubens benachteiligt oderbevorzugt werden “
, sondern offen und kühl be¬kenne er, daß er die personelle Zusammensetzungdes Auswärtigen Dienstes der konfessionellenStruktur der südwestdeutschen Gesamtbevölke¬rung anpassen werde . Bisheriges Fazit : VomOktober bis Dezember 1950 ist der katholischeAnteil am Höheren Auswärtigen Dienst um rundsieben Prozent gestiegen , der protestantische da¬gegen um rund acht Prozent gefallen .

Jakob B ü h 1 e r , Waghäusel .
Die Sparkonten

der ehemaligen Bank der deutschen Arbeit
Die Entnazifizierung ist abgeschlossen , trotzdemunterliegen die Sparkonten der Bank der deut¬schen Arbeit immer noch einer Sperre. Warumdürfen wir Sparer der ehemaligen Bank der deut¬schen Arbeit nicht einmal über unsere , nach derWährungsreform verbliebenen Freikonten ver¬fügen . Mancher Kriegsverletzteund manche Krie¬gerwitwe , die dieses ehrlich und oft so schwer ver¬diente Geld bitter nötig hat, wird von Monat zuMonat , von Jahr zu Jahr durch Versprechungengetröstet , doch als wirklicher Trost ist eine ein¬

malige Auszahlung von 100 DM je Konto als
„Überbrückungsgeld “ vorgenommen worden. Wannendlich wird auch der Sparer der ehemaligenBank der deutschen Arbeit zu seinem Recht kom¬men , das jedem anderen deutschen Sparer zuge¬billigt worden ist .
D . v. Langsdorff , Ettlingen, Rastatter Str. 9.

Bundesgerichtsurteil zum Artikel 131
In dem Bericht über obiges Thema in den BNNvom 16. 3 . 51 heißt es : „Man müsse jedoch auchanerkennen , daß der Gesetzgeber durch Bereit¬

stellung von Überbrückungshilfe versucht habe,die äußerste Not zu lindern.“ Diese Darstellung istgeeignet , in breitester Öffentlichkeit falsche Vor¬
stellungen zu erwecken und darf daher nicht un¬
widersprochen bleiben. Zunächst läßt die Über¬
brückungshilfe sowohl bei den vertriebenen Be¬amten als auch bei den ehemaligen Soldaten ganzePersonalgruppen unberücksichtigt und versagtihnen das nach früherem Recht, unter dem siedamals Beamte oder Soldaten geworden waren,dem Staatsdiener zugestandene versorgungsmaß .In der Verordnung über die Überbrückungshilfeist eine Einschränkung der Rechtsansprüche ver¬ankert, nach der nur diejenigen Personen, die vordem 8 . 5. 35 (ein Stichtag , der durch keinerlei
Rechtsgrundsätze gestützt ist ) Staatsdiener ge¬worden sind, berücksichtigt werden . Es wird nochdabei vermerkt, daß zehn,Dienstjahre abgeleistetsein müssen . Diese Verordnung erkennt auch nichtdie Anrechnung früherer Zeiten an , wie z . B . die
abgeleistete aktive Wehrdienstpflicht , die Kriegs¬jahre des ersten Weltkrieges , abgeleistete Übun¬
gen und sonstige Zeiten im öffentlichen Dienst.Die Überbrückungshilfebestimmungen sind daher
unzulänglich . Die Anwendung der zehnjährigenWartezeit bei den Staatsdienern nach dem Artikel
131 widerspricht dem Gleichheitsgrundgesetz .Außerdem muß man fragen, was heißt Berufs¬wechsel, der durch die Konjunktur, der Aufrüstungveranlaßt wurde , worauf in den Bestimmungenabgehoben wird . Niemand wird bei der Berufs¬wahl einen Beruf wählen , , der ihm nicht ein aus¬sichtsreiches Fortkommen imd Auskommen ge¬währleistet; ebenso ist es bei einem Berufswechsel .Es wird also immer neben dem zu einem Beruf
drängenden Idealismus und den Eignungsgefühlenauch ein gewisses Maß von Konjunktur vorliegeh .Im übrigen hat die erwähnte „Aufrüstungskon¬junktur“ damit gar nichts zu tun. Die nach 1983einsetzende Ausweitung des Staatsdienertums aufallen Gebieten schaffte eine große Anzahl zu be¬setzender Stellen . Staatsdiener, die über das Jahr
1945 hinaus im Bundes- oder Lfinderdienst belas¬sen wurden , sind heute noch Beamte oder als so¬
genannte einheimische Beamte pensioniert , wäh¬rend diejenigen au* den Kreisen der 131er, wennsie nicht vor dem berüchtigtenStichtag des 8 . . 5 . 35eintraten, immer noch keinerleiVersorgung haben .

Dr . NS.
„Ohne mich , ganz ohne uns“ .

Es drängt mich, zu Ihrem 'Artikel; „Ohne mich,ganz ohne uns“ Stellung zu nehmen , der am 7. 4.erschien . . . Gefühl und Vernunft stehen sich hierdiametral gegenüber . Die Vernunft gebietet uns,daß wir uns gegen den Bolschewismus wenden ,was um so leichter wäre , würde man den Gegnergenau kennen ; denn es bewirkt Lähmung , die
gegnerische Stärke nicht zu kennen . Das Gefühlauf der anderen Seite , getragen durch die Erfah¬
rungen des Krieges und seinen Erfolgen , fordertein gebieterisches Nein gegen jegliche Militarisie¬
rung und Soldatentum . Fatal an der ganzenSache iBt nämlich , daß Deutschland verrichtetwürde , ob wir nun daran beteiligt sind -'dernicht . Darum Nein und nochmals Nein gegenRemilitarisierung und Aufrüstung . . .

G . Waleher , Karlsruhe, Fitterstraße 40.
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41 . Fortsetzung .
„Elena scheint gründlich ans der Schule ge¬plaudert zu haben !“ warf Sericin ein. Es sollte

•wieder sehr überlegen klingen, aber unver¬kennbar war , daß er sich in seiner Rolle nicht
mehr sicher fühlte .

„Auch auf mich hatten Sie Frau Rossi ge¬hetzt , um das Diadem, das meine Schwester
aufbewahrte , in Ihre Hände zu bekommen!
Aber diesmal tat Frau Rossi Ihnen den Gefal¬
len nicht. Sie sehen, daß ich über Ihre Ma¬
chenschaften gut Bescheid weiß, und Sie kön¬
nen überzeugt sein daß ich Sie noch heute an-
zeigen werde , wenn Sie nicht tun . Was Frau
Rossi verlangt !“

Im ersten Augenblick machte Serkin einen
ratlosen Eindruck. Aber dann trat ein Lächeln
des Triumphes, als sei er seiner Sache _jetzt
wieder sicher, in sein Gesicht .

„Anzeigen wollen Sie mich ? Das werden Sie
sich noch überlegen ! Denn dann käme nicht nur
ich . sondern auch Frau Rossi ins Gefängnis,und das werden Sie . so wie ich die Dinge sehe,
doch nicht wünschen!“

„Frau Rossi wurde von Ihnen zu dem . was
säe tat . gezwungen.“

„Das wird ihr vor Gericht wenig helfen ! Sie
war immerhin an meinen Geschäften beteiligt,
jahrelang wußte sie davon . . ich glaube kaum,daß man sie so einfach laufen ließe !“ kam es
mit zynischem Lächeln aus Sericins Mund.

„Diesen Einwand hatte ich erwartet “ gabNoack gleichmütig zur Antwort . „ Aber das eine
glaube ich zu wissen, daß Frau Rossi lieber ins
Gefängnis ginge, als nochmals zu Ihnen zurück- ,zukehren ! Und daß. wenn es zu einem Prozeßkäme, Sie , Herr Serkifi, dabei schlechter, viel
schlechter wegkämen — darüber sind Sie sich
doch im klareh , bicht wahr?“

Serkin antwortete nicht sogleich , Noack sah,wie es hinter seiner Stirn arbeitete . Verzwei¬
felt schien er nach einem Ausweg zu suchen.

„ Ich habe Ihnen einen Vorschlag zu machen!“
begann Noack wieder.

„Wir brauchen dabei nicht zu stehen , wir
können uns ruhig setzen!“ Und als auch Serkin
sehr widerstrebend Platz genommen hatte ! „Ich
schlage Ihnen ein Geschäft Vor , Herr Serkin!Ich denke, daß wir uns auf dieser Basis am
ehesten einigen werden !“

„Welcher Art wäre dieses Geschäft?“
Noack zog sein Scheckheft und seinen Füll¬

federhalter aus der Tasche . Er füllte einen
Scheck aus. dabei sagte er :

„Diesen Scheck erhalten Sie jetzt sofort,wenn Sie mir versprechen, sofort und ohne den
geringsten Versuch einer Annäherung an Frau
Rossi Berlin zu verlassen ! Ferner verpflichteich mich. Ihnen in fünf Jahren , falls Sie bis
dahin über all das , was in den vergangenenJahren geschehen ist , Stillschweigen bewahrt
Uhd auch sonst Ruhe gehalten haben, das Drei¬

fache des heutigen Betrages auszuzahlen! Ich
glaube, daß dieser Vorschlag für Sie der Er¬
wägung wert ist !“

Serkin schwieg. In seinen Augen , die auf den
Scheck in Noäcks Hand blickten, war ein gie¬
riges Funkeln .

Noack . dem dieser Blick nicht entgangen war,
Sagte , während er dem Russen den Scheck hin¬
reichte:

„Sie können sich den Scheck ansehen!“
Als Serkin sah. eine wie hohe Summe' Noaek

eingesetzt hatte , stieß er mit höhnischem Auf¬
lachen hervor :

„Frau Rossi scheint Ihnen verdammt viel
wert zu seih . .

„ Bitte , unterlassen Sie diese Bemerkungen!“
fibl Noack ihm schroff ins Wort .

„ Ich nehme Ihr Angebot an. Herr Noack !“
„ Ich hatte es nicht anders erwartet “ , entgeg-

nete Noack mit unmerklichem Spott
Serkin steckte den Schede in Seine Brief¬

tasche.
„Ich werde morgen nach Paris zurückfahren“ ,sagte er . Er sprach theatralisch und mit gemach¬

ter Großartigkeit , als wollte er Noack zeigen ,daß er sich hier nicht als der Unterlegene vor¬
käme. „ Frau Rossi können Sie bestellen, daß
ich sie freigebe !“

Das Wäre geschafft , dachte er . als der Russe
gegangen war . Ein Glücksgefühl ohnegleicheh
erfüllte ihn Nun war Hanna ihren Peiniger
los ! Wie froh würde sie sein , wenn eie erfuhr ,wie sich die Dinge entwickelt hatten ! So schnell
wie möglich mußte er sie jetzt aufsuchen.

Da ging die Tür zum Nebenzimmer auf.
„Hanna !“ rief Noack fassungslos.
Mit schwankenden Sdrritten kam Elena Rossi

auf Noack zu.
Plötzlich warf sie die Arme um seinen Hals .
„Da ! . . * Du ! . . . Du! . . .* kam es wie erstickt

aus ihrem Munde.

Noack hielt sie umschlungen. Zart fuhr « ineHand über ihre blonden Haare.
„Was hast du für mich getan !“ stammelte säe ;dann brach sie, als sei sie mit ihrer Kraft Zu

Ende, in hemmungsloses Weinen aus.
Noack ließ sie gewähren. Er wußte , was diese

Stunde der Erlösung von jahrelanger Qual für
die Frau in seinen Annen bedeutete.

Endlich hob Elena das tränenbedeckte Ge¬
eicht.

„ Ich hielt es in dem Cafe nicht mehr aus . . .
ich hatte solche Angst um dich . . . , da kam ich
her . in mein Schlafzimmer . . . , ich habe alles
gehört, was ihr miteinander geredet habt . . .“

„Dann weißt du ja . daß du von Serkin nichts
mehr zu befürchten hast ! Daß du wieder frei
bist !“

Sie preßte sich an Noack . als wollte sie das
Glück , bei ihm geborgen zu sein , ganz aus¬
kosten.

„Und das alles verdanke ich dir“ . Sprach sie,
in überströmender Dankbarkeit ufld Hingabe
sah sie ihn an. „Warum bist du so gut zu mir?“

„Weil Ich dich liebhabe, Hanna !“
„Auch ich liebe dich “ , ihre Uppen küßten

heiß die seinen , „hast du es nicht gefühlt?“
„Doch, ich fühlte es . .. deshalb traf auch das

andere mich so hart . . . Nein!“ sagte er ent¬
schlossen „ nie mehr wollen wir von der Ver¬
gangenheit reden ! Nur an cfie Zukunft wollen
wir denken !“

Er zog Elena neben sich auf den Diiwan. Er
nahm ihren Kopf in seine Hände

„ Wülst du meine Frau werden Hanna?“
„ Ich möchte so gern. Peter . . . , aber es gehtnicht . . “ „Warum sollte es nicht gehen?“
„ Weil eines Tages vielleicht doch das . was in

meinem Leben gewesen war , über dich Gewalt
bekommen und dir zu schaffen machen konnte;dann würdest du vielleicht bereuen , daß dumidi, die jahrelang mit einem Serkin zusam¬
mengelebt bat . geheiratet hast . . .*

„Kennst du mich so schlecht, Hanna? Hätte
ich um dich gekämpft , wenn du für mich nicht
das Höchste auf Erden bedeuten würdest?“ Er
legte den Arm um sie . „Sieh, Hanna , ich war
viele Jahre allein , ich litt oft schwer unter
der Einsamkeit — ich sehnte mich nach .eiher
Frau , die ich liebe, die mich wiederliebt Und
die tapfer die Einsamkeit , die nun einmal auf
einer solchen Plantage herrscht , mit mir trägt .In dir glaube ich , diese Frau , die ich brauche,gefunden zu haben — und du würdest mich
allein wieder nach Brasilien reisen lassen?“

In Elena versanken alle Bedenken , alle Angstund Sorge, die noch in ihr gewesen ewaren.Nur Liebe und froher Zukunftsglaube erfüll¬
ten sie .

„Nein, ich lasse dich nicht allein gehen!
Ich könnte ja gar nicht mehr ohne dich leben !“

Sie saßen dann beisammen, Stunde Um
Stunde verstrich , sie bemerkten es kaum , sie
sprachen von der Zukunft , die verheißungs¬
voll vor ihnen lag. Plötzlich sagte Elena , wäh¬rend das Frohe in ihren Zügen wich;

„Wenn ich nur Viola etwas von meinem
Glücke abgeben könnte ! Was muß sie in diesen
Tagen durchmachen.“

„Auch für sie wird es wieder heller werden,vielleicht rascher, als wir denken !“
„Morgen werde ich zu Viola gehen.“ Ein

weicher Schein trat auf Elenas Gesicht. „Ich
muß Viola sagen, wie alles sich für mich zum
Guten gewandt hat . Ich muß ihr sagen, wasdu für mich getan hast , Peter ! Jetzt , wo ich
von Serkin nichts mehr zu befürchten habe,kann ich Viola ja unbesorgt aufsuchen.“

Noack sah auf die Uhr.
„Es ist zwar für einen Besuch schon reich¬

lich spat , aber vielleicht ist deine Tochter noch
auf, vielleicht würde unser Besuch ihr gut tun
— wollen wir zu ihr hinüberfahren ?“

(Fortsetzung folgt.)



1. Badische Amateurliga :
In Zahlen

f Sfld:
VfB Mühlburg — Schweinfurt 05
SV Waldhof — Eintracht Frankfurt
SV 98 Darmstadt — FSV Frankfurt
SSV Reutlingen — VfR Mannheim
Spvgg Fürth — Schwaben Augsburg
BC Augsburg — Kickers Offenbach
Singen 04 — 1. FC Nürnberg
VfL Neckarau — VfB Stuttgart

B. Liga Süd :
Vikt . Aschaffenburg — 1. FC Bamberg
SV Wiesbaden — VfL Konstanz
Jahn Regensburg — SG Arheilgen
TuS Straubing — Union Bückingen
ASV Durlach — Hessen Kassel

i 1. FC Pforzheim — Bayern Hof
; Kickers Stuttgart — ASV Cham

Ulm 46 — Tübingen
Wacker München — FC Freiburg

L Bad . Amateurliga :
Phönix Karlsruhe — FV Daxlanden
1. FC Eutingen — Germania Brötzingen
ASV Feudenheim — VfR Pforzheim
FV Mosbach — KFV
KSG Leimen — SV Birkenfeld
TSG Rohrbach — FV 08 Hockenheim

Haben Sie richtig getippt ?
West - Süd -Block : 0101 2 20 0 11110 1 .
Rheinland -Pfalz : 21002010111 1 .
Bayern : 2110011100211 2.
Bayern (Internationale Zehn ) : 010012202 1 .
Nordblock : 1110110200101 2 .

Oberliga Südwest :
Tura Ludwigshafen — VfR Kaiserslautern
Wormatia Worms — ASV Landau

L Liga West :
Schalke 04 — Borussia Dortmund
Spfr . Katernberg — 1. FC Köln
Preußen Münster — Rot -Weiß Essen
Fortuna Düsseldorf — RW Oberhausen
Rheydter SV — Duisburger SV
Preußen Dellbrück — Horst Emscher
Alem . Aachen — Spvgg Erkenschwick
Borussia M.-Gladbach — Hamborn 07

LLiga Nord :
■St . Pauli — Holstein Kiel

VfL Osnabrück — Werder Bremen
Hamburger SV — VfB Oldenburg
Altona 93 — Göttingen 05
SV Itzehoe — TSV Eimsbüttel

Stadtliga Berlin :
Hertha BSC — Blau -Weiß
SC Westend — Spandauer SV

Saarlandpokal :
VfB Neunkirchen — Eintracht Trier 2:0

Privatspiele :
1860 München — TuS Neuendorf 2 : 1
Eintr . Braunschweig — 1. FC Saarbrücken 4 : 1
Marathon Remscheid — 1. FC Kaiserslautern 3 :2
Bremer SV — 1860 München 0 :4
Arminia Hannover — 1 . FC Saarbrücken 2 : 1

Schweiz :
FC Biel — Bellinzona 0 :1
Chaux de Fonds — Lausanne 5 :5
Lugano — Basel 1 :0
Servette — Young Fellows 4 :0
Young Boys —Chiasso 3 :3
Zürich — Grenchen 3 :0
Locarno — Cantonal 4 :3

Italien :
Florenz — Bologna 2 : 1
Padua — Como , 3 :1
Juventus — Intemazionale 0 :2
Pro Patria — Neapel 1 :3
Lucca — Novara 2 :2
Lazio — Palermo 3 :3
Atalaqta — Röcm 0 :0
Genua — Sampdoria 2 :3
Udine — Turin 3 :1
Mailand — Triest 2 :0

England :
Arsenal — Bolton Wanderers 1 :1
Bumley — Fuliham 0 :2
Chelsea — Liverpool 1 :0
Everton — Aston Villa 1 :2
Huddersfield — Charlton Town Aühletic 1 :1
Middlesbrough — Tottenham Hotspur 1 :1
New Castle Utd — Manchester Utd 0:2
Portsmouth — Derby County 2 :2
Sheffield Wednesday — Blackpool 3 :1
Stoke City — Sunderland 2 :4
Westbromwich —Wolverhampton Wanderers 3 :2

Schottland :
Pokalendspiel : Celtic — Motherwell 1:0

tlürnberg - Fürth vertreten wahrscheinlich den Süden
Am vorletzten Spieltag der Süd -Oberliga verpaßte der VfB Mühlburg seine große Chance .

Durch seine Niederlage auf eigenem Platz gegen Schweinfurt 05 schied die Tauchert - Elf aus dem

Quartett der Meisterschaftsanwärter aus , denn Fürth siegte zu Hause gegen Schwaben Augsburg
und der 1. FC Nürnberg holte in Singen mit 4 :1 beide Punkte weg . Der SV Darmstadt tat den bay¬
rischen Spitzenvereinen den Gefallen , FSV Frankfurt im 1 :1 Spiel den relativen Vorsprung abzu¬
nehmen , den die Frankfurter gegenüber Nürnberg - Fürth als geheimes Plus werten durften . Im¬
merhin haben die Frankfurter noch Aussichten , falls dem Club oder den Kleeblättlern im letzten

Spiel ein Mißgeschick widerfährt . Als Fazit des Sonntags darf gewertet werden , daß die süddeut¬
schen Farben wohl durch den 1. FC Nürnberg und Spvgg Fürth vertreten werden , während in

die zweite Division FC Singen , FV Darmstadt , BC Augsburg und SSV Reutlingen abznsteigen ha¬
ben . Der SV Waldhof hatte bereits am Samstag durch einen 2 :0-Sieg über Eintracht Frankfurt end¬

gültig den Erhalt der Oberliga feiern dürfen .
dem FSV Frankfurt . Die Gäste ließen allen
Kampfgeist vermissen und zeigten keine besondere
Leistung , die einen Sieg gerechtfertigt hätte .
Nachdem der FSV Frankfurt schon in der zehnten
Minute mit dem einzigen Tor Gonschoreks sein
Pulver verschossen hatte , waren es die zium Ab¬
stieg verurteilten Darmstädter , die in der 22. Mi¬
nute durch Ziegler den verdienten Ausgleich er¬
zielten .

Trotz Sieg nicht überzeugend
Mit Schiwaben Augsburg stellte sich diesmal vor

10 000 Zuschauern im Fürther Ronhof eine rauh¬
beinige Mannschaft vor . Hauptsächlich Struzina
hatte es auf den Fürther Mittelstürmer Schade ab¬
gesehen , jedoch konnte dieser dem Duell immer
erfolgreich aus dem Wege gehen . Die „Kleeblätt¬
ler “ ließen trotz ihres Sieges noch manche Wünsche
offen . Die Außenläufer waren schiwach in Zuspiel
und Aufbau . Nur Vorläufer , Plawki und Knoil
konnten bei Fürth befriedigen . Ein von Appis ver¬
wandelter Foulelfmeter brachte Fürth in der 28 .

Spvgg Fürth 33 86 :41 45 :21
1. FC Nürnberg 33 89 :46 45 :21
FSV Frankfurt 32 69 :46 43 :21
VfB Mühlburg 33 93 :5 t 43 :23
VfB Stuttgart 33 79 :54 41 :25
1860 München 32 90 :61 40 :24
1. FC 05 Schweinfurt 33 68 :54 36 :30
Eintracht Frankfurt 34 56 :64 34 :34
VfL Neckarau 34 74 :94 32 :36
Bayern München 33 62 :53 31 :35
VfR Mannheim 32 68 :66 29 :35
Kickers Offenbach 32 59 :62 28 :36
SV Waldhof 33 51 :63 28 :38
Schwaben Augsburg 33 45 :66 28 :38
SV 98 Darmstadt 33 51 :85 23 :43
BC Augsburg 32 55 :77 22 :42
FC 04 Singen 32 55 :103 22 :42
SSV Reutlingen 33 45 :106 20 :46

Nürnberg nimmt Revanche in Singen
Im Stadion unter dem Hohentwiel warteten die

16 000 Zuschauer vergeblich auf einen weiteren
Sieg der Singener Mann -

fld schaft über den 1 . FC
Nürnberg . Für die Vor¬
spielniederlage nahm der
mehrfache Deutsche Mei¬
ster gleich richtig Revan¬
che und schlug den FC
Singen mit 4 :1 . Der Club
hatte wieder Morlock und
Brenzke zur Verfügung ,
während Singen auf sei¬
nen Linksaußen Schultz
verzichten mußte . Bergner
und Willimowski wurden
zu Beginn des Spieles ver¬
letzt und wirkten bis zum
Schluß nur als Statisten

rroU tapfererGegen »nbr mit . Dje Nürnberger wa -
■zerbrachen ren den Platzbesitzern

klar überlegen und ließen
nur ein Tor zu . das Boden durch Verwandlung
eines Handelfmeters erzielen konnte . Bis dahin
stand es durch Tore von Winterstein , Herbolzhei -
mer und Morlock 3 :0 für Nürnberg . Ein klares
Abseitstor von Brenzke fand in der 75. Minute
durch Schiedsrichter Schmetzer , Mannheim , An¬
erkennung und somit endete die Partie mit 4 : 1 für
die klar besseren Gäste .

Erster Punkt im Auswärtsspiel
Rauh und wenig herzlich ging es zwischen SSV

Reutlingen und dem VfR Mannheim in der Ach-
almstadt ab . Nachdem die 3000 Zuschauer mit der
Leistung des Schiedsrichters Horn , München , nicht
immer einverstanden , waren , mußte ein größeres
Platzordneraufgebot den Unparteiischen nach
Schluß des Spieles in die Kabine begleiten . Schwer
erkämpfen mußte sich der VfR Mannheim diesen
einen Punkt , der der erste bis jetzt auf gegneri¬
schem Platz errungene ist . Ein Kopfballtor von
de ia Vigne brachte in der 19. Minute das Mann¬
heimer Führungstor , doch zehn Minuten vor Halb¬
zeit glich Reutlingen durch Pfluonm aus .

Waldhof ist gerettet
Durch zwei in der letzten Viertelstunde durch

Lipponer erzielte Tore hat der SV Waldhof nun
28 Pluspunkte und sich damit den Verbleib im
Oberhaus gesichert . Die Mannheimer , sowie auch
die Frankfurter Adlerträger enttäuschten die 6000
Zuschauer durch ein schwaches Spiel . Lipponer
brach in der 75. Minute den Bann durch ein pla¬
ciertes Tor , dem er wenig später durch Verwand¬
lung eines Foulelfmeters ein weiteres anschloß .

BCA-Kampfgeist zu spät erwacht
Hätte der BC Augsburg schon von Anfang der

Saison an mit solchem Kampfgeist und Einsatz
gespielt wie in dem Treffen gegen Kickers Offen¬
bach , dann wäre er jetzt nicht dem Abstieg verfal¬
len . Es war ein Spiel , bei dem es um nichts ging
und nicht zuletzt deshalb war es ohne Niveau .
Der erste BC-Treffer fiel nach torloser erster
Halbzeit erst in der 50 . Minute durch Nettei .
Schreiner gelang zwar fünf Minuten später " der
Ausgleich , doch drei Platzer -Tore sorgten für ein
4 : 1 des BCA .

FSV Frankfurt ohne Ehrgeiz
15 000 Zuschauer sahen ein dem Spielverlauf nach

gerechtes 1 : 1 zwischen dem SV 98 Darmstadit und

Minute in Führung . Ein Alleingang Schades
brachte in der 52 . Miiute das 2 :0 und anschließend
markierte Mai den driten Treffer . Hoffman schoß
in der 70. Minute zum 4 :0 ein , ehe Harlacher und
Stehlik (Kopfball ) das Ergebnis etwas freundlicher
gestalten konnten .

Stardionweihe und 6 :3-Sieg
Einen verdienten 6 :3-Sieg feierte zur Stadion¬

weihe der VfL Neckarau gegen den deutschen
Meister VfB Stuttgart . 15 000 Zuschauer bangten

bis zur Halbzeit um den
Sieg der Mannheimer

becbarau\ / } ,, Vorstädter . Doch nachdem
nach Seitenwechsel die
Neckarauer den Ausgleich
erzielt hatten , wurde der
VfB Stuttgart an die Wand
gespielt . Torwart Schmid
im Tor des VfB Stutt¬
gart war nicht , sicher und
hätte mindestens drei
Treffer verhüten können .
Der Torreigen ' wurde in
der zwölften Minute von
Neckarau durch K . Gram -
minger eröffnet . Blessing

— (2) und Wehrte brachten
t|( die Stuttgarter bis zur 32.

Minute jedoch mit 3 :1 in
Front , ehe K . Gramminger das Halbzeitergebnis
herstellen konnte . Nach Seitenwechsel gelang Eh -
mann der Ausgleich , dann war es um die Gäste
aus Stuttgart geschehen . K . Gramminger (2) und
Gärtner stellten das Schiußergebnis sicher .

ttlühtburg mußte seine Aussichten begraben
Schweinfurt scheint für Mühlburg unüberwind¬

lich zu sein , denn in den bisherigen sechs Treffen
seit der Oberligazugehörigkeit blieben stets die
Bayern Sieger . Im diesjährigen Vor - und Rück¬
spiel schoß Mühlburg die ersten beiden Treffer .
Man könnte den Spielverlauf des Vorjahres neh¬
men und brauchte lediglich die Torfolge abzuän -
dern , so wenig unterschei¬
det sich dieses Treffen yom
gestrigen Kampf . Mühl¬
burg beging die gleichen
taktischen Fehler und war
in der spielerischen Lei¬
stung so unzulänglich wie
damals , während die
Schweinfurter mit den
gleichen Mitteln wieder¬
um einen verdienten Sieg
errangen Sie legten sich
einen genauen Abwehr¬
plan zurecht , bauten aus
der Defensive ein geschick¬
tes Angriffsspiel auf , das
ganz auf Überrumpelung
eingestellt war , die dank
der Lücken bei den Karls¬
ruhern prompt gelang .

Der VfB verhielt sich auch diesmal gegen die
Defensivtaktik hilflos , was auch teilweise auf die
ungenügende Besetzung im Sturm zurückzuführen
ist . Die Lücken , die die verletzten Kunkel und
Lehmann hinterließen , konnten weder Traub noch
Grobs schließen . Der unverwüstliche Ändert
Kupfer , der in dieser Form auch in der National¬
mannschaft eine gute Rolle spielen würde , ließ
Buhtz nicht zum Zuge kommen und auf der an¬
deren Seite fiel Gorski die gleiche Aufgabe bei
Rastetter zu . Beide lösten sie sie ausgezeichnet
und legten damit den Sturm lahm , da von den
übrigen keine Gefahr drohte . In der Besetzung
jder Seitenläuferposten lag aber auch die Ursache
der taktischen Überlegenheit der Schweinfurter ,
denn weder von Trenkel noch von Dannenmaier
ging eine derart starke Wirkung in Zerstörung
und Aufbau aus . In der Verteidigung hielten sich
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die Mannschaften etwa die Waage , während in
der Besetzung der Torhüter Schweinfurt ein Plus
hatte . Scheib war an dem ersten Gegentreffer
nicht unbeteiligt . Von dem Ürei -Männer -Sturm
der Gäste ging mehr Gefahr aus als von dem An¬
griffsquintett der Karlsruher . Dabei gefiel beson¬
ders der ständig rochierende Meusel , dessen Ge¬
fährlichkeit man zu spät erkannte . Er bereitete
zwei Treffer vor und erzielte einen selbst . Auch
hinsichtlich der Kampfkraft hatte der Gast ein
Plus . Er wies keinen schwachen Punkt auf , was
man von Mühlburg nicht behaupten konnte , wo
nur Gärtner und Fischer und zeitweise auch Dan¬
nenmaier an die gewohnten Leistungen anknüpfen
konnten . Während Schweinfurt nichts zu verlie¬
ren hat , ging es bei Mühlburg um nicht weniger
als um einen der ersten beiden Plätze , die zur
Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft berech¬
tigen . Diese Nervenprobe bestand der VfB nicht ,
und damit müssen die Karlsruher ihre Hoffnun¬
gen endgültig begraben .

Mühlburg wählte den Wind ais Bundesgenossen ,
lag mehr oder weniger im Angriff , ohne zu einer
hundertprozentigen Chance zu kommen . Mehr Ge¬
fährlichkeit bargen die selteneren , aber dafür um
so rasanteren Vorstöße der Schweinfurter in sich,
die dabei zwei Pfostenschüsse erzielten . Die Über¬
raschung glückte ihnen in der 40. Minute , als der
auf Rechtsaußen gewechselte Mittelstürmer Meu¬
sel aus spitzem Winkel schoß . Scheib verlor den
Ball an Lotz , der mit Absatzkick den ersten Tref¬
fer erzielte . Die dadurch entstandene Verwirrung
nützten die Schweinfurter _aus , und drei Minuten
später war es wieder Meusel , der an die Innen¬
kante knallte und den zurückprallenden Ball mit
Kopfstoß zum zweiten Tor verwandelte . Die Mühl¬
burger Anhänger schöpften noch einmal Hoffnung ,
als Grobs nach schöner Kombination in der 54.
Minute den Anschlußtreffer erzielte . Nachdem
zwei Minuten später Meusel von links zum frei¬
stehenden Molly Kupfer flankte , dessen Bombe
unheimlich scharf erneut über Scheib einschlug ,
war das Spiel entschieden .

Vor 10 000 Zuschauern war Fink , Frankfurt , ein
sicherer Spielleiter .

ffahn Xegensburg oder Viktoria fischaffenburg?
Etwas überraschend kommt die Meldung aus Regensbnrg , daß die Jahn -Elf gegen den Abstiegs¬

kandidaten Arheilgen auf eigenem Platz nur zu einem mageren 0 :0 kam . Daß Viktoria Aschaften -

burg einen Sieg gegen Bamberg erringen würde , war dagegen klar . Nur hatte man nicht damit

gerechnet , daß nun die Aschaffenburger auf den zweiten Platz kommen . Regensburg hat wohl ein

Spiel weniger , doch muß es sich mächtig anstrengen , wenn es die Mannschaft sein will , die die

Stuttgarter Kickers , die einen klaren 4 :0-Sieg über ASV Cham erkämpften , in die Oberliga be¬

gleiten wollen . Einen Torrekord gab es in Wiesbaden , wo der SV Wiesbaden den VfL Konstanz

mit 8 :3 abfertigte . Überraschend kommt auch der Auswärtserfolg von FC Freiburg , der in München

bei Wacker einen 4:1 -Sieg errang . Einen Sprung nach vorne machte der 1 . FC Pforzheim durch das

2 :1 über Bayern Hof . Hessen Kassel kam in Durlach auf ein beachtliches 3:3, wahrend me Ulmer

gegen den SV Tübingen nie in Gefahr waren und mit 4 :0 gewannen . Keine Chance hatte Böchingen

beim STV Straubing und verlor 1 :5.
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Nur ein Treffer gelang Mühlburg gegen Schweinfurts eiserne Abioehr . Hoffnung schöpften
die Anhänger der Karlsruher , als Grobs (rechts ) das Anschlußtor gelang . Zwei Minuten spä¬
ter wurde sie durch ein Trefer von Molli Kupfer endgültig zerstört .

(VSV Durlach — Hessen Kassel 3 :3 (2 :2)
2000 Zuschauer erlebten am Samstag in Durlach

in sehr ansprechendes , kampfbetontes Spiel , wo¬
lei die Gäste durch eine sehr gute Mannschafts -
eistung überraschten . Sie übertrafen alle bisher
a Karlsruhe gastierenden Mannschaften der zwei¬
en Division , spielten einen nüchternen , aber sehr
iberiegten Fußball . Kassel stützte sich vor allem
mf eine sehr schlagkräftige und taktisch klug
iperierende Hintermannschaft , wobei der Stop -

ler Zimmer die überragende Spielerpersönlichkeit
war . Der Sturm hatte
eine besten Kräfte in den
leiden Außen Bork und
Debski . Da auch Durlach
sin ansprechendes Spiel
ieferte , gab es ' ein in -
eressantes Treffen , in
iem der ASV in der
dannschaftsleistung nicht
iie Geschlossenheit der
Säste erreichte , dafür
iber mit feinen Einzellei¬
tungen glänzte . Der beste
Vtannschaftsteil war die
Verteidigung mit Ritters -
iofer und dem immer
oesser werdenden Metz ,
iie von Öles geschickt
iirigiert wurde . In der Läuferreihe lieferte Schön
sin gutes Spiel , während Schuster kaum einen
Sali dorthin brachte , wohin er sollte . Im Sturm
waren Streibel und der sich in besonders guter
Spiellaune befindende Hutzier die treibenden
Kräfte . Die Angriffsreihe hätte bei weitmaschi -

jerem Spiel den Sieg sicherstellen können . Bei
siner so starken Hintermannschaft muß das Spiel
taseinandergezogen werden , da aber besonders

an «*

Sommerlatt stets nach innen drängte , wurde den
Gästen die Abwehrarbeit erleichtert .

Nach 30 Sekunden lag der ASV durch einen
herrlichen Schuß Hutzlers 1 :0 in Führung . Für
den Ausgleich sorgte der ungemein schnelle und
technisch sehr versierte Rechtsaußen Debski in
der 16 . Minute . Hutzier war auch der Schütze des
zweiten Treffers, ' den er in ähnlicher Weise wie
den ersten erzielte . Noch vor der Pause kam
Kassel durch Bork zum Ausgleich , wobei der Tor¬
hüter Baiser keine glückliche Figur abgab .

Im zweiten Abschnitt ging Durlach erneut in
Führung , als der wenig überzeugende Schieds¬
richter Albert , Augsburg , einen umstrittenen Elf¬
meter verhängte , nachdem er vorher zwingendere
Anlässe übersehen hatte . Rittershofer verwandelte
diesen Strafstoß sicher . Ein Fehler Schusters ver¬
halt den Gästen 8 Minuten vor Schluß durch ihren
Linksaußen Bork zum verdienten Ausgleich .

Kickers Stuttgart 33 105 :46 50 :16
Vikt . Aschaffenburg 33 81 :57 41 :25
Jahn Regensburg 32 56 :34 40 :24
1. FC Pforzheim 33 64 :49 39 :27
ASV Cham 33 63 :42 38 :28
Hessen Kassel 33 78 :57 38 :28
Bayern Hof 33 47 :43 37 :29
SV Wiesbaden 32 71 :49 35 :29
1. FC Bamberg 32 45 :39 35 :29
TSG 46 Ulm 33 61 :63 34 :32
Wacker München 31 67 :67 33 :29
ASV Durlach 32 66 :59 32 :32
TSV Straubing 30 63 :55 30 :30
FC Freiburg 32 54 :68 29 :35
SG Arheilgen 33 50:93 25 :41
Union Böckingen 33 36 :63 22 :44
VfL Konstanz 32 39 :83 19 :45
SV Tübingen 32 22:101 5:59

Ver Hamburger Sportverein ist norddeutscher Fußballmeister
Der 1Hamburger SV schlug den VfB Oldenburg

am Sonntag in seinem vorletzten Punktspiel vor
12 000 Zuschauern mit 6 :4 (5 :3) Toren und sicherte
sich damit endgültig die norddeutsche Meister¬
schaft und die Teilnahme an der deutschen Mei¬
sterschaft . Obwoh ) der neugebackene Meister mit
Warning und Posipal seine stärkste Besetzung
gegen die Oldenburger aufgeboten hatte , konnte
er in de : ersten Halbzeit nicht gefallen . Die Elf
zeigte teilweise Leistungen , die für ein erfolgrei¬
ches Bestehen in der „Deutschen “ das Schlimmste
befürchten lassen .

St . Pauli sicherte sich durch einen 2 :0 (1 :0)- Sieg
über Holstein Kiel zwar endgültig den zweiten
Platz in der norddeutschen Fußball -Oberliga und
damit die Teilnahme an der deutschen Meister¬
schaft , doch müssen die Hamburger hier weitaus
bessere Leistungen zeigen , wenn sie überhaupt
eine Rolle spielen wollen . Nur die Läuferreihe
Appel — Dzur — Gebhardt genügte höheren An¬
forderungen , während der Sturm hilflos war und
auch mehrere Umstellungen hichts fruchteten . Auch
bei den Kielern war der Angriff ohne Zusammen¬
hang , so daß ihnen selbst das Ehrentor versagt
blieb , obwohl sie in der ersten Hälfte verteiltes
Feldspiel und nach dem Wechsel eine starke Über¬
legenheit herausspielten . Die Treffer für St . Pauli
erzielten Dzur durch einen Strafstoß aus mehr als
20 Meter " Entfernung eine Minute vor Halbzeit
und Haß durch Nachschuß in der 50 . Minute .

Mit einem überraschend hohen 4 :0 • (l :0)-Erfolg
über Werder Bremen schaffte der . VfL Osnabrück
am Sonntag den dritten Tabellenplatz vor Hol¬
stein Kiel und Werder . — Altona 93 wehrte sich ver¬
zweifelt gegen den drohenden - Abstieg . Das konnte

am Sonntag Göttingen 05 spüren , das mit 6 : 1 (5 :1)
klar distanziert wurde .

Preußen Münster führt im Westen
Durch einen imponierenden 5 : l -Erfolg über Rot¬

weiß Essen sicherte sich Preußen Münster die
Tabellenführung in der Fußball -OberligaWest , da
der bisherige Tabellenführer Schalke 04 im west¬
deutschen Derby gegen Borussia Dortmund nur
zu einem torlosen Unentschieden kam und damit
einen wichtigen Punkt einbüßte . Der 1. FC Köln
hielt den 3 . Platz durch einen l :0-Erfolg über die
Sportfreunde Katernberg . Am Tabellenende wur¬
den erwartungsgemäß doppelte Anstrengungen
gemacht . Bis auf den zum Abstieg verurteilten
Duisburger SV holten die übrigen Abstiegsbe¬
drohten zumindest auch einen Punkt heraus , so
daß sich hier nichts änderte . Alemannia Aachen
und Borussia M .-Gladbach (1 : 1 gegen Erkenschwick
bzw . Hamborn 07) bleiben weiter neben den
Duisburgern die bedrohtesten , da Preußen Dell¬
brück und Rotweiß Oberhausen durch je einen
l :0-Erfolg über Horst Emscher bzw . Fortuna Düs¬
seldorf zu doppelten Punktgewinnen kamen .

Südwestliga mit Saarlandvereinen
Nach einer amtlichen Mitteilung des saarländi¬

schen Fußballbundes (SFB ) werden der 1. FC
Saarbrücken und der VfB Neunkirchen in der
Spielzeit 1951/52 in der Fußball -Oberliga Südwest
mitspielen .

Diese Regelung wurde zwischen dem SFB , und
dem Südwestdeutschen Fußballverband mit Ge¬
nehmigung des Deutschen Fußballbundes ge¬
troffen .

Feudenheim ist Meister
In der ersten nordbadischen Amateurliga hat sich

Feudenheim endgültig die Meisterschaft gesichert .
Gegen den VfR Pforzheim spielten sie eindeutig
überlegen upd siebten verdienterweise mit 5 :0 . Der
technischen und taktischen
Reife der Feudenheimer
konnte der VfR nur einen
großen Eifer entgegenset¬
zen was nicht genügte , um
den ASV kurz vor dem
Ziel zu stoppen . Bis zur
20 . Minute führte der Mei¬
ster durch Tore von Bütt¬
ner und Heckmann 2 :0.
Nach dem Wechsel waren
die Feudenheimer noch
überlegener , was Heck¬
mann durch drei weitere
Treffer zum Ausdruck
brachte .

Noch nicht ermittelt ist
der Tabellenzweite , nach¬
dem die Karlsruher Alt¬
meister Phönix und KFV ihre Spiele gewinnen
konnten . Es ist auch nicht anzunehrfien , daß einer
dieser beiden Vereine noch stra -uchelt , wodurch
ein Entscheidungsspiel um den zweiten Platz not¬
wendig würde , der zur Teilnahme an der Deut¬
schen Amateurmeisterschaft berechtigt . Phönix
besiegte den Lokalrivalen Daxlanden verdient mit
3 :1 , führte dabei in der ersten Hälfte ein ein¬
drucksvolles Kombinationsepiei vor Daxlanden
konnte von Glück sagen , daß es in diesem Ab¬
schnitt dank der hervorragenden Arbeit des Stop¬
pers Burger und des Torhüters Heil nicht mehr als
zwei Treffer entgegennehmen mußte . Kunkelmann
und Lichte waren die Schützen der beiden Tore .
Im zweiten Durchgang erreichten die Platebesitzer
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Reeb kanoniert in vorbildlicher Schußstellung
aufs Daxlander Tor . Das pessimistische Ge¬
sicht von Beck hellte sich wenig später auf ,
da die Bombe nur den Pfosten traf .

bei weitem nicht mehr die Leistung wie vor der
Pause und selbst dann nicht , als die Daxlander
durch zwei Platzverweise von Speck und Vogt auf
neun Mann dezimiert wurden . Beck hatte nach dem
Wechsel den Anschlußtreffer geschaffen , aber we¬
nig später stellte Kunkelmann die alte Differenz
wieder her .

Wenig Mühe hatte der KFV in Mosbach . Die
Karlsruher kamen ohne in Vollform spielend zu
einem leichten 4 :1-Sieg . Fleiß war das einzige , was
die Mosbacher auszeichnete . Das genügte aber nicht
um die spielerische Überlegenheit des KFV aus¬
zugleichen , der den Chancen entsprechend weit
höher hätte gewinnen können . Ott eröffnete die
Trefferfolge . Durch zwei verwandelte Elfmeter , die
Ehrmann und Heeger verwandelten , baute der
KFV seine Führung bis zur Pause auf 3 :0 aus . Im
zweiten Durchgang scheiterten die Karlsruher , die
sich in Überkombination verloren , an der Abwehr
der Gegner . Erst in der 83 . Minute verhalf ein von
Weber verwandelter Elfmeter zum vierten Treffer .

Etwas überraschend unterlag Birkenfeld gegen
die gut aufgelegten Leimener mit 2 :1 . Noch bei
der Pause führten die Birkenfelder 0 : 1 durch ein
Tor von Dengler , nachdem Schwalbach für Leimen
einen Elfmeter verwandeln konnte . So blieb es
bis 15 Minuten vor Spielende . Dann verwandelte
Schwalbach eine Flanke Filsingers . Der Aus¬
gleichstreffer brachte Verwirrung in die bis dahin
sehr stabile Birkenfelder Abwehr , die durch Hand¬
spiel einen Elfmeter verschuldete , den Göhler
zum Siegestreffer für Leimen verwertete .

Im Pforzheimer Lokalkampf Eutingen gegen
Germania Brötzingen teilte man sich brüderlich
die Punkte , was auch durchaus den Leistungen
entspricht . Was Eutingen an Kampfkraft voraus
hatte , ersetzten die Germanen durch Technik .
Pech für Eutingen war , daß ejer Verteidiger Epple
frühzeitig durch Verletzung ausschied , wodurch
der Platebesitzer den Kampf eine Stunde nur
mit zehn Mann führen mußte . Brötzingen #erziedte
durch Reißer den Führungstreffer , den Kürz durch
herrlichen Schrägschuß fünf Minuten nach dem
Wechsel egalisierte . Wenig überzeugt leitete
Schiedsrichter Köhler , Feuerbach .

Rahrbach konnte seine Tabellenposition durch
einen klaren 5 :0-Sieg gegen Hockenheim verbes¬
sern . Die Heidelberger Vorstädter beherrschten
klar ihren Gegner und brachten dies durch Tore
von Bitzer , Weis (2) und Klee (2) zum Ausdruck .

Die Abstiegsfrage ist ebenfalls geklärt , da Eu¬
tingen , Mosbach und Adelsheim keine Chance
mehr haben , ihr Punktekonto so zu verbessern ,
um sich die erste Amateurklasse erhalten zu
können .

ASV Feudenheim 29 84 :26 48 :10
Phönix Karlsruhe 29 98 :29 44 :14
KFV 28 96:27 42 :14
FV Daxlanden 27 60:47 34 :20
SV Birkenfeld 28 69 :40 33 :23
Germania Brötzingen 29 59 :49 33 :25
SV Schwetzingen 27 71 :36 31 :23
VfR Pforzheim 27 44 :50 31 :23
Germ . Friedrichsfeld 29 70.*44 30 :28
TSG Rohrbach 26 60 :58 24 :2«
Amicitia Viernheim 27 51 :60 24 :30
KSG Leimen 29 48 :73 24 :34
FV 08 Hockenheim 29 53 :78 22 :36
1. FC Eutingen 27 29 :71 12 :42
FV Mosbach 28 28 :103 10 :46
Germania Adelsheim 27 40 :169 4 :50

ASV Landau steigt im Südwesten ab
Im wichtigsten der beiden Punktspiele der Ober¬

liga Südwest schlug der Tabellenzweite Wormatia
Worms den ASV Landau mit 2 : 1 Toren und ver¬
urteilte diesen damit endgültig zum Abstieg . Es
nützte den mit dem Mut der Verzweiflung kämp¬
fenden Landauern nichts , daß ihr überragender
Torhüter Frederking selbst einen Elfmeter hielt .
Durch einen sicheren 4 :2- Heimerfolg über den
VfR Kaiserslautern unterstrich Tura Ludwigs¬
hafen seine weitere Zugehörigkeit zur Oberliga .
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_Nunun^ gyTennis-Borussia Berliner FußballmeisterTennis - Borussia Berlin hat in seinem vorletztenPunktspiel abermals die Berliner Meisterschaftgewonnen . Mit 5 :0 wurde Viktoria 89 eindeutigbezwungen . Damit ist den Tennis -Borussen derEndsieg nicht mehr zu nehmen , selbst wennUnion 06 seine drei noch ausstehenden Spiele ge¬winnen sollte . Union könnte dann höchstensPunktgleichheit erzielen , aber das Torverhältnis ,von Tennis -Borussia von 83 :21 gegen 57 :19 nichtmehr erreichen . Die Leistung der Tennis -Borus¬sen ist umso bemerkenswerter , als der Verein in24 aufeinanderfolgenden Spielen ungeschlagenblieb .
Union 06 lieferte gegen Wacker 04 besonders imInnensturm eine auffallend schwache Partie undkonnte nur mit 1 :0 gewinnen . In den übrigenSpielen siegten Südring gegen den VfB Britz mit2 : 1 , Alemannia 90 gegen Minerva 93 mit 4 :0, Blau -Weiß gegen Hertha BSC mit 2 : 1 und Westendgegen den Spandauer Sportverein mit 4 :0.
Neuer Punktverlust von Tottenham

Die Samstagspiele im englischen Fußball warenreich an Überraschungen . So büßte der Tabellen¬führer der ersten Division . Tottenham Hotspurs ,mit einem Unentschieden (1 :1) gegen Mlddles -brough erneut einen wertvollen Punkt ein . Da derTabellenzweite Manchester United in Newcastlegewann , ist den „Heisspornen “ bei zwei noch aus¬zutragenden Spielen der Titel des englischenFußballmeisters noch nicht sicher . Die Hotspursführen nunmehr mit drei Punkten vor der Elf ausManchester . Unerwartet kamen auch die Nieder¬lagen der beiden Pokalfinalisten Blackpool (1 :3)gegen Sheffield Wednesday und Newcastle (0 :2 ge¬gen Manchester United ) , die sich am kommendenSamstag im Londoner Wembley Stadion im End¬spiel gegenüberstehen . Die Frage , wer Chelsea alszweiter Absteiger in die zweite Division folgt ,blieb weiter unbeantwortet , nachdem SheffieldWednesday gewann und somit mit Everton punkt¬gleich ist .
In der zweiten Division qualifizierte sich PrestonNorthend im vorletzten Punktspiel für den Auf¬stieg . Für den zweiten Platz und die damit verbun¬dene Aufstiegsberechtigung kommen noch diepunktgleichen Manchester City und Cardiff Cityin Frage .

Charity schlug Vermeulen k.o.Der amerikanische Neger -Boxer Burl Charity ,der vor acht Tagen in der Berliner Waldbühnedurch Dieter Hucks seine erste reguläre Nieder¬lage in Deutschland bezog , schlug den DuisburgerHalbschwergewichtler Vermeulen in der 3. Rundek .o . Ein linker Magenhaken des konditionsstar¬ken Amerikaners beendete den ungleichen Kampf ,nachdem Vermeulen bereits in der 2. Runde aufeinen Solar -Plexus -Schlag bis „acht “ am Bodenwar .
Karl Schmidt besiegte Harry Bös

Der frühere deutsche Mittelgewichtsmeister KarlSchmidt (Hamburg ) besiegte den holländischenExmeister Harry Bos im Hauptkampf einer Ham¬burger Berufsboxveranstaltung nach technischhochstehendem Kampf knapp nach Punkten .Schmidt gefiel vor allem durch seine gestocheneLinke , mit der er fleißig Punkte sammelte . In denRahmenkämpfen siegten nach Punkten : Domke(Hamburg ) über Louis (Hamburg ) und Jean deBruin (Holland ) über Dietrich (Querfurth ) . Gün¬ther Nürnberg (Hamburg ) wurde Sieger durch tech¬nischen k .o . über Hans Scherbaum (Düsseldorf ) .Gleichfalls in der fünften Runde gab Schreiber(Erfurt ) gegen Schirrmann (Hamburg ) auf .
Baden-Hockeyvertreteriimen geschlagenDer vierfache deutsche FrauenhockeymeisterHarvestehude Hamburg besiegte in der erstenRunde der Deutschen Meisterschaft den VfRMannheim auf dessen Platz klar mit 4 :1 (1 :0)Toren . Die Hamburgerinnen waren dem BadischenMeister klar überlegen . Besonders in der zweitenHälfte zeigte der Deutsche Meister ein hervor¬ragendes Kombinationsspiel . Die Tore schossendie beiden Nationalspielerinnen Hargus und Bleß -mann . Die Gastgeberinnen kamen beim 1 :1 zumAusgleich . Der Vorjahrszweite , 1. FC Nürnberg ,zog in Berlin gegen Meister Blauweiß mit 1 :0 denkürzeren .
Der TSV Braunschweig kam in Düsseldorf gegenden DSD zu einem glücklichen l :0- (0 :0)-Sieg , wo¬bei die Partie keine wesentlichen Höhepunktezeigte . In beiden Mannschaften überragten dieTorwächterinnen . Trotz zweimaliger Verlängerungtrennten sich der THC Hanau und Rot -Weiß Stutt¬gart torlos , so daß die Partie am kommendenSonntag in Stuttgart wiederholt werden muß .

Um die Deutsche HockeymeisterschaftIm Wiederholungsspiel der Vorrunde um dieDeutsche Hockeymeisterschaft der Männer siegteam Sonntag in Berlin Hannover 78 gegen Zehlen¬dorf 88 mit 2 : 1 (1 :1) Toren , nachdem sich die bei¬den Partner vor acht Tagen in Hannover trotzSpielverlängerung 1 :1 getrennt hatten .

Die Deutschen Kunstturnmeisierschaflen in ßochumKiefer, Bad Kreuznach , verteidigt seinen Titel erfolgreich— Bantz undTheo Wied auf dem zweiten und dritten PlatzDie Deutschen Kunstturnmeisterschaften imZwölfkampf wurden vor 6000 Zuschauern in derMaschinenhalle des Bochumer Vereins mit densechs Pflichtübungen eröffnet . Ohne die Verletz¬ten . Willi Stadel (Konstanz ) und Hardy Frenger(Wuppertal ) sowie den nach zwei verunglücktenÜbungen am Barren und Beck in aussichtsloserPosition aufgebenden Olympiasieger AlfredSchwarzmann (Goslar ) gestaltete sich der Kampfzu einem Duell zwischen dem Titelverteidiger Kie¬fer und dem Langerfelder Bantz .. Höhepunkt des zweiten Tages war der Entschei -dungskampf um die Meisterschaft an den einzelnenGeräten und um den von Jakob Kiefer zu ver¬teidigenden Titel . Kiefer (Bad Kreuznach ) holtesich wiederum die deutsche Kunstturnmedster -schaft . Einzelmeister wurden Erich Wied im Pferd¬sprung , Theo Wied am Barren , Jakob Kiefer amSeitpferd , Helmut Bantz in der Bodenübung undan den Ringen und Adalbert Dickhut am Rede .Es fiel auf , daß sich das Kampfgericht trotz teil¬weise hervorragender Leistungen — vor allem amReck und in der Bodenübung — nicht dazu ent¬schließen konnte , die Höchstnote zehn zu vergeben .War dies im Vorjahre in M .-Gladbach nicht weni¬ger als siebenmal der Fall gewesen , so wurdenals Bestnoten in Bochum nur viermal 9,95 Punktevergeben . Diese erreichten : Für die Reckkürübun¬gen Dickhut und Bantz . für die BodenkürübungenSchnepf und für den Pferdsprung Erich Wied .Wie stark sich die deutsche Spitze bei den Med -sterturnern zusammengeschoben hat , mag ambesten daraus hervorgehen , daß einmal der sechs¬fache Vorjahresmeister Kiefer nur den Gesamt¬titel und die Meisterschaft am Seitpferd erfolgreichzu verteidigen vermochte , und daß weiterhin derVorsprung des Deutschen Meisters , der vor Jahres¬frist vor Dickhut noch 1,36 Punkte betragen hatte ,diesmal gegenüber Bantz auf 0,56 Punkte zusam¬menschrumpfte .Kiefer hatte es seinen ausgeglichenen Leistungenzu verdanken , daß er abermals den großen Siegfeiern konnte . Er erhielt das silberne Lorbeerblattaus der Hand von Dr . Kolb (Frankfurt ) . Auch die

Tumermeisterin Liebeth Lenzing (Düsseldorf -Mettmann ) wurde mit dieser höchsten Auszeich¬nung bedacht .
Die Endplacierung der besten Zehn : 1 . Kiefer(Bad Kreuznach ) 116 .40 Punkte ; 2 . Bantz (Langer -feld ) 115 .85; 3. Theo Wied (Stuttgart ) 115.50; 4.Gauch (Kiel ) 113 .45 ; 5. Dickhut (Dortmund ) 112.90 ;6. Nieling (Düsseldorf ) 112.15; 7 . Stangl (München )111.85 ; 8 . Erich Wied (Stuttgart ) 111.50 ; 9 . Overwien(Essen ) 110 .50 ; 10. Schnepf (Bad Kreuznach ) 109 .90 .

Turnweltmeister Lehmann Extraklasse
Der Turnverein Ztirich -Richterswil , der eine derstärksten europäischen Turnerriegen besitzt , ge¬wann in Göppingen einen Mannschaftskampf ge¬gen Tumerschaft Göppingen mit 223,60 :215,60 Punk¬ten . Der Vergleichskampf wurde am Barren , am

Pferd , am Reck und in Bodenübungen ausgetra¬gen . Die stärksten Stützen der Schweizer Riegewaren die Gebrüder Lehmann , zwei Turner vonWeltklasse Was der Weltmeister Walter Lehmannim 15-Kampf und an den Ringen zeigte , war un¬übertrefflich . Ei turnte seine mit vielen Schwie¬rigkeiten ausgestatteten Übungen trotz einer Be¬hinderung durch eine leichte Knieverletzung der¬art exakt , flüssig , und schwungvoll , daß die Zu¬schauer zu Beifallsstürmen hingerissen wurden .Höhepunkt seiner Übungen waren der Abgangmit Schraube vom Barren , der einarmige Hand¬stand mit gespreizten Beinen am Barren und derAbgang mix Schraubensalto vom Reck . WalterLehmann erhielt dann auch als einziger Turneram Barren , am Pferd und am Reck die Höchstnotezehn .

ttikat Heidelberg wurde ßadischer Wasserbattmeister
KarlsruherSchwimmvereinNeptun 1899 auf dem zweiten Platz

Im Mannheimer Herschelibad wurde das End¬rundenturnier um die badische Wasserballmeister -schaft ausgetragen , an dem der TitelverteidigerNikar Heidelberg , SV Mannheim und die jungeMannschaft des Karlsruher SehwimmvereinsNeptun 1899 teilnahmen . Die Entscheidung fielbereits im ersten Spiel , in dem Nikar Heidelbergmit der Mannschaft Goebel , Besoke Max und Be -soke Walter , Kummer und Reinhardt die Karls¬ruher mit 12 :9 Toren besiegten . Die Karlsruhermit Seitei , Mersic , Pfeiffer und Wunsch jr . undKurt Koch hatten eine große erste Halbzeit , inder vor allem Torwart Seitei die guten Leistungenbei knappem 3 :4-Rückstand sicherte . Auch nachdem Wechsel lief das Spiel der Karlsruher flüssigund bald lagen sie mit 7 :6 in Führung . Dann ge¬riet die Mannschaft jedoch etwas durcheinanderund schnell hatten die Heidelberger einen 12 :7-Vorsprung herausgeholt , der im Endspurt nurnoch auf 12:9 verkürzt werden konnte . Mersic (5) ,
Mütter Überraschungssieger hi den WatdtaufmeisterschaftenDie bei strahlendem Frühlmgsiwetter und vor10060 begeisterten Zuschauern in Ülzen ausgetra¬genen 24 . deutschen Waldlaufmeisterschaften en¬deten mit einer Riesenüberraschung . Nicht derhochfavorisierte 5000 -Meter -Rekordmann HerbertSchade (Bannen ) , sondern der junge bayerische

Waldlaufmeister WalterMüller (1860 München ) ge¬wann den Titel und sorgtezusammen mit seinen
Vereinskameraden Her¬
mann Eberlein und Lud¬wig Kaindl auch dafür ,daß die Mannschafts¬
meisterschaft an 1860
München fiel .

Der Kurs war in Run¬den über 2,2 , 2,6 und
2,7 . km unterteilt . DieSchleife führte durch denÜlmener . Stadtwa 'ld undwar dreimal zu durch¬laufen . Sie lag durchwegIm flachen Gelände und
enthielt nur einmal eine
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Min . ; 3 . Erich Krucyci (Viktoria Hamburg ) 24 :14,2Min . ; 4 . Siegfried Stelter (FC Gharlottenburg Ber¬lin ) 24 :17,6 Min . — Ergebnisse im Mannschafts¬lauf : 1 . TSV München 60 (Miüller , Eberlein , Kaindl )10 P . ; 2. ETSV Eßlingen (Gude , Eitel , Schlegel )36 P . ; 3 . TV Barmen (Raun , Schade , Emde ) 42 P .. Der neue Meister Müller stammt auf Rudolfstadt(Thüringen ) . Er ist Flüchtling , der nach Bambergverschlagen wurde und sich dort in der Leicht¬athletik fleißig betätigte . Im Vorjahre starteteMüller für Schweiniurt und wurde Zweiter Jjeiden deutschen Meisterschaften über 5000 Meter ,Jetzt schaffte er in einem imponierenden Stildie erste deutsche Meisterschaft mit seinem Siegim Waldlauf . Er erklärte , daß er sich auf dieWaldlaufmeisterschaften gründlich vorbereitethabe .

Pfeiffer (2) , Wunsch und Koch je 1 warfen dieKarlsruher Tore .
Im zweiten Spiel Nikar Heidelberg gegen SVMannheim sicherten sich die Heidelberger durcheinen leichten 17 :3-Sieg endgültig die Meister¬schaft .
In der Schlußbegegnung KSV 99 — SV Mann¬heim schien sich eine Überraschung anzubahnen ,als die Einheimischen bei Halbzeit mit 4 :4 in Füh¬rung lagen . Dann aber fanden sich die Karlsruherund holten durch Treffer von Mersic , Pfeiffer undWunsch je drei sowie Koch I einen verdienten10:5-Sieg und damit den zweiten Platz bei derbadischen Meisterschaft .

Gertrud Herbruck
schwimmt deutschen Rekord

Im Rahmen des Klubvergleichskampfes imHeidelberger Hallenbad , den Blau -Weiß Pirma¬sens mit 107 Punkten vor Nikar Heidelberg (84)und SV Mannheim (40) gewann , gingen auch diedeutschen Spitzenkräfte Gertrud -Herbruck -Pir -masens und Herbert Klein -München an den Start .Im einleitenden 200- Meter -Bruatschwimmen bliebKlein trotz starker Erkältung mit 2:30,3 Min . nureine Zehntel Sekunde über seinem Europarekord ,während er .über 100 Yard Brust mit 1 :00,4 Min .den Weltrekord um eine Sekunde verfehlte . Kerth -Pirma -sens gewann die 100 Meter Brust in 1 :12,5MSn. , Burckhardt -Heideiberg die 100 Meter Rückenin 1 :15,2 Min . und sein Klubkamerad Reinhardtdie 100 Meter Kraul in 1 :01,6 Min . Von Erfolg ge¬krönt war Gertrud Herbrucks Rekordversuch über40Q Meter Rücken . Mit der Zeit von 5 :56,7 Min .verbesserte die Pirmasenserin den alten Rekordvon Liesl Weber -Bayreuth um 7,2 Sekunden . ImFreundschaftsspiel der Wasserballer wurde derKSN Karlsruhe von Nikar Heidelberg nach gutemSpiel unverdient mit 8 :6 Toren geschlagen ,

flbsiiegsfrage der Handball -Ziga nach nicht geklärtBeiertheim — Waldhof 6:5 ; Weinheim — St . Leon 12:9i*
„Steigung “ von 8 m , die sich auf 300 m Längeverteilte . Allgemein gab man dem Barmer Her¬bert Schade die größten Aussichten unter denetwa 80 Aktiven , die dich dem Starter Spieß (Han¬nover ) stellten . Bei 1300 m wurde Schade führendgemeldet vor Warnemünde , Eitel , Müller , Eber¬lein und Kaindl . Die Teilnehmer aus Münchenhielten sich also geschlossen zusammen . Die Zwi¬schenzeit für die ersten 2200 Meter wurde mit6 :24 Minuten gestoppt . In dieser Phase lag Schadevor Warnemünde , Müller und dem Titelverteidigeran der Spitze . Das Viererfeld wurde verfolgt voneiner anderen Gruppe , die Bberlein (München )und Schlegel anführten . Bei der weiteren Mel¬dung über 4 km hatte Warnemünde vor Eitel dieFührung übernommen . Mit einigen Metern Ab¬stand folgten Müller und Schade . Bed 4,5 km hattesich nichts verändert . Schade war auf den 7. Platzzurückgefallen .
Überraschend wurde bei der nächsten Lage¬meldung Müller als Favorit gemeldet , währendWarnemünde etwas zurückgefallen war . Den zwei¬ten Platz belegte Hesselmann vor Krucyci . Indieser Reihenfolge gingen die ersten drei Läuferdurchs Ziel . Schade war auf den IS . Platz zurück¬gefallen .
Ergebnisse : 1 . und Deutscher Meister 1951 Wal¬ter Müller (TSV München 1860) 23 :56,2 Min .;2 . Günther Hesselmann (SuS Dinslaken ) 34 :01,8

ßadische Meisterschaft im Jreistilringen nach nicht entschieden34 Ober - und Landesligamannschaften begannenvor wenigen Wochen den Kampf um die BadischeMannschaftsmeisterschaft im Freistilringen . DieKämpfe Wurden im K .o .-System ausgetragen . Vondiesen 24 Mannschaften sind bisher 21 ausgeschie¬den und vier , nämlich Germania Bruchsal , KSVKirrlach , ASV Lampertheim und ASV Heidelbergbefinden sich noch im Rennen . Lampertheim er¬kämpfte sich den Gruppensieg in der Gruppe II(Kreis Mannheim ) und besiegte im Endkampf ASVFeudenheim mit 10:6 Siegen . ASV Lampertheimhat nunmehr gegen den Sieger der Gruppe I(Kreis Karlsruhe ) anzutreten . In der Gruppe III(Kreis Heidelberg ) steht der Sieger mit ASV Hei¬delberg fest . Heidelberg wird den Endkampf mitdem Sieger aus dem Treffen Lampertheim gegenKirrlach bestreiten .
In der Gruppe I sind noch zwei Mannschaftenim Rennen , nämlich Germania Bruchsal und ASVKirrlach . Der Vorentscheidungskampf zwischendiesen zwei Oberligisten fand in Bruchsal statt .Beide Staffeln traten in stärkster Aufstellung anund die Kämpfe wurden mit größter Härte ge¬führt . was die fünf Punktentscheidungen in achtKämpfen , die teilweise noch recht knapp ausfielen ,klar beweisen . Die interessantesten Begegnungenin dem Treffen waren die Kämpfe Hock -Kirrlachgegen Fritz Seeburger im Leichtgewicht und L .Martus -Kirrlach gegen Adolf Seeburger - Bruchsalim Mittelgewicht . Beide Seeburger wurden vonden ausgezeichneten Kirrlacher Nabhwuchsringemknapp nach Punkten besiegt . Auch die Kämpfe imFliegen - , Bantam - und Federgewicht endeten mitPunktentscheidungen . Stalf - (B) gewann über denDeutschen Jugendmeister K . Martus - Kirrlach ,Heiler behielt über Siedler -Bruchsal die Oberhandund Hauck gewann über Knoch -Bruchsal . Im 'Wel¬tergewicht war Schweickert -forrlach durch Lieb¬gott -Bruchsal nicht gefährdet und gewann nachkurzem Kampf entscheidend . Auch in den beidenschweren Klassen gab es Schultersiege . Bauer -Bruchsal schulterte Wirth -Kirrlach nach einerMinute und Heger -Kirrlach stellte durch einenSchultersieg über Wörner (B) den 6:2-Sieg fürKirrlach sicher .

KSV Durlach — Karlsruher Athl.-Ges. 3 :5Zu einem schönen Erfolg kam die Ringerstaffelder Karlsruher Athl . Ges . über den KSV Durlach .Nur Sinn und Hoff , Durlach , konnten die Kämpfeüber Skaldetie und Hermann für Durlach gewin¬nen , während Stief und Maier , im Mittel - undSchwergewicht von Dutsch und Faller , Karlsruhe ,geschultert wurden . Den dritten Zähler für Dur¬lach errang öder im Weltergewicht über Urlacher ,Karlsruhe . In den drei unteren Klassen gewan¬nen die Karlsruher Ringer Geißer , Betz u . Schaff -

Das zweite Waiblinger Rundstreckenrennen , dasder Motorspoftclub Württemberg auf der nur2,2 km langen Rundstrecke am Südostrand derschwäbischen Kreisstadt durchführte , hatte beiprachtvollem Frühlingswetter mit über 40 000Zuschauern einen hervorragenden Besuch zu ver¬zeichnen .
Bei den Nachwuchsmännem war der Sieger der500- ccm -Soloklasse Alois Huber -Traunstein aufDMW von Walter Zeller mit 89 km/std . der weit¬aus schnellste Mann , während unter den Seiten¬wagenfahrern der Ausweisklassen der Baden -Badener Stoll guf BMW mit 80,9 km/std . diebeste Leistung schuf .

Bei den Rennen der Lizenzfahrer holte sich inder Klasse bis 125 ccm der Frankfurter Hofmannauf Puch mit 75,4 km/std . den Sieg vor dem Mar -burger Lottes auf MV (74,9 km/std .), während inder Klasse bis 250 ccm erneut in Abwesenheit desKarlsruhers Gablenz der Godesberger Thom -Prikker auf Guzzi mit 83,2 km/std . zu einem un¬angefochtenen Sieg kam .
In der 350- ccm -Klasse schied der führende Bal -tisberger nach der achten Runde durch Kupp¬lungsdefekt aus und auch der an zweiter Stellegelegene Braunschweiger Knees auf AJS kamdurch Kurbelschaden um den Erfolg . Der lachende.. . _ , - ■ - t - I Dritte war der Freiburger Fritz Kläger , der seine

ner über Schneider , Schmitz und Wagner , Dur - AJS mit 91,2 km/std . zum Sieg steuerte .
lach entscheidend . • Das Hauptreanen des Tages brachten natürlich

Auch die Gewichtheber -Staffel der KarlsruherAthl . Ges . konnte über KSV Durlach klarer Sie¬ger bleiben . In der Aufstellung Werner , Schell ,Bentz , Stenger , Trendle , Faller , also fast mit einerJugendmannschaft , schaffte die Karlsruher Athl .Ges . 2575 Pfund während Durlach mit Gallmaier ,Kunst , Sinn , Hütttch , Rüdinger und Kleber nur2455 Pfund zur Hochstrecke brachte . Bester Heberwar der Mittelgewichtler Hüttich mit 535 Pfund ,im olympischen Dreikampf .
Kirrlacher Reserve ringt in Karlsruhe 4 :4

Zu einem Nachholekampf in der Kreisklassestanden sich in Karlsruhe die Reserve -Mannschaf¬ten von Germania Karlsruhe und KSV Kirrlachgegenüber . Nach dem Remis der ersten Garniturendieser beiden Vereine am Vorsonntag , trenntensich nun auch die zweiten Mannschaften 4 :4 un¬entschieden . Die Schwergewichtsklasse war beiKirrlach nicht besetzt , so daß Karlsruhe durchKurzhals kampflos zu einem Zähler kam .

Die mit Spannung erwartete Frage nach dem2 . Absteigenden der Handball -Verbandsliga bleibttatsächlich bis zum letzten Pichtspiel ungelöst ,wenn Beiertheim — Oftersheim und Weinheimgegen Ketsch anzutreten haben . Für beide Kan¬didaten sind die Aussichten nicht die besten .Beiertheim lieferte gegenden Altmeister Waldhof Allesha !ein großes Spiel . Durch r ~. -
_ . seinevorbildlichen Einsatz hat -

.ten die Karlsruher bis zurPause durch den wurfge¬
waltigen Speck einen 3 :1-
Vorsprung herausgespielt .Auch nach dem Wieder¬
anspiel setzte Beiertheimalles daran und Speckund Brecht konnten den
Vorsprung auf 6 :2 aus¬dehnen . Erst durch dasallzu defensive Spiel der
Beiertheimer bekamen dieGäste mehr Bewegungs - , _ -freiheit und in den letz - - v ~ t}(-ten 10 Minuten konntenKlotz und Seiher , der auch die beiden vorher¬gehenden Tore geschossen hatte , nebst Schäferden Endstand 6 :5 hersteilen .

Auch Weinheim hatte sich zu einer grandiosenMannschaftsleistung aufgeschwungen und holtegegen die komplett angetretenen St . Leoner einen7 :3-Pausenvorsprung heraus . Erst im Verlaufe derzweiten Halbzeit , als Weinheim drohte , dem ei¬genen Tempo zum Opfer zu fallen , kamen dieGäste etwas besser ins Spiel und holten durchGötzmann , Hoffmann , Heger und Herrling , dievon den Weinheimer Stürmern Schröder , Woll ,

Rot 22 210:12(7 38 :6Oftersheim 20 190 :146 27 : 13Ketsch 21 143 :127 26 :10Birkenau , 21 193 : 148 25 :17Rintheim 22 203 :176 25 :19Waldhof 22 123 :137 22 :22Leutershausen 22 175 :182 20 :24St . Leon 19 138 : 124 20 :18Mühlburg 20 143 ;167 15 :25Weinheim 21 138 :170 14 :28Beiertheim 21 114 :186 12 :30Neckarau 22 114:197 10 :34

Kreuz und quer durch atte Spartarten
Die Fußballelf des VfB Stuttgart hat es demChauffeur ihres Omnibusses zu verdanken , daß sieohne Verletzungen in Neckarau — wenn auch mit46 Minuten Verspätung — an treten konnte . DerChauffeur bemerkte bei Bruchsal , daß sich einesder Vorderräder selbständig machen wollte . DerFahrer konnte den Wagen noch rechtzeitig zumStehen bringen , so daß kein Unglück passierte .Der Schweizer Radrennfahrer Jacob Schenk istin einem Krankenhaus in Montreux an den Fol¬gen seiner Verletzungen , die er bei einem Sturzam Genfer See erlitten hatte , gestorben . Der30jäh -rige Schenk war vor zwei Jahren noch Amateurund hatte die Schweiz 1948 bei der Olympiade ver¬treten .

Waiblinger ßundstreckenrennen ahne Karlsruher lahretLetztes Kräftemessen vor dem 1. Motorra dmeisterschaftslaufvor 40000 Zuschauern
die 500-ccm -Maschinen , bei dem der einzige ge¬startete Fabrikfahrer öhlerich , Bad Homburg , aufHorex schon nach wenigen Runden ausschied . DieKonkurrenz brachte einen erbitterten Zweikampfzwischen dem Baden -Badener Fuß auf Triumphund Baltisberger , Reutlingen , auf Norton . Baltis -berger holte sich schließlich mit zwei SekundenVorsprung und einem Gesamtdurchschnitt von96,2 km/std . den Sieg und die Tagesbestzeit . DenAbschluß bildete das Rennen der Seitenwagen -Lizenzfahrer , das mit zwölf Gespannen ausge¬zeichnet besetzt war und schließlich ganz klarvon dem Nürnberger BMW -Fahrer Ebersbergermit 84,2 km/std . gewonnen wurde .

Ascari gewinnt San Remo
Der Italiener Alberto Ascari gewann auf seinem4,5 Liter Ferrari den sechsten Großen Preis vonSan Remo und legte die 90 Runden mit 304 200 kmlangen Strecke in 2 :57 :08,2 mit einem Stunden¬mittel von 103,089 Kilometern zurück . Zweiterwurde sein Landsmann Dorino Serafiiri , ebenfallsauf 4,5 Liter Ferrari in 2 :58 :33 vor dem SchweizerRudolph Fischer (Ferrari ) mit 2 :59 :11,6 (nach 88Runden ) . Dahinter lagen Harrv Schell (USA ) undStirling Moss (England )

' auf H .
"
V . M . Von 22 Teil¬nehmern gingen nur fünf durchs Ziel . Ausscheidenmußten u . a. VHloresi und der Engländer RegParneU .

Der 19jährige Japaner , Shigeki Tanaka , einÜberlebender des Atombombenangriffs auf Hiros¬hima ', gewann den traditionellen Marathonlauf inBoston über 42 km in 2 :27 :45 Stunden mit 3 :30 Mi¬nuten Vorsprung vor dem Amerikaner Laffertyund Ragazoa (Griechenland ) .
Die deutsche Davispokalmannschaft für die ersteRunde gegen Jugoslawien vom 4.—6. Mai in Ag¬ram steht wie folgt : Gottfried von Gramm (Han¬nover ) , Emst Buchholz (Köln ) , Rolf Göpfert (Düs¬seldorf ) und Horst Hermann (Rheydt ) . Von Grammund Buchholz werden dabei die Einzel bestreiten ,während das Doppel erst 24 Stunden vor Beginnaufgestellt wird . Als stärkstes Doppel wurde dieKombination v . Gramm/Göpfert bezeichnet .Die brasilianische Fußballmannschaft Sao Pauloschlug in einem Freundschaftsspiel den RacingClub Paris mit 3 :2 (2:1) Toren .

Beim Training zum „ Großen Automobilpreis vonSan Remo “ fuhr der Belgier Johnny Claes in eineGruppe Zuschauer , ein Zuschauer wurde getötetund drei schwer verletzt . Claes selbst kam mitdem Schrecken davon .
Schottischer Pokalsieger wurde Celtic vor 134 060Zuschauern im Hampden -Park (Glasgow ) durcheinen 1 :0- Sieg über Motherwell . Celtic gewann da¬mit zum 16. Male den Pokal . Das siegbringende Torfiel bereits in der 12, Minute durch den Celtic -Mittelstürmer John Mcphall .Der Schweizer Ferdinand Kubier siegte in der220 km langen Radfernfahrt „Pfeil von Walkmien “von Charleroi nach Lüttich . Kühler legte die Di¬stanz in 6 :21 .59 Stunden zurück . Mit der gleichenZeit endeten Gino Bertali (Italien ) und der Fran¬zose Robic äu| den nächsten Plätzen .Die Sportwarte des deutschen Leichtathletikver¬bandes beschlossen in Ülzen . die auf den 4./5 .August festgelegten deutschen 'Leichtathletikmei¬sterschaften in Düsseldorf mit Rücksicht auf denersten Nachkriegs -Länderkampf gegen Schwedenin Stockholm auf den 26. 29 Juli vorzuverlegen .Die deutschen Jugendmeisterschaften sollen eben¬falls auf den 21 ./22. Juli in Oberwesel vorverlegtwerden .

Schweizer offizielle Stellen dementierten „Bluff¬meldungen “
, nach denen aus Anlaß der Weltmei¬sterschaft 1953 Fußballspiele außerhalb der Schweizausgetragen werden sollten .Eine Eishockey -Auswahlmannschaft aus der So¬wjetunion stellte sich in der Ostberliner Seelen¬binder -Halle vor und schlug eine Ostzonenauswahlüberlegen mit 23 :2 (9 :1, 4 : 1, 10 :0) Toren . i

2. Badische Amateur-Liga

Frankonia Khe . 23 59 :28
Dillweißenstein 22 73 :38FG Rüppurr 22 61 :30Südstern Karlsruhe 22 61 :32
Spvgg . Söllingen 26 62 :52FV Ettlingen 22 43 :33VfB Grötzingen 25 47 :52FV Niefern 24 46 :55
Spvgg . Durlacfi -Aue 23 41 :39Vikt . Berghausen 24 33 :53
1. FC Ispringen 21 37 :38FV Göbrichen 23 42 :64SV Königsbach 25 39 :51FV 08 Mühlacker 23 37 :58
1. FC Ersingen 23 16 :74

Fendrich und Eschwey erzielten Tore bis zum12:9 Endstand auf .

Frankonie stoppt Rüppurrs Sieget«^ ^. .
35:11
32:12
30 :14
30 :14
29:23
26 :1g
26:24
22:26
21:25
20:28
19 :23
19 :27
17 :33
16:30
6:40In der Staffel 1 der II . Amateurliga standen sichim bedeutungsvollsten Kampf Frankonia Karls¬ruhe und FG Rüppurr gegenüber . Durch einen

’
klaren 3 :0-Erfolg stärkten die Frankonen ihre Po.siton und unterbrachen damit gleichzeitig den seitvielen Wochen andauernden Siegeszug der Rüp-purrer . Im Feldspiel war der Tabellendritte langeZeit gleichwertig , doch zeigte sich der Angriff dg,Platzvereins in der zweiten Spielhälfte entschlos¬sener und zügiger . Nach torlosem Pausenstand er¬zielte Stutz in der 53 . und 78 . Minute zwei Toreund vier Minuten vor Schluß lenkte ein Vertei¬diger Rüppurrs einen Schuß Hödels ins eigene Netz.Zur Spitzengruppe gehört immer noch SüdsternKarlsruhe , das dieses Mal den RanglistenletztenFC Ersingen mit einer 9 :2-Packung nach Hauseschickte . Technisch und im Zusammenspiel warSüdstern dem Gegner eindeutig überlegen , so daßder Sieg schon vor der Pause nie in Frage stand.Geisert (4) , Hahn (3) und Schöpf (2) waren die Tor¬schützen
Die Spvgg . Durlach -Aue leistete sich auf eige¬nem Platz eine l ;S-Niederlage gegen die Spvgg.Söllingen . Die Gäste ließen sich durch den Füh¬rungstreffer Aues , den Goldschmidt erzielte , nichtbeeindrucken und schossen im weiteren Verlaufdrei Tore , die den durchaus verdienten doppeltenPunktgewinn ergaben . Aues Abwehr mit Beckerund Götze verhinderte einen höheren Rückstand .In Göbrichen kam der FV Niefern durch Bauerzu einer 1 :0-Halbzeitführung , doch verstand es dieStürmerreihe nach dem Wechsel nicht , die harteund schlagsichere Verteidigung Göbriehsens zuüberwinden . Nach einem Elfmetertor Gohls fürdie Einheimischen fiel durch Schneider der ent¬scheidende Treffer der Göbrichen zum 2 : 1-Siegund Anschluß an die Mittelgruppe der Tabelleverhalf

Mit 1 :1 teilten sich SV Königsbach und ViktoriaBerghausen in die Punkte . Die Platzmannschaftdominierte im Feld , ohne die herausgespieltenChancen in Tore umsetzen zu können . Ein Trefferdes Linksaußen brachte den Gast sogar in Frontund erst ein unhaltbarer Kopfball Lindemannsrettete wenigstens einen Punkt . Für ViktoriaBerghausen ist der Teilerfolg besonders wichtig ,da der Verein auf Grund der Vorkommnisse beimKampf gegen Niefern die nächsten Spiele auffremdem Feld austragen muß . Das 4 :3-Ergebnisdieses Treffens bleibt vorläufig in der Tabellegewertet .
Durch eine taktisch kluge Leistung holte sichder 1. FC Ispringen gegen den FV 08 Mühlackerbeide Punkte . Kellenberger sorgte vor der Pausefür das 1:0 und im zweiten Abschnitt wurde dieAbwehr durch Zurückziehen der Halbstürmer ver¬stärkt . Im Anschluß an einen schnellen Vorstoßgelang sogar durch Wahl ein zweites Tor , das denSieg endgültig sicherte . Mühlackers Elf war imFeldspiel gleichwertig , kam jedoch nicht über dieIspringer Verteidigung hinaus .
Drei Bewerber um den Meistertitel

Rot erneut besiegt
Vor 3000 Zuschauern kam Rot in der Runde derSüddeutschen Meisterschaft gegen Harleshausenum einen durchaus möglichen Sieg . Bis zur Pauselag die Mannschaft mit 1 :0 in Führung , mußteaber dann , als K . Thome verletzt ausscheidenmußte , und für die Folge nur noch als Statist mit -wirken konnte , den Sieg an dae Gäste abtreten .Benno Weiß und G . Thome erzielten die restlichenTore für Rot , während die wurfgewaltigen Sutterund Ulrich , letzterer durch einen 13-m-Wurf , die3 :4-Entscheidung brachten .

Um die Badische Frauen-Meisterschaft
VfR Pforzheim — Phönix Karlsruhe 9:7Da erste Ausscheidungspiel uim die badischeFrauen -Meisterschaft gewann der Kreismeisterdes Kreises Karlsruhe , Phönix , durch überlegeneWurfkraft , wobei Kirrstetter , Mildeoberger , Maischund Nonnenmacher die Tore erzielten . Frauen :Tschft Mühltourg — FrSSV Karlsruhe 2:0, Durlachgegen KTV 1 :8.

FC Kirrlach 25 62 :32 33 :17FC Neureut 24 49 :30 32 :16FV Weingarten 24 37 :30’ 31 :17VfB Knielingen 25 56 :39 29 :21Phönix Durmersheim 25 51 :46 28 :22Alem . Eggenstein 24 57 :39 27 :21FV Odenheim 23 50 :46 26 :20ASV Hagsfeld 24 52 :33 25 :23FV Wiesental 24 40:53 22 :26SV Blankenloch 23 43 :46 20 :26FC Grünwinkel 23 40 :57 18 :28Germania Forst 24 43 :77 18 :30Germ . Karlsdorf 22 32 :45 15 :29FV Hochstetten 24 36 :76 10 :38In der Staffel 2 kommen nur noch FC Kirr¬lach , FC Neureut und FV Weingarten für die Mei¬sterschaft in Frage . Die beste Chance , den erstenPlatz endgültig einzunehmen , hat der FC Neu reut ,der relativ um einen Punkt besser als die beidenKonkurrenten steht . Die Elf schlug bei überlege¬nem Feldspiel die Eggensteiner Alemannen 1 :0,wobei Brunn nach der Pause den entscheidendenTreffer erzielte . Eggensteins Torwart vereiteltedurch ausgezeichnete Paraden einen höheren Rück¬stand , hatte allerdings auch bei einigen Latten¬schüssen das Glück zur Seite .
Einen wichtigen Punkt verlor der FC Kirrlachin Knielingen , obwohl ein Alleingang des Halb¬rechten vor dem Wechsel die 1 :0-Führung ein¬brachte . Als ein Scharfschuß Stassens aus günsti¬ger Position nicht die mögliche Erhöhung auf 2 :0ergab , setzte sich der VfB Knielingen besser durchund stellte durch einen Kopfball Knoblochs denAusgleich her . In der Schlußphase drängten dieKnielinger , ohne das Resultat verbessern zu kön¬nen .

In Weingarten wehrte sich der Gast aus Wie¬sental hartnäckig und besonders in der zweitenHalbzeit war der 2 : 1-Sieg der Platzelf sehr inFrage gestellt . Föry schoß in der 20 . und 46. Mi¬nute zwei Tore für Weingarten und mit diesemberuhigenden Vorsprung glaubte man im Lagerder Einheimischen die Punkte gesichert . Als Her¬berger in der 69. Minute den Anschlußtreffer fürWiesental erzielte , waren wieder alle Möglichkei¬ten gegeben und erst der Platzverweis des linkenGüsteverteidigers änderte wieder das Bild zugun¬sten des FV Weingarten . Im Endspurt drängte dieElf und zweimal verhinderte die Latte eine Er¬höhung des Standes .
Der durch einige Ersatzgestellungen geschwächteASV Hagsfeld stand gegen den FV Odenheim inder ersten Halbzeit auf verlorenem Posten . Tref¬fer von Kettner , Rauch , Philipp und wiederumKettner führten zu einem 4 :0-Vorsprung derOdenheimer , die in dieser Periode durch schnellesund zügiges Zusammenspiel gefielen . Kästner ,Klein und Keck verkürzten das Resultat im zwei¬ten Abschnitt auf 3 :4, ohne ‘

jedoch einen Punktretten zu können .
Nach zehn Heimspielen ohne Niederlagg __wurdePhönix Durmersheim überraschend durch dieKarlsdorfer Germanen 0 : 1 geschlagen . Phönixdominierte im Felde , verstand es aber nicht , diegegnerische Hintermannschaft auszuspielen . Wäh¬rend die harmlosen Angriffe der Durmersheimerungenau und ohne Druck blieben , nützte derGästestürmer Schmidt zehn Minuten vor demEnde eine Verwirrung der Phönixabwehr zumunerwarteten Siegestor aus .Der SV Blankenloch führte in der Begegnungmit dem FC Grünwinkel nach einer Stunde 3 :0und in der 82 . Minute 3 : 1 , als dem Gegner dochnoch der Gleichstand gelang . Grünwinkels Erfolgwar auf Grund des großen Einsatzes nicht unver¬dient . Torschützen für Blankenloch waren Wessel ,Seeger und Huber .

Etwas unglücklich verlor der Tabellenletzte FVHochstetten in Forst die Punkte . Bis zur 80 . Mi¬nute lag die Elf durch ein Tor Schweigers 1 :0 inFront , als die Germanen nach einem umstrittenenStrafstoß auf 1 : 1 aufholten und vier Minutenspäter einen Elfmeter zum zweiten und sieg¬bringenden Treffer ausnützten .
Kreismeisterschaften der JugendA-Jugend : VfB Mühlburg — Jöhllngen 3 :0B-Jugend : Daxlanden — Linkenhedm 1 :1 n . Vari .C-Jugend : KFV — Weingarten 1 :0 n . Ve*L
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Die unteren Fußballklassen
A-Klasse, Staffel 1 : Wöschbach — Rußhelm 3 :2,

Jpöck — Wolfartsweier 4 :2, Leopoldshafen gegen
j friodrichstal 2 :4, Germania Neureut — Kleinstein -
ijach 6 : 1, VfB Südstadt Karlsruhe — JTC Karls -
jriie-West 0 :3,

' Jöhlingen — Linkenheim 0 :3, Wös¬
singen — ASV Durlach lb 3 :6.
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Graben 23 56 :17 42 :4
Rußheim 24 68 :30 37 :11
Spöck 24 53 :41 27 :21
Wöschbach 23 45 :46 25 :21
Friedrichstal 21 42 :38 24 :18
Linkenheim 23 43 :43 21 :26
Leopoldshafen 22 44 :41 20 :24
Jöhlingen 22 40:39 20 :24
FC »Karlsruhe -West 20 39 :38 19 :21
Kleinsteinbach 20 46 :51 17 :23
VfB Südstadt 22 29 :62 16 :28
FV Wössingen 21 39 :59 14 :28
Germania Neureut 22 35 :46 14 :30
Wolfartsweier 23 39 -70 14 :32
ASV Durlach lb a . K. 24 119 :24 37 : 11

Staffel 2 : FV Bulach — Spfr Forchheim 0 :2 , SV
Mörsch — Bruchhausen 7 :2, FrT Forchheim gegen
Alemannia Rüppurr 1 :1, Neuburgweier — VfR
Ittersbach 0 :3, FC 21 Karlsruhe — FV Malsch 4 :1,
Spessart — Pfaffenrot 2 :3, Busenbach — Stupfe-
rieh 2 : 1.

Spfr . Forchheim 25 111 :12 50 :0
SV Mörsch 24 103 :31 39 :9
Vfß Ittersbach 23 93 :30 38 :8
FV Malsch 25 65 :38 32 :18
Bruchhausen 24 65 :46 31 :17
TuS Beiertheim 22 46 :38 23 :21
FrT Forchheim 22 38 :42 22 :22
Busenibach 22 38 :49 20 :24
FV Bulach 24 40:58 20 :28
FC 21 Karlsruhe 24 33 :50 16 :32
Neuburgweier 24 28 :64 16 :32
Spessart 25 41 : 101 15 :35
Stupferich 26 31 :73 13 :37
Pfaffenröt 23 36 :68 11 :36
Alemannia Rüppurr 24 31 :100 10 :38

B-Klasse, Staffel 1 : Nordstern Rintheim -— Büchig
2:1, Liedolsheim — Polizei-Sportverein Karlsruhe
kampflos für LiedoiSheim.

Liedolsheim 21 56 :18 36 :6
Olympia/Hertha 18 45:24 28 :8
Fortuna Kirchfeld 19 33 :18 28 :10
ASV Agon 20 40:29 25 :18
Nordstern Rintheim 22 23:39 23 :21
Büchig 21 41 :52 20 :22
FrSSV Karlsruhe 21 28 :34 19 :23
TSV Weingarten 18 18 :30 14 :22
Polizei-SV Karlsruhe 19 18 :34 14 :24
FC Baden 20 28 :70 13 :27
ASV Durlach Amat. 16 28 :12 8 :24
FC Karlsruhe -Ost 17 12 :20 4 :30

Staffel %: Langensteinbach — Phönix Grünwet -
tersbach 2 :0, Palmbach — Weiler 0 :0, Etzenrot —
Herrenälb 3 :2, Reichenbach — Spinnerei Ettlin¬
gen 3 :0, Hohenwettersbach — Auerbach 1 :2.

Langensteinbach 22 72 : 18 40 :4
Herrenalfc 22 61 :30 33 :11
Palmbach 21 56 :33 27 :15
Ph . Grünwettersbach 20 38 :27 *6 :14
Reichenbach 23 54 :34 25 :21
Hohenwettersbach 21 46 :38 24 :18
ASV Grünwettersb . 23 39 :65 21 :25
Weiler 19 35 :31 20 :18
Spielberg 21 41 :40 18 :24
Etzenrot 20 36 :47 17 :23
Spinnerei Ettlingen 21 43 :61 12 :30
Auerbach 22 20 :77 6 :38
Mutschelbach 19 27 :67 5 :33
Busenbach lb a . K . 21 40 :45 23 :19
Steffel 3 : ASV Malsch — VfB Mühilburg (Amat .

2:5, TuS Ettlingen — FrT Bulach 1 :3 , Sülzbach
gegen Schöllbronn 0 :6 , TSV Bulach — Ettlingen¬
weier 7 :4, Mörsch — FV Malsch lb 3 : 1 .

FrT Bulach 20 78 :16 38 :2
TSV Bulach 20 72 :22 3812
TuS Ettlingen 20 86 :32 28 : 12
VfB Mühlburg (Am.) 19 80 :24 26 :13
FrT Mörsch' 20 41 :31 24 :16
Völkersbach 22 44 :49 22 :22
Schöllbronn 20 56 :32 20 :20
FV Hardeck 21 37 :43 17 :26
Ettlingenweier 19 38 :58 15 :23
ASV Malsch 18 20:94 0 :30
Oberweier 22 23 :122 6 : 38
Sulzbach 21 16 : 106 3 :39
FV Maisch lb a . K. 20 39 :71 11 :29

Die unteren Handballklasaen
Bezirksklasse Staffel 3 : Bulach — SSV Karls¬

ruhe 6:3 ; Blankenloch — Grünwinkel 11 :3 ; Ett¬
lingen — Mühlacker 18 :5 ; Linkenheim — Isprin -
gen 16:3.

Bretten
Daxlanden
Ettlingen
Blankenloch
Linkenheim
Bulach
Durlach
Tsch Pforzheim
Fr . SSV Karlsruhe
Mühlacker
Gfünupnkel
Ispringen
KTV 46

Staffel 4: Philippsburg —
gegen Spöck 8 :6 ; Oberhausen -

22 284 :105 44 :0
23 224 : 146 33 : 13
22 211 : 129 33 : 11
23 215 : 185 30 :16
24 215 : 172 27 :21
22 152 : 121 25 :19
21 138 : 124 23 :19
28 156 : 195 18:28
22 127 : 173 18 :26
23 122 :208 18 :31 -
22 140 :210 12 :32
23 108 :205 7 :39
22 110 :224 5 :39

Forst 2 :2 ; Kirrlach
— Odenheim 6 :7 .

Odenheim 20 131 :69 34
Kronau 20 141 :79 33
Bruchsal 18 137 :106 25
Forst 20 118 :105 21
Philippsburg 17 115 :99 18
Neuthard 19 125 :139 16
Spöck 20 105 :146 15
Kirrlach 19 109 :109 13
östringen 20 91 :126 13
Oberhausen 19 98 :144 12
Büchenau 20 109 :156 13

Kreisklasse A : Polizei — Neureut 11 :5 ; Ettlingen¬
weier — Knielingen 6 :12; Friedrichstal — Gröt -
zingen 3 : 16 ; Tsch Mühlburg — ASV Durlach 7 : 7 .

Knielingen 17 188 :86 30 :4
Polizei 18 143 :97 28 :8
Gröt2ihgen 17 127 :81 24 : 10
Eggenstein 16 169 :132 19 :13
Malsch 17 122 : 189 19 : 15
Friedrichstal 17 106 : 131 18 : 18
Mühlburg 18 170 :182 16 :20
ASV Durlach 17 128 :147 12 :22
Ettlingenweier 16 102 : 125 12 :20
Neureut 16 102 : 114 8 :24
Rüppurr 15 60 :221 0 :30

Kreisklasse B : KFV — Jöhlingen 13:6 .
KFV 13 124 :71 21 :B
Staffort 14 153 :78 21 :7
Knielingen 14 103 :86 18 :10
MTV 13 102 :93 17 :9
Langensteinbach 13 112 :85 15 : 11
Daxlanden 14 101 : 133 8 :20
Bruchhausen 14 66 : 128 4 :24
Knittlingen 11 41 : 121 2 :20

Hockey
Phönix — Kaiserslautern 1 :0

In einem sehr schnellen , fairen Spiel kam Phönix
bei beiderseits technisch guten Leistungen zu
einem knappen aber verdienten Sieg. Der einzigeTreffer des Tages, den Dr Merkle erzielte , fiel inder ersten Halbzeit.
KTV 46 Jugend — TSG Bruchsal Jugend 1 :2

Die KTV -Jugend mußte gegen die schnellenBruchsaler eine überraschende Niederlage hin¬nehmen , die dem Spielverlauf nicht ganz ent¬
sprach. Die KTV-Mannschaft erreichte durch ver¬schiedene Neueinstellungen nicht ihre normaleSpielstark«.

Viertausend fuhren nach Ettlingen
Wenn man ‘s genau nimmt , begann gestern

erst der Frühling . Was uns an Sonntagen vor¬
her beschert worden war , war nicht Fisch
noch Fleisch , nicht Winter und nicht Frühling .
Dieser ?trahlend -helle Tag aber hatte es in
sich. Wenn nicht schon bald Pfingsten vor der
Tür stünde — man hätte glauben können ,
Petrus habe gestern Ostern nachholen wollen .

Kurzum : Es war ein Sonntag , wie ihn alle
sich wünschten . War der Vormittag noch kühl
und nordwindig — der Nachmittag strahlte
nur so in Sonne und Klarheit . Es war ein Wan¬
derwetter , wie es schöner nicht zu denken war ,
und daraus erklärt sich auch , daß wer nur
immer konnte , am Nachmittag in die früh -
lingsfounte Natur ging . Ettlingen , das , wie es
bei uns am Samstag zu lesen stand , ganz in
rosa und weiß träumte , war der Hauptanzie¬
hungspunkt . Von Karlsruhe aus fuhren gestern
allein mit der Albtalbahn 4000 Personen nach
dem „badischen Werder “ , das seinen Bewun¬
derern nicht zuviel versprochen hatte . Ein
Meer aus Millionen rosaroter und weißer Blü¬
ten leuchtete über dem Rottberg , der richtig
verwundert schien über die mit solcher Beteili¬
gung seit Jahren nicht erlebte Karlsruher In¬
vasion . Wenn die Ettlinger Baumblüte nicht zu
schnell vergeht , will die Albtalbahn übrigens
auch am kommenden Sonntag verbilligte Kar¬
ten ausgeben .

Natürlich hatte auch der Turmberg und der
Hardtwald seine Besucher . Wer gestern in die¬
sen herrlichen Frühlingstag hinauswanderte ,
hatte den besten Teil erwählt . In Mühlburg war
ja doch nur zu sehen , wie sich der VfB leicht¬
fertig , aber endgültig , aus der Reihe der Mei¬
sterschafts -Aspiranten ausschaltete . . . jw .

Kindererholung im Waldheim
Die Arbeiterwohlfahrt wird auch in diesem

Jahre , und zwar vom 11 . Juni bis 7 . Juli für
die Kindergartenkinder einen Erholungsauf¬
enthalt im Waldheim Parkringstadion durch¬
führen . Hierzu können auch noch Kinder auf¬
genommen werden , die keinen Kindergarten
besuchen . Der Preis für die vierwöchige Erho¬
lungszeit beträgt 30 DM. Um den Eltern die
Erstattung dieser Kosten zu erleichtern , werden
schon .jetzt Sparkarten und Sparmarken im
Wert von 1 DM ausgegeben . Anmeldungen kön¬
nen in der Geschäftsstelle der Arbeiterwohl¬
fahrt , Kronenstraße 15 , erfolgen . Gleichzeitig
macht die Arbeiterwohlfahrt darauf aufmerk¬
sam , daß Anmeldungen für die örtliche Erho¬
lungsfürsorge für Schulkinder während der
großen Ferien ebenfalls schon jetzt erfolgen
können .

„Rheingold " zweimal täglich in Karlsruhe
In knapp 24 Stunden von der englischen Küste in die Schweizer Berge

Nach zwölfjähriger Unterbrechung wird , wie
bereits kurz gemeldet , der internationale
„Rheingold -Expreß “ , der erstmals am 18 . Mai
1928 verkehrte und bis zu seiner Einstellung
von In - und Ausländern besonders zur Som¬
merszeit , aber auch in den Wintermonaten
stark frequentiert war , mit Inkrafttreten des
Sommerfahrplanes am 20. Mai wieder in Dienst
gestellt . Allerdings wird dieser „Rheingold “
nicht mehr als europäischer Luxuszug fahren ,
sondern als einfacher Fernschnellzug , der die
Strecke von London über Hoek van Holland ,
Rotterdam , Kaldenkirchen , Köln , Mainz , Mann¬
heim , Karlsruhe , Freitourg , Basel , Luzern
und Göschenen -Airolo am „Gotthard “ in knapp
vierundzwanzig Stunden zurücklegt .

Zweifellos wird gerade diese Fernverbindung ,
die durch vier Länder Westeuropas geht ,
wesentlich dazu beitragen , den Strom der in¬
ternationalen Reisenden zu verstärken . Deut¬
sche Hauptverkehrszentren wie Köln , Heidel¬

berg , Baden -Baden und Freitourg versprechen
sich davon eine starke Zunahme ihrer auslän¬
dischen Gäste aus Großbritannien \ ind Hol¬
land . Auch für die Ferienzeit erwartet man . in
Bundesbahnkreisen eine starke Benutzung des
„Rheingold -Expreß “

, da der Reisende nur eine
einfache , Schnellzugsfahrkarte benötigt , und
dieser Zug durch die landschaftlich schönsten
Gegenden Deutschlands fährt .

Der „ Rheingold -Expreß “ wird zweimal täg¬
lich in Karlsruhe halten und zwar um 13 .33 Uhr
auf seiner Fahrt von der Schweiz nach Eng¬
land und um 16.07 Uhr auf der Route von
London nach Göschenen . Der Reisende startet
um 20 Uhr in London und trifft am nächsten
Tag um 23 .21 in Göschenen zur Weiterfahrt
nach Italien ein . Umgekehrt verläßt der Rei¬
sende um 6 . 11 Uhr Göschenen uiid ist am
nächsten Morgen um 9.19 Uhr in London .

C . E.

Zugunsten der Daxlander Glocken
Eine kulturelle Gemeinschaftsveranstaltungder Daxlander Vereine

Die Arbedtsgemeinchaft Daxlander Vereine
hat zugunsten der Wiederbeschaffung von Kir¬
chenglocken eine vorbildliche Aktivität ent¬
wickelt . Waren es kürzlich erst die Sportler ,
die durch ihren uneigennützigen Einsatz den
Kirchenrat und seinen Glockenausschuß dem
Ziele um ein gutes Stück näherbrachten , so
spornten sich dem gleichen Ziele zuliebe am
Samstagabend der Musikverein , die Gesangver¬
eine und der Mandolinenklub in einer „kultu¬
rellen Gemeinschaftsveranstaltung “ zu erstaun¬
lichen Leistungen an . Im Zeichen der Einigkeit
war man in einen edlen Wettstreit getreten , und
ein Blick in die festlich geschmückte , überfüllte
Turnhalle zeigte , daß allem Bemühen auch der
erwartete materielle Erfolg — neben dem ideel¬
len — zuteil geworden war . — In Ansprachen
kam insbesondere der Wunsch zum Ausdruck ,
daß die Gemeinde im Geläute ihrer Glocken
flicht allein den Ruf zu Gott , daß sie auch die
Mahnung an die Toten vernehmen möge , und
daß ihr mit den tönenden Symbolen der Hel¬
matverbundenheit auch die Künder eines dau¬
ernden Friedens geschenkt sein mögen .

Das Programm war vielseitig , und nicht alle
Darbietungen können hier genannt werden . Der
von B . Streitei straff geführte Musikver -
ein verstand sich ebenso trefflich auf die dis¬
ziplinierte Wiedergabe einer Opernbearbeitung
wie auf das zügige Blasen volkstümlicher Un¬
terhaltungsmusik . Ihm stand — auf seine

100000 DM»Gewinn
in der Süddeutschen Klassenlotterie
In der Ziehung am 19 , und 20 . April der

1 . Klasse der 9 . Süddeutschen Klassenlotterie
wurden planmäßig 5000 Gewinne gezogen ,darunter folgende größere Gewinne :

1 Gewinn zu 100 0ÖO DM auf die Nr . 64 219 ;
1 Gewinn zu 30 000 DM auf die Nr . 176 895 ;
2 Gewinne zu je 10 000 DM auf die Nr . 112 309
und 187 450 ; 4 Gewinne zu je 5000 DM auf die
Nr . 5 434 , 23 441 , 116 436 und 170 910 .

Abendgottesdienst zum 1 . Mai
Al« Auftakt zum 1 . Mai findet am 30. 4 . , um

20 Uhr . in der Christuskirche ein Abendgöttes -
dienst statt , bei dem der Sängerbund „Vor¬
wärts “ mitwirken wird . Die Predigt hält
Pfarrer Dr . Biedermann .
Termin für Plakatwettbewerb Ende April

Das Bad . Landesgeweiheamt weist darauf
hin , daß der Meldeschluß für den Plakatwett¬
bewerb , den die Lahdesgewerbeämter Freiburgund Karlsruhe in Verbindung mit den Indu¬
strie - und Handelskammern und den Landes¬
gruppen Baden -Süd und Baden -Nord des Bun¬
des Deutscher Gebr &uehsgraphiker veranstal¬

ten , auf spätestens 30. April 1951 festgesetzt
wurde und die Arbeiten bei der Industrie - und
Handelskammer Baden -Baden , Stefanienstr . 14 ,
bis dahin eingeliefert sein müssen . Das Preis¬
gericht tritt am 9 . Mai in Baden -Baden zusam¬
men . Ab 12 . Mai werden die Arbeiten im
Staatl . Kunstausstellungsgebäude Baden -Baden
der Öffentlichkeit zugänglich sein .

Was bringt das Staatstheater?
Schauspielhaus : Vorstellung für die

Volksbühne „Im sechsten Stock "
, Komödie von

Gehfi . Beginn 19.30 Uhr , Ende 22 Uhr.
Ein Vortrag vor den Naturfreunden :

Apfelsinen und Brötchen
als Wurfgeschosse

Es ging wieder einmal recht bewegt zu amSamstag und Sonntag bei den Berufsringern inder Karlsruher Ausstellungshalle ; aber diesmalflogen keine Bierflaschen, sondern weichere Ge¬genstände , nämlich Apfelsinen und Brötchen 1«den Ring. Das Ziel war Adi Porizek-Österreidi ,aer den Dänen RasmusSen gar zu sehr quälte .Mit seinem Spezialgriff , dem „Würger “ , strecktePorizek den Dänen SO lange, bis dieser k. o . liegenblieb . Einer der interessantesten Kämpfe Überdas Wochenende war das Treffen zwischen GustlKaiser und dem Tschechen Stfopek im gf .-röm.Stil . Vier Runden lang konnte Kaiser dem ge-
fürchteten Doppelnelson des Tschechen entgehen ,in der 5. Runde wurde er aber doch erwischt .Uber 10 Minuten schwitzte Kaiser in diesem Griffund sah keine andere Befreiungsmöglichkeit , alsseinen Gegner -über die Seile zu werfen . Das Un¬entschieden wurde al« gerechtes Urteil hingenom¬men . Ebenfalls im gr.-röm. Stil kämpften WilliMüller-Köln und Hans Dillinger-Osterreleh . Miteiner echten Müllerschen Schleuder wuchtete Willi
seinen Gegner ih der 3 . Runde auf die SchUliern.Dies war der sechste Sieg des Kölners und mög-
licherweiae eine weitere Sprösse für den Tumier -
sieg. Freistil -Europameister Kerschitz gewann am
Sonntag seinen Kampf über Lerche durch k .o .Der Freistil -Entscheidungskampf zwischen West-
phal-Hamburg und Martinö-Frana .-Indochäna en¬dete mit einem Schultersieg des Hamburgers inder 4. Runde.

Am Samstag gab es folgende Ergebnisse : Im
gr .-röm. Kampf siegte Stropek in der 3. Runde
mit Doppelnelson über Poriaek-Österrelch , und
Kaiser siegt# über den Franzosen Ghevaert inder 4 . Runde . Im Freistil mußte Becker gegenRasmussen aufgetoen , und West-phal gegen fter -
schltz und DUlinger gegen Lerche trennten tichunentschieden.

Heute ringen ! Kaiser gegen Müller Und
Stropek gegen Nilson im gr .-röm. Stil . Im Frei¬stil ringen : Westphal gegen Rasmussen , Martine
gegen Ghevaert und Porizek gegen Kerschitz . Die
beiden letzten Kämpfe gehen bis zur Entscheidung.

„5000 Kilometer Landstraße “
Warum wandern wir eigentlich? Bo lautete die

Frage , die der jugendliche Naturfreund Franz
. Engelmann aus Obertsrot im Rahmen seines
Farblichtbildervortrags „5000 km Landstraße “ zu
beantworten suchte. Was ihm vor der in der „Wal¬
halla “ Zahlreich versammelten Touristenfamilie der
„Naturfreunde “ mit Worten nicht gelang, das
demonstrierten Uffl SO nachhaltiger seine Farbauf¬
nahmen . Sie waren gut , teilweise sogar ausgezeich¬
net und verrieten den talentierten Fotoamateur ,der au sehen versteht . Die Zeit des Wandems ist
wieder angebrochen . Aber „wenn die bünten Fah¬
nen wehen“, dann braucht die Fahrt noch lange
nicht „übers Meer zu gehen“

. Der Vortragende be¬
wies das in seiner Farblichtbilderstunde wohl deut-'
lieh genug . Der schönste Erfolg, den Bngelmann
an diesem Abend verzeichnen durfte , war zwei¬
fellos der , Seinen Wariderfreünden die Augen ge¬
öffnet zu haben für die Schönheiten ihrer engeren
und auch weiteren deutschen Heimat. h .n .

Vorlesungen an der TH
Im Sommersemester 1951 hält Prof . Dr . Emil

Käst , Lehrbeauftragter für Literaturgeschichte an
der Friderici &na , folgende Vorlesungen, die In¬
teressenten nach Lösung einer Gasthörerkarte im
Sekretariat der Hochschule (HertZsträße 16 , West-
hodisphule ) zugänglich sind : 1. Geschichte der
deutschen Dichtung nach Hauptwerken Im Über¬
blick (III ) (Abschluß) : Von der Höchklassik bis zu
den Anfängen des Expressionismus (1800— 1914) .
Zweistündig jeweus Donnerstag 17 .30— iS Uhr,Saal 9 , Aulabau , Beginn : 26 . April 1951, 2. Dich¬
tung und geistige Welt der deutschen Romantik
II : Tieck) Achim und Bettina von Arnim , Clemens
Brentano , Zacharias Werner u . a . Zweistündig
jeweils Freitag 17 .30— 19 Uhr , Saäl 9 , Auläbau.
Beginn : 27 . April 1951.

Weise — der von L . Balzer geleitete Mando¬
linenklub in nachts nach . Mit einem Massenauf¬
gebot von Jugend - , Frauen - und Miämnerstim-
men wartete der Gesangverein „Edelweiß “ auf ,
und er legte zugleich Zeugnis ab für die gedie¬
gene Chorarbeit seines Dirigenten R . Schepp .
Perlen des Männergesanigs streute der Gesang¬
verein „Liederkranz " in das Programm ein ;
was Franz Müller hier mit seinen wackeren
Männern leistete , war allen Lobes wert . Und
zum Schluß seien auch die frisch -fröhlichen
Mundharmonika -Darbietungen zweier Daxlan¬
der Musikfreunde nicht vergessen . Man spürte :
Ein jeder wallte aus innerer Bereitschaft sein
Bestes für eine gute Sache geben , und das war
wohl das Schönste an diesem Abend . e.
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Präsident Karl Rausch +
Am Samstag starb der langjährige ehemalige

Präsident der Landesversicherungsanstalt Ba¬
den , Karl Rausch , im Alter von 75 Jahren .
Präsident Rausch , dessen besonderes Interesse
zeitlebens allen sozialen Fragen galt , arbeitete
sich von seinem erlernten Beruf — er war
von Hause aus Buchdrucker — bis an die Spitze
des bedeutendsten sozialpolitischen Instituts
seines Heimatlandes empor . Von der „schwar¬
zen Zunft “ wechselte er zur Ortskrankenkasse
Heidelberg über , bei der er bald eine leitende
Stellung bekleidete . Im Jahre 1919 wurde er in
die Verfassunggebende Nationalversammlung
und im Jahr darauf als Kandidat der SPD in
den Badischen Landtag gewählt , dem er bis
zu seiner Ernennung zum Präsidenten der
Landesversicherungsanstalt im Jahre 1929 an¬
gehörte . Bis dahin hatte er das Referat für
Heilverfahren bei der LVA inne und war deren
2 . Vorstand . Als Präsident machte er sich um
die Bekämpfung der großen Volkskrankheiten
— Tbc , Krebs und Geschlechtskrankheiten —
besonders verdient . Das vom Jahre 1931 an
gebräuchliche Schnelleinweisungsverfahren für
Tbc-Kranke war seine Idee . Seiner Initiative
war auch (der Ausbau des weit über Deutsch¬
land hinaus bekannten Tbc -Krankenhauses in
Heidelberg -Rohrbach zu danken . Seinen über¬
ragenden fachlichen Kenntnissen und seinem
Ansehen beim Reichsversicherungsamt war es
zu danken , daß Rausch sein Amt als Präsident
der LVA trotz seiner politischen Herkunft und
trotz massiver Angriffe aus den Reihen der
Partei auch im Dritten Reich weaterbehielt .

Sterbeffille vom 19 . bis 20 . April
19 . April : Odendahl Maria geb . Schäfer , Kan¬

delstraße 1 ( 64 J .) ; Gaßner Anton , Eisendreher ,
Ernststraße 32 (77 J .) .

20. April : Füger Leopold , Oberwerkführer
a . D ., Seubertstraße 5 (71 J .) ; Rothweiler Wil¬
helmine geb . Rothweiler , Friedrich -Wolff-Str .
19 (75 J .) ; Koch Valentin , Maurerpolier , Kleine
Federbachsjxaße 6 (77 J .) ; Böhm Horst , Gärt¬
nergeselle , Landgrabenstraße 3 ( 22 J .) ; Sen -
wdtz Adelheid geb . Thiel , Morgenstraße 25 (66
J .) ; Berger Karl -Heinz , Wachhausstraße 14a
(7 Monate ) .

Man käme direkt nach Amsterdam
Ein Straßennetz von 486,8 Kilometer Länge im Stadt - und Landkreis Karlsruhe
Straßen sind dazu da , daß man auf ihnen

geht oder fährt und nicht , daß man über sie
nachdenkt . Wenn sich doch jemand über sie
Gedanken macht , dann sind es höchstens die
zuständigen Behörden wegen der Instand¬
haltungskosten , Wenn man aber trotzdem ein¬
mal nachrechnet , welch ein gewaltiger Aufwand
dahinter steckt , daß wir jedes beliebige Ziel
im Lande erreichen können , staunt mann doch.
Genau 11 289 km ist das Straßennetz Württem¬
berg -Badens lang ; das entspricht einem Viertel
des Erdumfangs , und die von den Straßen samt
den dazugehörigen Gräben ln Anspruch ge¬
nommene Fläche übersteigt 100 qkm erheblich .

Man muß aber auch wissen , daß die Straßen
streng nach R&hg und Klasse unterschieden
sind . Als eigentliche Fernverkehrsstraßen sind
die Bundesstraßen anzüsehen , deren es in
Württemberg -Baden 1517 km gibt , dazu kom¬
men 4753 km Landstraßen erster und 4735 km
zweiter Ordnung , die mehr für den Verkehr
von Kreis zu Kreis und Ort zu Ort bestimmt
sind . 284 km Autobahn müssen schließlich auch
noch dazugezählt werden . Bei seiner Größe von
15 700 qkm hat Württemberg -Baden also eine
Straßendichte von 719 Metern je Quadratkilo¬
meter und kann damit als ein verkehrsmäßig
außerordentlich gut erschlossenes Land an-
gespröchen werden . In der Bundesrepublik
kommen nämlich im Durchschnitt erst 500 m
Straße auf den Quadratkilometer .

Der Anteil des Stadt - und Landkreises Karls¬
ruhe am gesamten Straßennetz beträgt 486,6 km ,
davon sind 118,1 km Bundesstraßen , 115,5 km
Landstraßen erster und 225,5 km Landstraßen
zweiter Ordnung . Dazu kommen noch 27,7 km
Autobahn . Bei den 705 qkm Kreisgebiet be¬
deutet das 690 Meter Straße für jeden Quadrat¬
kilometer , und mit dieser Straßendichte steht
der Kreis an 18. Stelle der 28 Kreise des Lan¬
des . Wenn die Straßendichte , bedingt durch
die unterschiedlichen Geländeverhältnisse , auch
von Kreis zu Kreis verschieden ist , und in den
Kreisen Leonberg und Ludwigsburg sogar
1000 Meter und mehr je Quadratkilometer be¬
trägt , so sinkt sie doch in keinem Kreis unter
den Bundesdurchschnitt . Auch der an letzter
Stelle stehende Kreis Heidenheim liegt mit
511 Metern noch darüber .

Das Kreisgebiet kann manchem klein Vor¬
kommen , und die Entfernungen , die man von
Ort zu Ort und bis zur Kreisgrenze auf den
Straßen zurücklggt , mögen ihm nicht bedeutend
erscheinen , denkt man sich aber alle Straßen
des Kreises äneinandefgelegt , dann kommt doch
etwas Imponierendes dabei heraus : Man könnte
dann nämlich von Karlsruhe direkt nach
Amsterdam fahren , denn dieser in der Luft¬
linie gemessenen Entfernung entspricht un¬
gefähr die Länge des im Kreise vorhandenen
Straßennetzes . —rw —

Fahrt in den Frühling /
Wenn man bedenkt , daß es dem Verkehrs¬

amt Karlsruhe der Deutschen Bundesbahn trotz
des Kohlenmangele gelungen ist , in diesem
Jahr wieder den allseits beliebten „Fidelen
Sonntagsbummler “ zu einer — übrigens der
ersten in diesem Jahr — Sonderfahrt ginsetzen
zu können , so berechtigt diese Tatsache füf die
Zukunft zu den besten Hoffnungen . Die ge¬
strige Fahrt in den Frühling der Südpfalz , nach
Bergzabern , war ein voller Erfolg . Dank der
vorbildlichen Organisation durch die Bundes¬
bahn klappte alles wie am Schnürchen , Jeder
der etwa 600 Wanderfreudigen kam auf seine
Rechnung — und wenn es in der gemütlichen
Gaststube des berühmten Weintors war . Das
„feuchte Element “

, oder besser gesagt , die
Prüfung besagter Weingeister gehört eben zu
einem solchen gelungenen Ausflug in das Pfäl
zer Weinland .

Nach beschwingter Fahrt bei herrlichstem
Sonnenschein mit Musik und Humof ( . .. „ich
hab ’ so Angscht vor meiner Fraa “ ) im ver¬
träumten Bergzabern angekommen , trennten
sich die zum größten Teil aus Mitgliedern fast
aller Karlsruher Wandervereine bunt zusam¬
mengewürfelten kreuzfldeien Tippelfreunde .

KURZE STADTNOTIZEN

r
LWie wird das Wetter ?

Schönes Frühlingswetter
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Dienstag früh : Überwiegend wol¬
kenlos mit Tageserwärmimg bis um 18 Grad .
Schwache östliche bis südöstliche Winde. Nachts
windstill und klar , überwiegend auch am Boden
schon frostfrei .

Rheinwasserstände
n . April . Konstanz 317 ( 14 ), Breisach 206 (—9),

Straßburg 278 ( -Pl ), KarlSCuMe-Maxau 449 (+ 7),Mannheim 315 ( + 1), Caub 237 (+ 3).

Industriegewerkschaft Druck und Papier , Orts¬
verein Karlsruhe . In einer FraUenversammlUttgam
24. 4 . , 19.30 Uhr, spricht im oberen Seal des „Sei¬
men“ die Fratiensekretarin im Zentralverband der
I . G . Druck und Papier , Käte Sodan, über des
Thema „Die Ffäü in der Gewerkschaft“ .

Die Berufsgruppe Angestellte de8 öffentlichen
Dienstes in der DAG heute um 19.30 Uhr in der
Geschäftsstelle , Kriegsstraße 154 eine Berufsgrup-
penversammlung ab . Aüf der Tagesordnung steht
ein Vortrag von Amtmann Rauchstädt über den
T. O . A .

Kathel . Deutscher Frauenbund . Der Ausspradie-
kpeis über Erziehungsfragen für Mütter von 16—3o-
jähtlgen Kindern beginnt am Dienstag, 34. 4 ., 16,80
Uhr , im oberen Saal des Kolpinghauses.

Volksbildungsknrse . Heute , 20 Uhr , spricht Prof.
Franz Schneider in der Goetheschuis (Zi . 10),Renekstf . 2, Über d® Th«ma „Heimatkunde von
Karlsruhe und Umgebung.

Konzert Schneiderhan -Bohnenstingl. Heute, 20
Uhr , spielt im Bonifatiussaal das Wiener Duo Pro¬
fessor Walter Schneiderhan (Violine) und Prof .Hans Bohnenstingl (Klavier ) die c-moll Violin-
sonate von Bach, die „KPeUtzer -Sohate“ von Beet¬
hoven und die d-moll Violinsonate von Brahms.

Schulgemeinde Helmholtzschule. Am 25.4 ., 20 Uhr,findet in der Pädagogischen Arbeitsstell« , Karl-
straße 11 , eine Gedenkstunde zum 70. Geburtstag
des ehern . Helmholtzschülers und Karlsruher Philo¬
sophen Leopold Ziegler (Goethepreisträger ) statt .
Carl Frey von der Philosophischen Gesellschaft
Karlsruhe wird über das Thema „Leopold Ziegler,Mensch und Werk“ sprechen.Firma Grämling, nicht „Grämlich“. Wie di«
Voikswagerabeeitaer — wir holten schmunaelbd —

feetgestellt haben werden , hat der Druckfehler¬
teufel in unserer Samstag-Ausgabe den Karlsruher
Volkswagen-Großhändler Richard Grämling in
„Grämlich “ umg«taüft . Indessen dürfte wohl jeder
sofort gewußt haben , um wen es sich wirklich ge¬
handelt hat .

Schauburg . Heute letztmals Alan Ladd in dem
Farbfilm „Der Todesverächter “ ; ab morgen da»
oberbayerische Lustspiel „Wildererflacht " ,

Rheingold . Heute letztmals „Professor Nachtfal¬
ter “ mit Johannes Heesters ; ab morgen die Film-
operette „Höllische Liebe“ mit Elfte Meyefhofer.

Geburtstag feiern heute Frau Luise fteder , Ger-
wigstrafle 36 , 78 Jahre ; Herr Gustav Palimer ,Karlstraße 128a, 70 Jahre ; Schneidermeister Fried¬
rich SeOger , Kaiserstraß « 49, 82 Jahr « , der trollt
seines hohen Alters heut « noch seinen Beruf
ausübt .

Veranstaltungen im Amerika -Haus
Montag : Ringelnatz -Abend mit Walter Dressei.

Dienstag : Mr. W. H . Wolsey, Leiter des British
Information Center Hannover , spricht über Wesen
und Geschichte de» englischen Volksliedes (mit
Gesangsvorträgen ) . — Mittwoch : Im Rahmen elfter
Veranstaltung der Internationalen Gesellschaft für
neue Musik spielt der ungarische Geiger Deoes
Zsiämtady Werke Vött IVOS, DrießlVr, Bialae,
Kodaly und Bartok . Am Flügel Anneliese Nissen,
Einführung Dr , Gerhard Nestlet-, — Donnerstag :
Vortrag von Iven George Heilbut , USA, über
„beutsefispraaiifie moderne Dichtung in den uba “ .
Freitag : Prof . Dr . Hans Knudsen , Berlin , spricht
Über „Theaterwissenschaft und lebendiges Thea¬
ter “ , BttiatUdte V«r*nst»ltghg<*a beginnen um
M Uhr .

Mit dem „Fidelen Sonntagsbummler “
nach Bergzabern

Die einzelnen Vereine — der Schwarz waldver¬
ein , die Naturfreunde , der Schwäbische Alb-
verein , der Männerturnverein und , nicht zu
vergessen , eine beachtliche Wandergruppe der
Lebensrettungsgesellschaft und Angehörige der
Bergwacht — hatten ihre im voraus festgeleg¬
ten Wanderrouten . Wer nicht gut per pedes war
Oder in der verhältnismäßig kurzen Zeit recht
viel sehen wollte , konnte die Omnibusse be¬
nutzen . Viel besucht wurde die romantische
Burg Berwartsteln bei Erlenbach , das kurz vor
der französischen Grenze gelegene , während
des Krieges zerstörte und im vergangenen Jahr
wieder auf gebaute Weintor und der deutsche
Schlagbaum . Mancher nachdenkliche Blick
wanderte über die zahlreichen gesprengten
Westwallbunker hinweg gen Westen .

„ Auf Wiedersehen “ klang es aus den Laut¬
sprechern , als der „Fidele Sonntagsbummler “
wieder Im Karlsruher Hauptbahnhof einlief .
Dabei soll es bleiben ! -ds -

Rundfunkprogramm
Montag , 23 . April

SÜdd . Rundfunk : 7 .00 Evang . Morgenaftdacht ,
7,16 Werbefunk mit Muaik , 8 .00 Frauenfunk ,
8.15 Melodien am Morgen , 9 .05 Klaviermusik ,
16 .15 Schulfunk , 12.00 Musik am Mittag , 12 .45
Nachrichten, 13.00 EchÖ aus Baden , 13 .10 Werbe-
funk mit unterhaltender Musik , 15 .00 Schulfunk ,
15 .30 Kinderfunk , 16 .00 Nachmittagskönzert , 17 .00
Köilzertstunde , 17.45 Südwestdeutsche Heimatpost ,
18 .00 SOS — Bergwachtl 18 .25 Musik am Feier¬
abend, 19.00 Die Stimme Amerikas , 19.30 Was
meinen Sie dazu? 19,45 Nachrichten , 20 .05 Musik
für jedermann , 21 .00 Sendung der Landeskom -
missiön für Württemberg -Baden , 21 .16 Rendezvous
am Montagabend , 21 .45 Nachrichten , 22 .05 Zeit¬
genössische MüSik , 23 . 10 Kleines Konzert . 23.45
Nachrichten, 28 .90 Zum Tagesausklang .

BQdwestfunk: 6,00 Nachr, , 6,10 Marktberichte ,
6.15 Morgenkonzert , 0 .50 Evang , Morgenandacht ,
7,00 Nachrichten, 7,a0 Presseschau , 7,30 Musik am
Morgen, 8.00 Nachrichten , 8 .40 Musikalisches In¬
termezzo, 9.06 Für die Hausfrau , 12.20 Mittags¬
konzert , 12 .45 Nachrichten , 13 .15 Musik Hach Tisch,
14 .09 Für die Schuljugend , 18,00 Am Montag fängt
die Woche an , 17.00 Sölistenkonzert , 18 .30 Musik
zum Feierabend , lÖ .ÖÖ Zeitfunb mit kleiner Abend¬
musik , 19 .40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Musik für
dich ! 20.45 tLöhengrin “ , 22 .00 Nachrichten , 22 .20
Klaviermusik , 22 .30 Nachtstudio . 23 .00 „Amor auf
Reisen“ . 23.30 Ganz leis ’ erklingt Musik .

Herausgeber u . Chefredakteur : w Baur;Chef vom Dienst : Df. O . Haeridie: Wirt¬
schaft : Dr Ä .Noli ; Außenpolitik : H . Blume;
Innenpolitik: Dr . F . Laufe ; Kultur und
Feuilleton : Dr. Ö . Glllen; Beilagen und
Spiegel der Heifnät : Ff . Dderrschuck;
Lokales : J Werner: Karlsruhe- Land : Ludwig Araet:
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripteohne Gewahr Nachdruck von originalbevichten nurmit Quellenangabe.
Drude : Badendruch GmbH . Karlsruhe . Lamfnstr. lb -S.
Ern Zelt lat Anzelgenpreisiiste Nr. > v . 1. 8. 38 gültig.



Familien -Nachriditen Entlaufen

U \

Noch einem Leben , reich on Arbeit und Sorge für die Sei¬
nen ist mein lieber Mann , unser guter Vater u . Großvater

Anton Gastier
versehen mit den heiligen Sterbesokromenten , im Alter von
V Jahren in die ewige Heimat eingegangen .

In tiefstem Leid :

Eugen Schucker u. Frau Martha geb . Gaßnet
Heinrich Emmerich u . Frau Anna geb . Goßoer
mit Sohn Wolfgang .

Korlsrohe -Rintheim , 20 . April 195t.

Oie Beerdigung findet am Montag , 25 . Aprit , 15 Uhr , vom
Trauerhaus aus statt .

mausgrau , und Mut -
erß -r 'Kater , Icastr .,

terkatze , wefß -rot -schwarz , ent¬
laufen . Gegen Belohn , abzugeb .Schmitt , Zähringerstraße 68 .

Sfrotck
ist verschwunden
und Frau Schulz« ist un¬
tröstlich . Sie braucht es
aber nicht zu sein , denn
durch eine Kleinanzeigewird ihr Liebling wieder
herbeigeschafft .
Schon vielen wurde ge¬holfen durch Aufgabe
einer Kleinanzeige im
großen Anzeigenteil der
meistgelesenen Familien *
zettuig

CH
NEUESTE NACHRICHTEN

Mittleres Industrie -Unternehmen in der Nahe von Karls¬ruhe sucht zum möglichst baldigen Eintritt

einen jungen

KAUFMANN
der über ein grundsolides , allgemeines , kaufmännischesWissen verfügt und vor . allem die Eignung für die Tätig¬keit eines Verkaufskorrespondenten besitzt . Sprachkennt -nisse sind erwünscht , jedoch nicht Bedingung Ausführ¬liche Bewerbungen mit -Lebenslauf , Zeugnisabschriften uLichtbild unter K 879 K on BNN .

Neuw . Korbkinderwog . 50 - u . H-Räd’ z . vk . Edelsheimstr . 1, I. zw . 17-20.Flügel , Wiener Modell , preisw . zuverk . 3 unter 1317 an BNN Durl.Schaukasten , neuwertig , 65/100 cmzu verkauf . :3 unter 1324 an BNN .
Kindersportwagen , gut erh ., zuverk . GebhardstraBe 52, Hl . I,

| Untersuchungsstuhl
| f. Arzt , gt . erh ., kompl ., zu verkf .i Fitzner , Khe . , Kreuzstrafte 22.

Seit 25 Jahren Kaufmanns Waschmaschinen

SCHLACKEN
ca . 100 Tonnen , frei Baustelle zuverkaufen . Anfragen Tel . 5052 .

Tauschgesuche
Gebotenes an erster Stelle

Am 18. April 1951 ist unsere liebe Mutter , Schwieger -
« Witter und Großmutter

Frau Lu Helmsing
geb . Holtzmann

im Alter von 73 Jahren sanft entschlafen , tief betrauert
von ihren Angehörigen :

Lucy Sdiiefj geb . Helmsing
Xenia Dalberg geb . Helmsing
John C. Helmsing
Dr. Helmut Schief *
Dr. Walter Dalberg
Elisabeth Helmsing geb . Brandner
und 5 Enkelkindern

Duisburg , Keetmanstraße 8

V J
Unterricht

Verband der Kohlenhändler von Karlsruhe und Umgebung e .V.,Karlsruhe , Boumeisterstr . 48, sucht

Geschäftsführer
Es kommen nur Bewerber in Frage , die über entsprechendeBranchekenntnisse verfügen , ihren Wohnsitz in Karlsruhe hobenund denen ein Büroraum zur Verfügung steht . Handschriftliche
Bewerbungen mit Lichtbild unter Angabe der Gehaltsansprücheerbeten , Persönliche Vorsprache unerwünscht .

Biete :
Auto nach Wahl

Suche :
neue Möbel

Badorf , Karlsruhe , Lauterbergstr . 14
Ruf 4774 .

Wegen dee großen Zuspruch « 5. Woche

Volkswaschmaschine
— noch in Messingausführung —

MotorwaschmaschineDRP für noch nicht mal IN DMEs ist die billigste Waschmaschine Deutschland « *
Vieltausendfach bewährt !Kaufmanns Volkswaschmaschine arbeitet so tüch¬tig wie die teuerste Waschmaschine , so ruhig undpräzise wie eine Uhr nach dem vieltausendfach

bewährten Schwenksystem .Bei Anzahlung von DM 25.— kann die Maschinegleich mitgenommen werden . Die bereits bestell¬ten Masch können ab Donnerstag erbgeh . werden ,
y Wichtig ist auch die
Vollautomatische Wäschepressemit dem Gummisack DRP , Auslands -Patent

Beides führen wir Ihnen vor : Täglich durch¬gehend 12.00—19.30 Uhr (dienstags u . donners¬tags nur bis 17 Uhr) Gasthaus „Zum Lukullus “,Karlsruhe , Adlers «raß e 9 (Nähe Marktplatz ) .

Kauf - und Leihgesuche Bitte ausschneiden !

SCHRANK

Zuschneidekurs
für Frauen u . Mädch . z . Selbst - .schneidern bill . Anm . E. Roth , Khe .,1Kaiser -Allee 105. la . Referenzen . 1

cmtitfUfPUMent fruchts schwahenweiss

Private Lehrgänge in

STENO
Maschinenschreiben

I Anfang Mai beg . neue Kurse f . Anf.
u . Fortgeschrittene sowie Eilschrift

Anmeldung sofort erbeten .
ff I | Karlsruhe , Sophien *Ä4ÄWi strafte 97 - Ruf 9949

Kapitalmarkt_ _ Borgward -Kastenwagen
2080 .— DM von Dame zur Erwei - ' 1'25 neuwertig , 1500 km gefabr .,terung ihres Unternehmens von umständehalber preiswert zu ver -

Selbstgeber gesucht . Sicherheit ,
^au ên . Jgi erb , u . K 874 K on BNN .gut . Zins u . Ref . zugesichert . S3 i . Zunter 1325 an BNN . ODGl - OIVtTIDia1508 DM ges ., kurzfr . S ! 1321 BNN . ;

“ wiyi « i | # ic ,

Immobilien

Mein geliebter , edler Mann , unser lieber • unvergeßlicher
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Karl Rausch
Präsident i . R .

der landesversicherungsanstalt Baden
Ehrensenator der Universität Heidelberg

ist nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 75 Jerhren
unerwartet rasch entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hilde Rausch geb . Eisele
Karl Rausch und Familie , Heppenheim o B.
Adolf Rausch u . Familie , Heidelberg
Willy Rausch u. Frau , Heidelberg
Sophie Schmiel Wwe . , geb . Eisele
Anni Schmiel
Familie Maurer , Mannheim

Karlsruhe , den 21 . April 1951.
GartenstroBe 3a .
Die Trauerfeierlichkeiten finden an Mittwoch , dem 25 . April
1951, nachmittags 16 Uhr , in der Frredhofkapelie des Berg¬
friedhofes Heidelberg statt .

Alteingeführtes , gutgehendes Ge¬schäft (Zentrum ) , preiswert zuverkaufen . Kl unter 1275 an BNN .

1,3 Ltr ., in gutem Zust ., . DM 1800 .-
gegen Kasse umständehalber zu i
verkaufen . Telefon 1585 . j
Kkw-Anhänger preisw . , 2 Autobatt .12 V, 150 Amp ., zu verk . A . Hof-

Steno -Lehrgänge
für Anfänger , Fortgeschrittene u .Eilschritt sowie Ubungsabendein allen Geschwindigkeitenab 60 Silben
beginnen am 25 ., 24. u. 24. April ,

jeweils 19.50 Uhr,in der Hans -Thoma -Schule
(Ecke Kreuz - u . Markgrafenstr .)

Niedrige Kursgetoühren
Ermäßigungen für Schüler ,Studierende und Arbeitslose .Erfahr . Lehrkräfte - Vorbereitungauf alle Kurzschriftprüfungen
Anmeldung bei Kursbeginn .

Stenografenverein Karlsruhe .

Privat - fadiinstifat für

STENO
HasrhinenuM . • Budiführung
Ausbildg . bis zu j«d . Fertigkeit

Beginn jederzeit
Ermäßigte Panschalabkommen
für Halb * and Ganzjahransbldg.
ott! Autenrietli £ £ '•

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Vorholzstraße 1 Teiefon 8401

m . Nervöses Herz ? m
U Schlaflosigkeit? Schwin-H delqefühl? Klosterfrau IJj■ Melissengeist ist das lljSjberühmte Vorbeugungs - i | Mmittel gegen solche Be- llr ]schwerden ! M 1

<11 1

S Unreine Haut?
1 Pickel ? Lästiger Körper - H1 geruch ? Klosterfrau Aktiv* B1 Puder macht Hautdus - 11 Scheidungen unschädlich ! 1m
1 Bindet Gerüche ! '

Fälliger Bausparvertrag
über DM 60000 .-

umständehalber sofort abzugeben .SJ unter K 872 K an BNN .

DKW- Meisterklasse
m gt . Mot ., Karosserie ganz über¬holt , neu bezogen , billig zu ver¬kaufen . IS unter 1326 an BNN .

Bauplatz , 454 qm , an der Bahnstr .,zu verk . O unter 1316 an BNN .
DKW NZ . 350, Sport , neuwertig zuverkaufen . Sieget , Khe .. Sofien -

straBe 80, 4. St .

gut erh ., 2 oder 3tür . ges . 53 unter
: 1278 on BNN ._
{ Möbel
■Tische , Stühle , für Eisdiele zu kau -
| fen gesucht . Möbet f. Gartenwirt¬schaft zu mieten ges . S ) 1283 BNN .
Kinder -Sportwagen , gebr ., gt . erh .,zu kaufen gesucht . S ! 1332 BNN .Photo - u. Vergr .-App . kauft Rausch :

| 4 Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr . 3 :j Glasaufsatz auf Ladentheke , ca .3 m, f . Lebensm .-Gesch . zu kauf ,
gesucht . Preis -Si u . 1327 an BNN .

Wir kaufen

Altgold, Silber, Münzen
Goid u . Silber in jeder Form zuhöchsten Tagespreisen ,

Robert Ringwald
Bad . Edelmetallverwertung ,Karlsruhe , KaiserGtraße 32,1 Treppe hoch ,bei der Kronenstraße .

Riuidsclileifniasclime
180 mm Spitzenhöhe , 500—750 mm
lang , für 3—4 Mono -te zu leihen
gesucht .-

Maschinenfabrik Lorenz A.-G -,
Ettlingen/Baden .

Schwerhörige
kleinste preisgünstige

Hechleistungs -Schwerhörigen -Apparaf «mit eingeb . Miniatur -Batterien . Vollendete Tonquotität ,hervorragende Fernwirkung . Sofort lieferbar
Siemens -Reiniger -Werke , Mannheim , D4,1

Besuchen Sie unsere Beratungsstunden am Mttwoch , dem 25. 4. 51,von 8—12 Uhr, 14—18 Uhr, und Donnerstag , dem 26 . 4. 51, von14—18 Uhr, in unserem Ingenieurbüro , Karlsruhe , Kriegsstr , 36 .

.Das Geld liegt auf der Straße ]
sammelt Altpapier ,
ich zahle Höchstpreise und hole auch auswärts ab

Böhmer , Karlsruhe , Essenweitytr . 3, Ruf 3649

Teilzahlungsbänk kjM

therAföif &fu / t&te -em . 77 ^ ■ • inervTi

r

Meine liebe Frau , meine
treusorgende Mutter , unsere
geliebte Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Helene Dettinger
geb . Bischoff

ist nach schwerer Krankheit
im Alter von 59 Jahren un¬
erwartet rasch von uns ge¬
gangen .

In tiefer Trauer :
Karl Dettinger
mit Tochter Elfriede

u. Angehörige
Karlsruhe , den 21 . 4. 1951.?!tely Uhlondstrofte 21.

ll Beerdigung : Dienstag , 24. 4. ,
&

Ft
l

10.30 Uhr, Hauptfriedhof .

TODESANZEIGE
Unerwartet rasch wurde

meine über olles geliebte .Frau und herzensgute Mutter
Frau

Stefanie Meyerer
gab . Gapp

noch schwerem Leiden in
die Ewigkeit abberufen .
Karlenjhe , 21 . April 1951 .

In tiefer Trauer :
Eugen Meyerer ,Sohn Paul
und Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag , 24 .
April 1951, 9.30 Uhr, Haupt¬
friedhof .

Nach langem , schwerem
Leiden entschlief sanft am
20. 4. 1951 mein lieber Mann

Franz Kübler
im Alfer von 55 Jahren .
In tiefer Trauet :
Fr . Elise Kübler geb . Grether
und Angehörige .
Khe .-Neureut , Rinth . Sfr . 18.
Beerdigung : Dienstag , 9 Uhr,Ktie.-Hauptfriedhof .

Amtliche Bekanntmachungen

Aufgebotsverfahren
Das von der Städtischen Spar¬kasse Karlsruhe ausgestellte

Sparkassenbuch Nr. 55 991
, Ist in Verlust geraten und satt für

kraftlos erklärt werden .
Der Inhaber dieses Buches wird

hiermit aufgefordert , es binnen
! eines Monats , von der erfolgten

Veröffentlichung an gerechnet , bei
der Städtischen Sparkasse Karls¬
ruhe vorzulegen und seine Rechte

, geltend zu machen ; andernfalls
\ wird die Kraftloserklärung erfolgen .Karlsruhe , den 19. April 1951 .Städtische Sparkasse Karlsruhe .

Bitte notieren Sie !
Anzeigai • Annafemefdihifc
für die Samstagausgabe

Donn. rstag , 18.88 Uhr.

NEUESTE NACHRICHTENc J
Stellen -Gesudie

ßuchdruck
Offsetdruck
Kleindruck

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Joek

Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , Koiserstrafte 179

Vermietungen

Farbtöne zaubern
Jugend ! — — —

<1 MU
0 Friseurder Dame

Fernruf : 5725
Herrenstraße 23

Nähmaschinen -
Spezialhaus

i Nabben & Co ., Kaiserpassage
Vielliebe r's UGIUilbUUIIGU | Ott. FWytInlA . VArlAlh Flechten , Furunkel und olle Wunde, .. . sind heilbor durch KaschetitbGeAe V, km ab —.20 DM . Modelle ' AnnfhAkan arh ^ ltJirt « npn. M _ . . . , ,Tel . t on 4776 , Rüppurrer Sfr . 116. j^ Lob Ä , Ä «

'

MÖBEL -
GONDORF

Beinschäden ,

2 Garagen in der SeldeneckstraBe j HebelstraBe 13, neben . Kaiserhol - ,zu vermieten . S ) u . 1329 an BNN . 1Schön möbl . Zimmer m . Badben ., iManapiatzj
Zentralhzg ., in gt . Haus , sof . zu |vermieten . Telefon 6251 .Möbl . Doppelzimmer an 2 Herren
zu verm . Kronenstr . 51 , 2. Stock .

Fahrschule Ah
TheodorSpeck, K’he

2- 5 große Zimmer
' K° rlstro6e 74 - Telefon 787

evtl , möbl ., Kochgel ., Bolk ., Erker, !- — - :- ;-Tel . i . best . Wohrvl. , biete ich dem - Steppdeckenjenigen , der in m . gutgeh . Betrieb _ „einige Mille stille Einlage machen Selbstherst . preisw ., schnell , gr .
kann . 23 unter 1281 an BNN . •1h *n DM 10.50, Daunend .-Nahen DM

j 15.—. Umarb . in 1 Tag ! Rh . Greiner ,
) Woktetr . 8, Tel . 3240 , Abholdienst .

täglich fnsen geröstet

BnnflHmE von LOHnRösTunsEn
KISSEL - KAFFEE

GROSSRÖSTEREI
KARLSRUHE, GESEnÜB . HAUPTPOST

TEL. 186 U. 187

Mietgesuche

Vereins -Anzeiger

i Lidittedinische Gesellschaft
Bez.-Gr . Karlsruhe

I Einladung zur Sitzung am 26. April ,120 Uhr, Engelbert -Arnold -Hörsaal ,Elektrotechn . Inst . Techn . Hoch¬
schule , Karlsruhe , Katserstr ., Vor¬
trag : Dr .-Ing . I. Katz (LTI) „Seh¬
schärfe und Zapfenratter ”. Gäste

willkommen . Eintritt frei .
D. Versitzende : C. F. Otto Müller .

ce^ m ^ cüu^
-. M , J ^ J :I I ; I

Ausschneiden

Schaukochen 2 !! Kochlust
Durlach : Gasthaus „Zar Blume -

Montag and Dienstag , 25. und 2*. April , 14, 'TS , 28 Uhr
Karlsruhe : Gasthaus „Bayerischer Hör

Ecke Schützen - und Wilhelmstraße
Mittwoch bis Freilag , (25.- 27. April ) , 15.88, 17.88, 19.58 Uhr
Eintritt frei ! Kosfprebenverteilung !

Aufbewahrent

Kradfahrer , langj . Fahrpraxis , m .all . Rep . vertr ., F.-Sch. 1—3, sucht
Stellung . Kl unter 1318 an BNN .Stolle als Hausmeister u . Heiservon 38jähr . gesucht . Gute Zeug¬nisse . KJ unter 1284 an BNN .

22jährig . Hausgehilfin sucht zum1. Mai neuen Wirkungskreis . tS junter 1308 an BNN . IEhrt ., IleiB . Mädchen , 18 allein - jsteh ., sucht Stellung im Housh .IS unter 1319 an BNN .

Stellen -Angebete |Nie Original -Zeugnisse einsendenl !-

Erfahr. Kaufmann
möglichst Textilbranche , gewandt i
im Kundenverkehr , geeignet f . Dis- !
Positionen , Diktatkorrespondenz ,Personalüberwachung , gesucht . Be-
Werbungen mit Zeugnissen ( lücken * ‘
los ) u . Lichtbild unter 1273 an BNN

pflegen wir

als Wertarbeit

Ztüsdhrifien em- und mehrfarbig ■ Reklamtarbttien jeder Art
ürudkarbeiten für ZHandet. Industrie . Kunst und Wissenschaft
XTfitidrudt• Kino- und Eintrittskarten, einzeln undsxmderRcMe

Badendmck GmbH . Karlsruhe
Lammstraße l-b -5 • Febrils .pre *cb -er 4051 -56

Möbl . Zimmer od .Mans . (Westst .) v .
bft . ja . Mann ges . ISi 1274 BNN .Gut möbl . Zimmer von Ing . ges .^ unter 1320 an BNN .

2—5 Zimmer -Wohnung geg . Bauk .-
Zuschuß in Karlsruhe gesucht .Peiz -Lösche , Heidelberg , Brücken¬
strafte 43, Telefon 9161 .Möbl . Z. f.soI .Stud .ges . ^ 1315 BNN .

Wohnungs -Tausch

Fahrschule
im heuen Kpt. Uhlondstrofte 19

E. Zipfel , Tel. 3409

4 Zi .-Wohnung m .ßad , Stefanienstr .
geg gl . Wohng . zw . Morktpl . u.
Mühlb . Tor . IS unter .1Ä)7 an BNN

stets bedenKe - Wohlschlegel - GeschenKe

ln entwicklungsfähige Dauerstel¬
lung und zum sof . Eintritt

jung . Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung und
Kenntnissen in Maschinenschrei¬ben und Stenographie ges . Be¬
werbungen mit handgeschriebe¬nem Lebenslauf , Zeugnisab¬schriften und Lichtbild erDeten
unter 1313 an BNN .

Automarkt ; Angebote
Opel f,2 Liter , günstig zu verkauf .Köhler , Karlsruhe , Könerstraße 10,Telefon 3066 .

• Volks - AUT° -
• wagen

1 * • Wernsr

DKW Meisterkkisse , Cabr . , preis¬wert zu verk . Anzusehen b . Auto¬
werkstätte Schnurr , Korl -Frfedr .-
Straße 23.

gebraucht
lfd . zu verkaufen

Karlsruhe
Schützen¬

straße 59

VERTRETER

A I ITrt r c verkauft und kauftAÜIUS laufond
AUTOHAUS WIPFLER

Karlirvh « , Ettlingei -Str . 47 . Tal . 14.
Hanomag

1,1 Ltr . , f . neu ber . , in tadell . Zu¬
stand , zu verkaufen . Günther ,

gesucht , weicher bei Lebensmittel -
Bäckereien und Süftworengeschäften bestens eingeführt ist . Reise - 1Hardtstrafte 43a , Telefon 3691 .gebiet Pfalz . Mit eigenem Pkw ,jedoch nicht Bedingung . ES mit Tä¬
tigkeitsnachweis u. K 883 K an BNN

Tüchtiger , erfahrener

VERTRETER
der Elektrobranche gesucht ■ .1280 an BNN .

Motorrad , 98 ccm , neuwertig , in
erstklass . Zustand , gefahrene km
nur 1800, bill . zu verk . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 80 , Telefon 572 .

Automarkt : Gesuche
DKW od , VW, auch reparaturbe¬

dürftig , gesucht . W. Sdioll , Ka¬
rosserien , Graben .

Volkswagen
v . Priv . geg . Kasse zu kaufen ge¬sucht . IS unter 1286 on BNN .

Verkauf
Schlafziituneradirank , 2 m , zu verk .

Sedanstraße 3, Werkstatt .WB. Herd , gt .erh . , z .vk . S3 1331 BNN

Komfortable 4 - Zi. - Wohnung
gegen ebensolche ISJ 1260 ^ BNN .

Transporte

Klavier -, Möbel -Transporte
feitlig . Zähringerstraße 71. Tel . 5063

cJärdart Sie unsere
EPmepekköbcr 12

vrcrsdiicdcncTrypcn

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIEOSTZONE
ln den Preislagen

von OM 8 - bis DM25 -

OEUTSCHEHtlFSGEMEINSCHAFT E.V.
Abt.liebesgobendiensf

Mamburg 56 •Hohe ßleichen 29
feetttheckfc Hmb 0200

_ Grajjinger ' i
| Aufoverleih |
Korlsruhe , Scheffefstr . 33. Tel . 6125

| Wagen in allen Preislagen

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne ZerlegenSchweiftbetrieb Herrn . UngeheuerNeoreuter Strafte 15 • Tel . 5155

früher F. L. Dinges

Klein -Bus
für 8 Personen

Johressteuer nur DM 126 -

DKW - LEEB
Karlsruhe , Amalienstr . 53

Ruf 2654/2555

Auto-Verleih u. -Vermietung
Ruf 5232 . W. Zimmarmonn Ruf 5232
WolfartsweierStr .10 a .Gottesauerpl .
Opel Olympia 51 und VW Expert

Pumpen • Zubehör jGeräte - Gießkannen I
techner & Sehn , Klaupreditstr . 22 .
Garten -

KAMERA
foch -repariert ihnen schnell ,männisch und preiswert !

Walter Themas , Feinmechanik ,Khe ., Kurfürstenstr .10 b .AVbtaibhf

Geselligkeit
Akad . 27/173, w. Freundsch . m .Dame

(a .ält . od . m . Kind angen .) f . gern .
Bes . v . Veranstalt . EÜ3 1322 BNN .

Junger Mann
23/1 .75 , wünscht Bekanntschaft mit
nettem Mädel zwecks Ged .-Aust . ]Bild -I23 unter 1282 an BNN .

§ Auto -Verleih |
Neue Borgward , Olympia m . Rad

Baujahr 1951/50 .
W . Speck , Karlsruhe , Hirschslr . 158 ,Telefon 7647 .

Leder -
Turnschuh

sehr stabile Ausführung
schwarz Leder m . weift ,
extra dicke Keilgummi -
Laufsohle , tiefe Nahtrille

Lederbrandsohle ^
43/46 8.98 36/42 7.98 II

™

31/35 . . . . . . W
Ideal für Sport ', Beruf , Straße

’ ne ĥ '
iUejaJu 'hkeu * löst alle if 'jdtlitC 'ken -

nimm Htymokr &n , dann kannst d » . . .taehjim

Strebsamer Junge
aus gutem Hause , als Lehrling in
Bäckerei -Konditorei gesucht . ISI u .K 884 K an BNN .

KAR LSRUH ER^ ///W - T H

KURBEL 12 .15, 14.15, 16.30, 19, 21 .15 Uhr : -AMBER " Die
große Kurtisane . Farbfilm m . Linda Darneil .

RONDELL Heute letzter Tag : „UNSTERBLICHE GELIEBTE *.
12.15, 14.30 , 16.45 , 19 .00 und 21 .15 Uhr.

PALI . HIMMEL UBER DEN 'SUMPFEN* (Moria Go¬
retti ) . 15.00, 15.08, 17.88, ' 19.88, 21.88 Uhr.

Sdiauburg Hte . tetztm . : Alon Ladd als »DER TODESVER -
XCHTER - . Ab Di- : Wilderernacht . 15,17,19 , 21.

Rheingold Heute letztm . : . PROFESSOR NACHTFALTER ".
Ab Die . : . Höllische liebe ". 15, 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik . SPIONAGE IN FERNOST- . Ein spannender
Abenteurertum . Täglich 15, 15, U, 19, » Uhr.

Ehrliches , tüchtiges
MÄDCHEN

für Zimmer u . Bedienen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Fr . Besch ,Bernbach b . Herrenalb .

Arbeitgeber
berüdeskhtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

BNN
Anzeigen-Annahme

DURLACH

Papierhandtung Wat2
Inhaber : P. Beckerle , om Marktplatz

Telefon Durktch 393

Verachiedenes
Abendbeschäftigung für täglich 3

Stunden gesucht . Mit jegl . kfm.
schriftlichen Arbeiten bestens ver - i
traut , Schreibmaschine vorhanden , j
IS unter 1277 an BNN .

Geschäftl . Verbindungen j
Welcher Arzt ist an Privatkh ’nik [interessiert . Erfordert . Kapitol |

30—35 000 DM , IZ ) u , 1330 on BNN j

Welches Baugeschäft
übernimmt Aufbauarbeiten in Ge¬
genlieferung einet fabrikneuen 5-t-
Lkw im Wert von ca . 14 000 .— DM ?
sei unter 1328 an BNN ._

Werbung

NEUHEIT !

nie lebe » * ®

SchUdkrä
* ®

in meinem Schaufenster zu
sehen . Spielzeug für groß (yrund kleifi . m»w9
Aus meinen tagt . Neueingängen :
Gartenzwerge , wetterfest , in

verschiedenen Größen
Blumenkästen , grün , Kunststein ,

preiswert und dauerhott .
Teeservice m . dünn . Scha¬
lentassen , weiß , f. 6 per - . so «sonen , m . D. ' teller . . von ■A.OU

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstrafce 173

mOBEL

Ettlingen , Karlsruhe , Rastatt ,Bruchsal , Kehl/Kork
:

ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR MODERNESPRACHEN

Uberseijungen
in e. aus allen Sprachen

Albtalstrcrit * 12 • falafon 598
(Durlach : Corl -Wayssar -Str. 22.) I

Dsn MSMwunsfh von Mann o. Frau
könnt MöboLEhrMd ganz gonaul

(üS/DEMSER
PASTILLEN

EMSER KRANCH6N - EMSER SAU
Aus Bed Ems, dem H«ifbad gegu

Htifwkeit , Kotonh , AkhaMi

Auto -Verleih
Fritz Lampert

km ob —.18 DM
Dorlacher Allee 36 . Rtrf 6198 .

■4

üthnltm Sn . )hiv Tcxtilwertctiunh htivorrnqendiihem bei PRINTC
KARLSRUHE : Annahmestellen ki allen

Stadtteilen .
£ BRUCHSAL : WSrthstr . 5 und Würftentbergerstr . 8
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